
Hier könnte ein Etikett mit Ihrer 
Anschrift kleben. Als ADFC-Mitglied 
bekommen Sie Rad am Niederrhein 
regelmäßig ins Haus.

*Fahrradmagazin des ADFC Rhein-Kreis Neuss, 
des ADFC Krefeld/Kreis Viersen, ADFC Mön-
chengladbach und des ADFC Kreis Heinsberg. 
Darüber hinaus verteilt im Kreis Kleve.

www.radamniederrhein.de

Rad am
Niederrhein 2017-2

Niederrhein*

History:
Frauenradsport

E-Rad-Power
to the People

Prima 
Klimatest?



Wir kümmern uns
um den Badespaß in der Region. 
Pack die Badesachen ein und komm in eins unserer sieben modernen Bäder:  

volksbad Mönchengladbach I vitusbad Mönchengladbach I schlossbad niederrhein Mönchengladbach I 

Stadtbad Rheydt Mönchengladbach I Stadtbad Viersen I Bad Ransberg Viersen I H2Oh! Tönisvorst   

Weitere Informationen erhalten Sie online unter www.new.de

Wir sehen uns 
im Schwimmbad.
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Liebe LeserInnen!
Aufbruchstimmung herrschte bei der Landesversammlung des ADFC im Mai in Neuss. 

Die Delegierten der Kreisverbände suchten den Schulterschluss mit Initiativen auch 
außerhalb des eigenen Verbands und beschlossen mit großer Mehrheit, 
das Aktionsbündnis „Aufbruch Fahrrad NRW“ zu unterstützen. Das aus 
der Kölner RADKOMM hervorgegangene Bündnis will den Anteil des 
Radverkehrs in NRW bis 2025 auf 25 Prozent erhöhen - wie in den 
benachbarten Niederlanden. Um dieses Ziel zu erreichen, fordert es von 
der Politik unter anderem 1.000 Kilometer Radschnellwege bis 2030, 
jährlich 300 Kilometer neue und modernisierte Radwege an Bundes- und 
Landesstraßen, auf denen RadfahrerInnen sicher überholen können, 
mehr Fahrradstraßen in den Städten, eine Million neue Fahrradabstell-

plätze und die Förderung städtischer Transportlogistik mit Lastenrädern. Die Probleme 
von Stauland NRW können nicht mit dem Bau neuer und breiterer Autobahnen gelöst 
werden. Wo sollen all die Autos in den Städten hin? Dort ist kein Platz mehr. NRW 
muss Fahrradland werden, damit die Menschen in unseren Städten freier atmen und 
sich freier bewegen können. Und dafür muss dringend die veraltete Infrastruktur 
modernisiert und ausgebaut werden.

 Heribert Adamsky

Wir hatten es geahnt. Der Fahrradklimatest 2016 signalisiert keine Wende, nur 
Verschiebungen. Für die Kommunen, die nach oben gerückt sind schön, für die 

Fahrradfahrer auf den Straßen tut sich insgesamt zu wenig. Im Bundes-
verkehrswegeplan sind nur Promillewerte für den Radverkehr verankert. 
Dabei gibt es eine riesige Aufbruchstimmung. Der Fahrradmarkt boomt, 
die Händler verkaufen auch Elektroräder wie warme Semmeln. Wenn ich 
am Niederrhein auf Tour bin, treffe ich an jedem Tag Heerscharen von 
Pedelec-Senioren, die ihre wiedergewonnene Bewegungsfreiheit fl ott 
genießen. Mir graut vor dem Infarkt der Wege. 

Aber es gibt Lichter am Horizont. Immer mehr Unternehmen 
realisieren, dass Mitarbeiter, die mit dem Rad zur Arbeit kommen, 

fi tter, besser gelaunt und vor allem weniger krank sind. Die SMS Group, u.a. mit Sitz 
in Mönchengladbach, bietet seit dem 1. April Dienstfahrräder an und hat in wenigen 
Wochen 160 (!) Leasingverträge abgeschlossen. Das IHK-Magazin Mittlerer Nieder-
rhein titelt zum Thema „Mobilität von morgen“ und entdeckt das Fahrrad. Selbst der 
ADAC erkennt plötzlich, dass mehr und bessere Radwege ein adäquates Mittel gegen 
den Autostau sein können. 

Verkehrte Welt? Nein, ein Stimmungstrend. Nutzen wir ihn! 
Thomas M. Claßen
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Name

Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort

Telefon (Angabe freiwillig)           Beruf (Angabe freiwillig)

E-Mail (Angabe freiwillig) 

  Ja, ich trete dem ADFC bei. Als Mitglied erhalte ich kostenlos die Zeitschrift Radwelt und 
genieße viele weitere Vorteile, siehe www.adfc.de/mitgliedschaft.

Einzelmitglied  ab 27 Jahre (56 €)  18 – 26 Jahre (33 €)

Familien- / Haushaltsmitgliedschaft  ab 27 Jahre (68 €)  18 – 26 Jahre (33 €) 

Jugendmitglied  unter 18 Jahren (16 €)
  Bei Minderjährigen setzen wir das Einverständnis der 
  Erziehungsberechtigten mit der ADFC-Mitgliedschaft voraus.

 Zusätzliche jährliche Spende:  € 

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

 Ich erteile dem ADFC hiermit ein SEPA-Lastschriftmandat bis auf Widerruf:
DE36ADF00000266847

Mandats-Referenz: teilt Ihnen der ADFC separat mit
Ich ermächtige den ADFC, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom ADFC auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Für die Vorab-
information über den Zahlungseinzug wird eine verkürzte Frist von mindestens fünf Kalendertagen vor Fälligkeit 
vereinbart. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber/in

D   E
IBAN

BIC 

Datum, Ort, Unterschrift (für SEPA-Lastschriftmandat)

 Schicken Sie mir bitte eine Rechnung.

Datum                                               Unterschrift

Beitritt
auch auf www.adfc.de
Bitte einsenden an ADFC e. V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen,
oder per Fax an 0421/346 29 50, oder per E-Mail an mitglieder@adfc.de
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Jugendmitglied  unter 18 Jahren (16 €)
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Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr
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Mandats-Referenz: teilt Ihnen der ADFC separat mit
Ich ermächtige den ADFC, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom ADFC auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Für die Vorab-
information über den Zahlungseinzug wird eine verkürzte Frist von mindestens fünf Kalendertagen vor Fälligkeit 
vereinbart. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber/in

D   E
IBAN

BIC 

Datum, Ort, Unterschrift (für SEPA-Lastschriftmandat)

 Schicken Sie mir bitte eine Rechnung.

Datum                                               Unterschrift

Beitritt
auch auf www.adfc.de
Bitte einsenden an ADFC e. V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen,
oder per Fax an 0421/346 29 50, oder per E-Mail an mitglieder@adfc.de

Alle 
Mitgliedervorteile 

auf einen Blick, 

siehe Seite 76
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Der ADFC setzt sich f
Außerdem hat er mit 
ein Vorteilsprogramm

Bei Flinkst
der Bahn, e
Rabatt und
50 Euro be

5%
Bei cambio CarSharing 
erhalten Sie einen 
Rabatt von 50% auf die 
Anmeldegebühr.

50%
if.

Über 11 % sparen Sie 
bei Produkten der 
BIKE-Assekuranz.
Plus: Rabatte auf weitere 
Versicherungen.

11%
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TECHNIK

Nach der Etablierung des Bike-Leasing  (siehe 
Seite 10) entschloss ich mich, das Angebot 

zu nutzen, sozusagen mit gutem Beispiel voran 
zu gehen.

Ich war gelegentlich mit dem Rad nach Düs-
seldorf zur Arbeit gefahren. Eine Strecke 16 km. 
Wenn ich alleine fahre, fahre ich schnell und 
komme entsprechend 
verschwitzt an. Um büro-
tauglich zu sein, musste 
ich mich waschen und 
umziehen. Ich musste 
Wechselsachen vorhal-
ten, sozusagen „dop-
pelte Haushaltsführung“ 
betreiben. Alles grund-
sätzlich möglich, aber 
logistisch aufwändig und 
auch zeitintensiv. Meine 
Verbindung mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln ist sehr gut. Ergebnis: Es 
blieb bei nur sporadischer Fahrradnutzung.

Das sollte sich mit einem neuen Fahrrad än-
dern. Fahrzeit, Fahrkomfort und Fahrvergnügen 
mussten dabei so sein, dass ich mein Ziel, regel-
mäßig mehr Bewegung in den Alltag zu integrie-
ren, wirklich erreiche.

Welches Fahrrad erfüllt die Anforderungen 
am besten? Um (mindestens) so schnell zu sein 
wie mit Bus und Bahn, darf die Fahrzeit nicht 
länger als etwa 50 Minuten sein. Ich darf nicht 
durchgeschwitzt ankommen. Da war ich schnell 
bei einem Pedelec oder einem E-Bike. Nach nä-
herer Prüfung schied ein E-Bike aus. Zwar hat es 
gegenüber einem Pedelec, das nur bis 25 km/h 
unterstützt, einen Geschwindigkeitsvorteil bis 
45 km/h. Mit dem E-Bike darf ich in der Regel 
aber keine Radwege benutzen. Nur solche, die 
für Mofas freigegeben sind. Außerdem ist der 

Mein erstes Dienstrad

bike2care 
VON RÜDIGER RENTZSCH 

Unser Gastautor berichtet von den ersten 500 Kilometern mit seinem neuen Elektro-Faltrad, das 
er nach reifl icher Überlegung bei einem Versandanbieter erstanden hat.  

Transport in öffentlichen Verkehrsmitteln nicht 
erlaubt. Im Übrigen will ich mich ja sportlich be-
tätigen, zu viel Unterstützung soll es also auch 
nicht sein.

Pedelecs sind im Kommen, die Auswahl ent-
sprechend groß. Bei näherer Betrachtung ent-
schied ich mich, mein Augenmerk auf ein falt-

bares Rad zu richten. 
Dahinter stand die Erwä-
gung im Vordergrund, die 
Vielfalt der Einsatzmög-
lichkeiten zu erhöhen, 
etwa auf Dienstreisen mit 
dem Zug, aber auch für 
die Fälle, in denen die 
Witterung unsicher ist 
und ich die Option ha-
ben möchte, eine Strecke 
oder eine Teilstrecke des 
Arbeitsweges mit dem 

Rad in der Bahn zurückzulegen.
Das Marktsegment „Falt-Pedelecs“ ist noch 

klein. In die engere Wahl kamen zunächst das 
Hercules Rob fold, das Flyer Pluto und das Tern 
Vektron. Faltbare Pedelecs sind natürlich immer 
ein Kompromiss. Durch den Akku und wegen der 
erhöhten Anforderungen an den Rahmen können 
sie nicht leicht sein, wiegen so um die 22 kg und 
damit rund doppelt so viel wie ein „normales“ 
Faltrad. Ein weiterer Aspekt ist das Faltmaß. Ein 
unhandliches Format im gefalteten Zustand wird 
dazu führen, dass man von der Faltbarkeit in der 
Praxis wenig profi tiert. Der Faltkomfort spielt na-
türlich auch eine Rolle. Am Ende ist das Ganze 
auch eine Preisfrage. 

Im Rahmen meiner Recherchen stieß ich auf 
ein „Nischenprodukt“ eines kleinen Anbieters 
aus Barsinghausen, das mein Interesse weckte. 
Es überzeugte mich insbesondere in folgenden 
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TECHNIK
Punkten: Bestes Faltmaß von 85x35x68cm, größte Akku-Kapazität 
(625Wh), gefederte Vorderradgabel, sinnvolle Auswahl an Ausstat-
tungsvarianten. Dazu ein im Vergleich zu Konkurrenzprodukten 
hervorragendes Preis-Leistungsverhältnis. Mit 1.900,00  in der 
Grundausstattung liegt der Preis um etwa ein Drittel unter dem der 
vergleichbaren Konkurrenzprodukte.

Das bike2care wird zurzeit ausschließlich im Versand vertrieben. 
Lieber wäre mir gewesen, im örtlichen Fahrradhandel zu kaufen. Aber 
die genannten Vorteile wogen so schwer, dass ich mich entschloss, 
auf das bike2care zuzugehen. Eine Probefahrt, die bei der Radstation 
Düsseldorf möglich ist, überzeugte mich.

Seit einigen Wochen besitze ich nun das bike2care und habe rund 500 
km zurückgelegt. Gegenüber der Grundausstattung habe ich mich für 
zwei „Extras“ entschieden: Zum einen für das Frontlicht Busch und Mül -
ler LUMOTEC IQ Cyo T E LED 70 LUX. Ich möchte auch in der dunkleren 
Jahreszeit fahren und lege deshalb Wert auf optimale Beleuchtung. 

Zum anderen habe ich die 
SR Suntour-NCX-Paralle-
logramm-Sattelstütze be-
stellt. Ich fahre oft auch 
auf holpriger Strecke und 
möchte meinen Rücken 
schonen.

Das bike2care gibt es 
(nur) in einer Farbe: Matt 
schwarz. Kombiniert mit 
einem braunen Sattel  er-
gibt sich ein „stylisches“, 
modernes Gesicht. Unter 
Sicherheitsgesichtspunk-

ten hätte ich eine andere Farbe vorgezogen, aber die Standardisie-
rung hat sicher wirtschaftliche Vorteile. Das bike2care verfügt über 
einen Bafang-Motor mit 250 W, der 6 Unterstützungsstufen bietet. 
Für den morgendlichen Weg hat sich die Stufe 4 bewährt, mit der ich 
ohne große Anstrengung mit durchschnittlich 21 km/h vorankomme. 
Der Motor läuft dabei sehr leise. Besonders beeindruckend ist das Be-
schleunigungsmoment durch die Anfahrhilfe. So lässt sich selbst die 
steile Auffahrt auf die Rheinbrücke mühelos bewältigen. Die Konkur-
renz setzt bei der Federung lediglich auf Schwalbe big apple Reifen, 
das bike2care verfügt zusätzlich über eine Federgabel, die den Fahr-
komfort sehr verbessert. Ein echter Pluspunkt! Der Akku soll, so die 
Bedienungsanleitung, im Interesse der Erhaltung der Akku-Kapazität 
„bei jeder Gelegenheit“ geladen werden. Bei Angaben über die Reich-
weite muss ich also anhand der Fahrleistung und des angezeigten 
Ladezustandes hochrechnen. Danach ist mit einer vollen Ladung bei 
Unterstützungsstufe 4 von einer Reichweite von mindestens 180 km 
auszugehen. Die Reichweite hängt von verschiedenen Faktoren ab. 
Neben der Akkukapazität und dem Maß der Unterstützung spielen 
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Einkaufen ganz nach Ihrem Geschmack

Hofmarkt: 
Lammertzhof,  41564 Kaarst 
Mo - Fr 7 - 19 Uhr · Sa 7 - 14 Uhr

Webshop:
Rund um die Uhr www.lammertzhof.info

Telefon: 0  21  31 - 75  74  70

Wir liefern Ihnen  
bequem frisches 
Bio gemüse nach 
Hause!
3 Schritte zum individuellen Gemüseabo:

1  Stellen Sie Ihr vierwöchiges Probeabo 
unter www.lammertzhof.info/
bestellen.html zusammen.

2  Wir begrüßen Sie per  Telefon und teilen 
Ihnen Ihre Zugangsdaten für unseren 
Onlineshop mit.

3  Sie erhalten nun wöchentlich frische Bio-
produkte nach Hause geliefert. Über den 
Shop können Sie Ihr Abo jederzeit an 
Ihre persönliche Bedürfnisse anpassen.

frisch und grün 
lecker und echt 
Bio aus Büttgen

Einkaufen ganz nach Ihrem Geschmack

Hofmarkt: 
Lammertzhof,  41564 Kaarst 
Mo - Fr 7 - 19 Uhr · Sa 7 - 14 Uhr

Webshop:
Rund um die Uhr www.lammertzhof.info

Telefon: 0  21  31 - 75  74  70

Wir liefern Ihnen  
bequem frisches 
Bio gemüse nach 
Hause!
3 Schritte zum individuellen Gemüseabo:

1  Stellen Sie Ihr vierwöchiges Probeabo 
unter www.lammertzhof.info/
bestellen.html zusammen.

2  Wir begrüßen Sie per  Telefon und teilen 
Ihnen Ihre Zugangsdaten für unseren 
Onlineshop mit.

3  Sie erhalten nun wöchentlich frische Bio-
produkte nach Hause geliefert. Über den 
Shop können Sie Ihr Abo jederzeit an 
Ihre persönliche Bedürfnisse anpassen.

frisch und grün 
lecker und echt 
Bio aus Büttgen

Hoffest 
2. September
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TECHNIK

cken Fahrbahnunebenheiten souverän weg. Sehr 
angenehm.

Die Transportmöglichkeiten sind bauartbe-
dingt (es ist ein Faltrad) beschränkt. Die kleine-
ren Front-Roller-Taschen können am Gepäckträ-
ger befestigt werden, ohne dass sie beim Treten 
behindern. Bei größeren Satteltaschen würde 
das zum Problem. Um die Einsatzmöglichkeiten 
zu erweitern, denke ich über einen einspurigen 
Anhänger nach.

Zwischenzeitlich hatte ich ein paar Rückfragen 
an bike2care. Sie wurden stets zeitnah und er-
schöpfend beantwortet. Der „Service auf Distanz“ 
hat also funktioniert. Die Erstinspektion habe ich 
an der Radstation in Düsseldorf erledigen lassen.

Alles in allem hat sich 
mein Eindruck bestätigt, 
dass das bike2care ein 
ausgereiftes, durchdach-
tes und hochwertiges 
Faltrad ist, das auch hö-
heren Ansprüchen genügt 
– und das zu einem kon-
kurrenzlosen Preis.

Der Geschäftsführer 
der bike2care GmbH teil-
te mir übrigens mit, dass 
der Plan besteht, das 
Rad künftig über Fahr-
radhändler zu vertreiben. 
Das wird den Umsatz 
steigern und den Service 
erleichtern, sicher aber 
auch den Preis erhöhen. 

Temperatur und Streckenprofi l wesentliche Rol-
len. Das macht genaue Angaben schwierig. Es 
lässt sich auf jeden Fall sagen, dass der Akku 
großzügig ausgelegt ist, so dass die Nutzung 
im Alltag auch bei größeren Radtouren dadurch 
nicht beschränkt wird.

Das bike2care liegt ruhig auf der Straße, trotz 
seines naturgemäß kürzeren Radstandes. Das 
Falten geht gut von der Hand. Kleine Ausstat-
tungsdetails wie ein Magnet am Hinterbau, der 
das ungewollte Umklappen in gefaltetem Zustand 
verhindert, und die einklappbaren Pedale erfreu-
en den Nutzer.

Etwas irritiert war ich vom Kettenschutz, der 
sich wie eine Art halb offenes, fl exibles Rohr, wie 
es zur Verlegung von Elektroleitungen verwendet 
wird, um die Kette legt. Das sieht nicht so wertig 
aus, bietet aber in der Praxis optimalen Schutz 
für Kette und Hose. Insofern: Mission erfüllt. 

Mein Modell hat die Standard-Schaltung 
(Shimano Altus 7-Gang). Für mich genügt das. 
Wegen der Elektrounterstützungsmöglichkeit 
ist mein Anspruch hier auch begrenzt. Die (se-
rienmäßige) Tektro-Vorderradbremse hat mich 
bei Nässe nicht gänzlich überzeugt, ich werde 
sie durch eine Magura-Hydraulik-Bremse erset-
zen. Die gibt es auch als Extra vom Anbieter, 
allerdings für stolze 190,00 Euro. Die bewährte 
Suntour-Sattelstütze und die Federgabel schlu-

Rüdiger Rentzsch
Verwa l tungsd i -
rektor des Lan-
deskirchenamtes 
der Evangelischen 
Kirche im Rhein-
land, Düsseldorf. 
ADFC-Mitglied im 
Ortsverband Kre-
feld/Kreis Viersen 
seit 1990.

Giemesstr. 18 · 41564 Kaarst
Tel.: 02131-7392954

Unser 
Service ist 
erstklassig!

Unser Hol- und Bringservice:

Wir nehmen Ihnen 

den lästigen Trans-

port Ihres defekten 

Rades ab und bringen 

es Ihnen nach erfolg-

tem Service wieder 

zurück.

www.haus-der-raeder.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.30 bis 18.30 Uhr
Samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr

Größte 
Hollandrad-

Auswahl 
der Region
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TECHNIK

Das Prinzip ist schnell erklärt. Bike-Leasing 
funktioniert nach einem bekannten Muster. Es 

ist üblich, dass Arbeitgeber ihren Beschäftigten 
Dienstwagen zur privaten Nutzung überlassen. 
Das ist aus zwei Gründen attraktiv: Einmal spart 
der Arbeitnehmer, weil seine Kosten sein zu ver-
steuerndes Einkommen verringern. Er zahlt also 
weniger Steuern und Sozialabgaben. Und auch 
der Arbeitgeber profi tiert fi nanziell, weil sich 
sein Anteil an den Sozialabgaben verringert. Der 
Arbeitnehmer, die Arbeitnehmerin versteuert 1% 
des Brutto-Listenpreises als geldwerten Vorteil.

Unter dem Strich führt das zu einer faktischen 
Gehaltserhöhung. Die Höhe der Begünstigung 
hängt von der jeweiligen steuerlichen Situation 
ab. Das Modell ist bekannt unter dem Stichwort 
„Dienstwagenprivileg“. Vor Jahren, manch einer 
erinnert sich vielleicht, war die Abschaffung 
dieses Privilegs im Gespräch. Der entsprechende 
Vorstoß wurde im politischen Raum im Handum-
drehen kassiert. Zu mächtig war der Widerstand 
von Industrie, Arbeitgebern und Dienstwagen-
nutzern. Offensichtlich ein attraktives Modell.

Zurück zum Fahrrad: Wie Arbeitgeber ihren Be-
schäftigten Dienstwagen zur Verfügung stellen 
können, können sie ihnen Dienstfahrräder über-
lassen. In der Praxis sieht das wie folgt aus: Der 
Arbeitgeber kooperiert mit einem Unternehmen, 
das die Betreuung und weite Teile der Abwick-
lung des Angebotes übernimmt. Es gibt eine Rei-
he von Anbietern, zum Beispiel mein.dienstrad.
de, jobrad.de, businessbike.de. Die Firmen koope-
rieren mit Fahrradhändlern, bei denen die Fahr-
räder bezogen werden können. Das schränkt die 
Auswahl ein. Allerdings sind erfahrungsgemäß 
auch Händler, die noch nicht Kooperationspart-
ner eines bestimmten Unternehmens sind, gerne 
dazu bereit, es zu werden, wenn ein Geschäft in 
Aussicht ist. Es gibt aber auch Händler, die ihre 
Kooperation auf ein oder wenige Unternehmen 

Arbeitgeber entdecken das Bike-Leasing

Rauf aufs (Dienst-)Rad 
VON RÜDIGER RENTZSCH 

Der RaN-Gastautor beschreibt, wie Bike-Leasing funktioniert und welche Vorteile es hat.  

beschränken wollen. Im Detail unterscheiden 
sich die Bedingungen der Unternehmen.

Der Arbeitgeber kann den Rahmen abstecken, 
in dem sich der Arbeitnehmer/die Arbeitneh-
merin ein Fahrrad auswählen darf. Üblich ist ein 
bestimmter Mindestpreis. An dem hat natürlich 
auch das Unternehmen ein Interesse, denn es er-
hält eine Provision vom Händler.

Aber auch andere Vorgaben sind möglich, zum 
Beispiel ein bestimmtes „branding“, das heißt 
eine Gestaltung unter Marketinggesichtspunkten, 
etwa mit einer Aufschrift auf dem Rahmen mit 
dem Firmenlogo und/oder eine bestimmte Farbe. 
Denkbar auch, eine Festlegung auf bestimmte 
Modelle bei einem bestimmten Händler vorzu-
nehmen. Dadurch könnten Mengenrabatte erzielt 
werden. Das setzt hohe Stückzahlen voraus.

Für das Landeskirchenamt der Evangelischen 
Kirche im Rheinland haben wir entschieden, bis 
auf einen Mindestpreis von 1.000 Euro keine 
Vorgaben zu machen. Wir wollen nur die Nut-
zung hochwertiger Fahrräder unterstützen. Das 
gewährleistet Nachhaltigkeit und ist auch un-
ter Sicherheitsgesichtspunkten sinnvoll. Für uns 
steht im Vordergrund, viele Beschäftigte für ein 
Dienstrad zu begeistern. Bewahrung der Schöp-
fung und Gesundheitsprävention sind unsere 
primären Ziele. Aufl agen bei der Fahrradauswahl 
würden die Attraktivität beeinträchtigen. Der 
Fahrradmarkt bietet eine unüberschaubare Fülle 
von Möglichkeiten, je nach individuellen Ansprü-
chen. Die sollte uneingeschränkt nutzbar sein.

Von den Leasinggebern wird der Abschluss 
einer Versicherung verlangt. Die kooperierenden 
Unternehmen machen entsprechende Angebote. 
Im Wesentlichen soll dadurch das Diebstahlrisiko 
abgesichert werden, ggf. kann aber zum Beispiel 
auch ein Pannendienst abgedeckt werden.

Ist das Fahrrad ausgesucht, least es der Ar-
beitgeber (der üblicher Leasingzeitraum umfasst 



Rad am Niederrhein 2017-2 11

TECHNIK
drei Jahre) und stellt 
es dem Arbeitnehmer/
der Arbeitnehmerin zu 
den Bedingungen eines 
Überlassungsvertrages 
zur Verfügung.

Nicht relevant ist, zu 
welchen Zwecken das 
Fahrrad genutzt wird. 
Insbesondere gibt es 
keinen Zwang, das Fahr-
rad für den Weg zur Ar-
beit oder dienstlich zu 
nutzen. Entsprechend 
gibt es keine Dokumen-
tationspfl ichten wie 
etwa ein Fahrtenbuch.

Im Überlassungsver-
trag sind vor allem Kos-
ten- und Haftungsfragen zu klären. Das betrifft 
die Kosten durch die Leasingraten, die Kosten 
der Versicherung und die Kosten der Unterhal-
tung (Pfl ege, Wartung, Reparatur). Ob und ggf. 
in welchem Umfang der Arbeitgeber den Arbeit-
nehmer/die Arbeitnehmerin zusätzlich begüns-
tigen will, indem er nicht alle Kosten abwälzt, 
liegt bei ihm. Denkbar auch, einen Zuschuss zu 
gewähren. Hier entstehen ggf. weitere geldwerte 
Vorteile, die der Versteuerung unterliegen.

Am Ende des Leasing-Zeitraumes wird dem Ar-
beitnehmer/der Arbeitnehmerin das Fahrrad in 
der Regel 0% veranschlagt werden. Eine genaue 
Berechnung muss die individuelle steuerliche 
Situation berücksichtigen. Noch höher fällt der 
Vorteil aus, wenn der Arbeitgeber die Nutzung 
zusätzlich begünstigt.

Für den Arbeitgeber bedeutet Bike-Leasing 
neben einer Einsparung an Lohnnebenkosten 
zusätzlichen einen – wenn auch überschaubaren 
– Verwaltungsaufwand. In Zeiten, in denen die 
Personalgewinnung/-bindung hohe Bedeutung 
hat und weiter an Bedeutung gewinnen wird, 
ist Bike-Leasing zur Steigerung der Arbeitgeber-
attraktivität reizvoll und tut auch dem Image 
gut. Und ein Beitrag zur Gesunderhaltung der 
Beschäftigten ist es in jedem Falle, wenn die 
Fahrradnutzung erhöht wird. Die Entlastung der 
Umwelt von Schadstoffen, die Verbesserung der 

Lebensbedingungen durch Verringerung des au-
tomobilen Verkehrs, ein sorgsamer Umgang mit 
unseren natürlichen Ressourcen: All das sind gro-
ße gesamtgesellschaftliche Herausforderungen. 
Erhöhte Fahrradmobilität passt sich hier hervor-
ragend ein. Und der Spaßfaktor ist ja auch nicht 
zu unterschätzen. Wie sagte noch Adam Opel, 
dessen Unternehmen einmal der größte Fahr-
radhersteller der Welt war: „Bei keiner anderen 
Erfi ndung ist das Nützliche mit dem Angenehmen 
so innig verbunden wie beim Fahrrad.“

Wir bieten Bike-Leasing seit Herbst 2016 an. 
Bisher haben sich 11 von 250 Beschäftigten da-
für entschieden. Die Sache nimmt zunehmend 
Fahrt auf, nachdem die Fahrräder witterungsbe-
dingt sichtbarer werden. Weit überwiegend ist 
der Zuspruch für qualitativ hochwertige pedelecs 
im Preissegment um die 3.000 Euro. Ausdruck 
eines allgemeinen Trends zur elektrisch unter-
stützten Fahrradmobilität. Insbesondere die Ge-
neration 50+ scheint darin eine Möglichkeit zu 
sehen, ihren Fahrrad-Aktionsradius zu erhalten 
bzw. wieder zu erweitern.

Im Idealfall ist Bike-Leasing integriert in ein 
Gesamtkonzept betrieblicher Maßnahmen zur 
Förderung der Fahrradmobilität. Wir nehmen 
dazu derzeit ein Beratungsangebot des ADFC in 
Anspruch, dass sich an Arbeitgeber richtet und 
konzentrieren uns zunächst auf die Verbesserung 
der Parksituation. Dazu mehr in der RaN 2017-3.

Beispielrechnung für ein Elektro-Dienstrad zum Neupreis von 2.299,00 
Euro bei einem Bruttogehalt von 3.000,00 Euro. Leasing-Laufzeit 3 Jahre

Gehaltsabrechnung mit Fahrrad ohne Fahrrad

Bruttogehalt 3.000,00 3.000,00

Leasingrate - 82,65

Bruttogehalt nach Umwandlung = 2.917,35 = 3.000,00

Geldwerter Vorteil 1% von 2.299,00 + 22,00

Grundlage zur Versteuerung = 2.939,35 = 3.000,00

Lohnsteuer und Sozialversicherung - 1.104,73 - 1.135,73

Summe Nettogehalt = 1.834,61 = 1.864,27

abzgl. 1% Fahrrad - 22,00

Auszahlungsbetrag = 1.812,61 = 1.864,27

Differenz = effektive Leasingrate     51,66
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Letztes Jahr machten mein Freund Markus 
und ich eine Radreise durch Norwegen. Bei 

der Planung der Reise war unser Hauptziel, den 
Rallarvegen zu fahren. Der Weg ist ein ehe-

maliger Zubringer für die Arbeiter und deren 
Material, die ein Teilstück der Bahnlinie ge-
baut haben, die über die Hochebene der Har-
dangervidda führte. Seit 1974 ist dieser Weg 
Bestandteil der Nationalen Fahrradroute 4, die 
von Oslo nach Bergen führt. Dieser Schotter-
weg darf nur noch in Ausnahmen von Autos 
befahren werden und es gibt Teile der Strecke, 
die überhaupt nicht mehr mit dem PKW befah-
ren werden können. 

Eine faszinierende Radtour in Norwegen

Der Rallarvegen 
VON ALEXANDER HILGERS 

Auszug aus dem Erfahrungsbericht “Es sind noch 30 Kilometer, in zwei Stunden sind wir da…“. 

Mit der Fähre in Oslo angekommen, brauch-
ten wir einige Tage, um den Rallarvegen zu er-
reichen. Wir fuhren über Viekersund und Nesby-
en nach Geilo und lernten das Land mit seiner 

wunderbaren 
Natur kennen 
und schätzen. 
Die Menschen 
waren sehr 
freundlich und 
hilfsbereit. 

N a c h d e m 
wir in Geilo 
angekommen 
waren, bau-
ten wir unsere 
Zelte auf und 
entspannten in 
der Camping-
platz-eigenen 
Sauna. Später 
aßen wir selbst 
gekochte Nu-
deln und da-
nach gingen 
wir schlafen. 
Früh morgens 
packten wir un-
sere Taschen. 
Ausgeschlafen, 

aber etwas geschlaucht von der gestrigen Tour, 
radelten wir Richtung Innenstadt von Geilo. In 
der Touristeninformation schauten wir uns auf 
einem 3D-Modell die kommende Strecke an. Die 
körperliche Müdigkeit wich der großen Vorfreu-
de, auf die neuen Eindrücke und Erlebnisse, die 
wir in den nächsten zwei Tagen machen soll-
ten. Geilo ist ein nettes Städtchen. Im Winter 
schwillt die Bevölkerung von 3000 auf 9000 
Menschen an, da die Stadt in einem beliebten 

Fjorde machen Norwegen einzigartig
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Skigebiet liegt. Ein paar Snacks gekauft und 
dann ging es stetig bergauf nach Haugastöl. 
Am Stodlefjörd vorbei, wurde es immer bergiger 
und felsiger. Die Vegetation immer sporadischer, 
typische Gebirgspfl anzen, die sich auf das harte 
Klima eingestellt hatten. Haugastöl ist das Tor 
zum Rallarvegen. 

Im Haugastöl 100MOH Hotel, konnte man 
geeignete Rä-
der für die Tour 
mieten, essen 
und sich für die 
Fahrt mit dem 
Notwendigsten 
einrichten. Hier 
machten wir 
eine kleine Pau-
se, stärkten uns 
und dann ging 
es los. Schon 
nach hundert 
Metern Rallarve-
gen, kamen wir 
aus dem Stau-
nen nicht mehr 
raus. Die bishe-
rige Fahrt war 
schon von wun-
derschönen Ein-
drücken geprägt, 
aber das toppte 
alles. Nach fünf-
hundert Metern 
entschieden wir, 
getrennt zum 
Z w i s c h e n z i e l 
nach Finse zu 
fahren. Jeder 
von uns meinte, ein anderes Motiv fotografi e-
ren zu wollen. So war an ein Fortkommen nicht 
zu denken. Es ging immer weiter hoch, die 
Landschaft rauer, die Aussicht phantastischer. 
Menschenleer, das Wasser plätscherte, der Wind 
blies, die Sonne erstrahlte die Hochebene. Die 
Begeisterung brach nicht ab. Vereinzelte Holz-
häuser waren wie bunte Farbtupfer auf einen 
sonst eher grauen Hintergrund gemalt. Die 
Bergspitzen schneebedeckt, der Himmel blau. 

Wie im Rausch nahm ich die Umwelt war. Der 
Schotterweg war gut zu fahren. Vereinzelt gras-
ten Schafe das spärliche Grün. Unbeschreibliche 
Eindrücke, „Wie im Himmel“. Mein Gedanke war, 
die Tour sollte nie mehr aufhören. Der Wind wur-
de stärker, dunkle Wolken zogen auf. Fester trat 
ich in die Pedale, um trocken Finse zu erreichen. 
Der kleine Ort, umringt von Bergen und Glet-

scher, hatte 
einen Bahnhof, 
ein Hotel und 
eine Unterkunft 
vom norwegi-
schen Wander-
verein, in der 
wir übernach-
teten. Markus 
hatte dank 
ausgedehnter 
Fotosafari und 
einer Radpan-
ne, nicht das 
Glück, trocken 
in unsere Un-
terkunft zu ge-
langen. 

Nachdem wir 
geduscht und 
gegessen hat-
ten, saßen wir 
vor dem Pan-
oramafenster 
mit Blick auf 
den Hardanger-
jokulen, den 
Gletscher, und 
s c h w ä r m t e n 
uns gegensei-

tig unsere Eindrücke vor, die natürlich mit je-
dem Glas Bier phantastischer wurden. Irgend-
wann waren wir uns sicher, auch Trolle gesehen 
zu haben. Die soll es ja wirklich und ganz in 
echt hier in Norwegen geben. 

Am nächsten Morgen waren wir uns da nicht 
mehr ganz so sicher und so waren die Trolle 
wieder da, wo sie hin gehören, in der Phanta-
siewelt. Ein letzter Blick aus unserem Zimmer-
fenster, standardmäßige Norwegenfahne, mit 
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Erste Schneefelder am Rallarvegen
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dem Hardangerjokulen im Hintergrund, Sonne, 
blauer Himmel, toll. Gefrühstückt und weiter 
nach Myrdal. Es ging noch eine ganze Zeit berg-
auf, bis wir den Scheitelpunkt der Tour mit 1343 
Meter Höhe erreicht hatten. Der Weg wurde 
komplizierter zu fahren. Zum Teil sehr geröllige 
Oberfl äche und sehr steil. 

Wir mussten die Räder durch Schneefelder 
schieben, das war gar nicht so leicht, da mei-
ne Low Rider Taschen immer als Schneepfl ug 
dienten. So musste ich des öfteren mit ange-
hobenen Vorderrad, durch den Schnee waten, 
das wurde ganz schön anstrengend. Eisschollen 
schwammen in den Bergseen, wie kleine Eisber-
ge, tosende Wasserfälle, die ins Tal fi elen, steile 

Abhänge, die mit Vorsicht zu befahren waren. 
Je mehr wir uns Myrdal näherten, desto reich-
haltiger wurde der Pfl anzenbewuchs. Das Grau 
der Felsen wich. Weitere Wasserfälle tauchten 
in grün umrandete Seen ein. Vom Gletscher, den 
schneebedeckten Bergen, den Schneefeldern, 
dem Eis auf dem See, war innerhalb kürzester 

Zeit nichts mehr 
zu spüren. 
Plötzlich war da 
der Hochsommer 
mit drückender 
Hitze, wo eben 
noch der Winter 
war. Es ging nur 
noch bergab, 
die Hände kon-
tinuierlich an 
den Bremsen, 
viel Wald, noch 
immer steil. Am 
Myrdaler Bahn-
hof angekom-
men, Pause. Lei-
der wurde uns 
erst 10 Minuten 
vor Abfahrt des 
erwarteten Zu-
ges klar, dass 
der Ort über 
zwei Bahnhöfe 
verfügt. Also 
in Windeseile 
zum Bahnhof 
Nr. 2, wild fl u-
chend mussten 
wir einen un-
möglich steilen 
Berg die Räder 
hoch schieben, 

schweißgebadet kamen wir aber pünktlich an, 
um eine 5minütige Reise durch einen Tunnel zur 
anderen Talseite nach Upsete zu machen.

Aus dem kleinen Bahnhof raus und weiter 
bergab, Richtung Reimegrend. In diesem klei-
nen Ort sollte laut Karte eine Jugendherberge 
sein, war aber nicht. Durch waldige Gegend 
fuhren wir, Wasserfälle begleiteten uns, ruhig 

Schroffe Landschaft, launisches Klima
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Alexander Hilgers
Der Bildhauer Alexander Hilgers (45) lebt in Wegberg. In seiner Ju-
gend fuhr er bereits viel Fahrrad. Damals eher sportlich motiviert BMX, 
Rennrad und später Mountainbike. Bereits mit 21 Jahren machte er 
seine erste größere Radreise nach Lausanne/Schweiz. Danach ruhten 
seine Radreiseaktivitäten, bis er sie vor 6 Jahren wiederentdeckt hat. 
Kürzere und längere Radreisen gehören seitdem wieder zum Programm 
,und das Rad wird auf vielen Alltagsstrecken als bevorzugtes Verkehrs-
mittel herangezogen. Er ist seit Anfang des Jahres Mitglied des ADFC, 

um die Interessen der Radfahrer in der Region zu unterstützen, und freut sich über immer neue 
Bekanntschaften der wachsenden Fahrrad-Community.

und schön, aber wir waren auch kaputt. Wir 
suchten Kilometer lang nach einer Unterkunft, 
Hütte, Pension oder Terrasse, egal, wir waren 
müde. Der Boden im Wald und auf den Wiesen 
klitschnass, das Wasser lief aus tausend Quellen 
die Hänge runter. 

Nach elend langer Suche hatten wir, komi-
scherweise am Fluss, ein trockenes Fleckchen 
Wiese gefunden, Zelt aufgebaut, Nudeln gekocht 
und völlig fertig ins Zelt.

Der Rallarvegen ist bei schönen Wetterver-
hältnissen ein unvergessliches Erlebnis, und 
ich kann nur jedem empfehlen, diese Tour zu 
machen. Etwas Kondition und eine gute Rad-
beherrschung sollte man schon mitbringen. 
City, Renn- oder normale Trekkingräder sind 

Website
www.adfc-hs.de

Auf der ADFC-Seite des Kreisverband Heins-
berg ist die gesamte Tour von Oslo nach Ber-
gen beschrieben. Der Titel lautet, „Es sind 
noch 30 Kilometer, in 2 Stunden sind wir 
da….“

meines Erachtens für die Tour nicht geeignet. 
Mountainbikes oder stabile 26“ Reiseräder 
funktionieren. 

Für den Rallarvegen braucht man kein Na-
vigationsgerät, für die Fahrt dahin hätte eins 
des öfteren Sinn gemacht, da die Beschilde-
rung nicht immer so optimal war.
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Rallarvegen Einfahrt, Markus und Alex Zelten ist in Norwegen gut möglich 
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Radverkehrspolitik wird vor Ort gestaltet, aber 
auch im Land und im Bund. Es ist falsch, 

wenn Bundespolitiker behaupten, dass über den 
Radverkehr vor Ort entschieden wird. Wenn der 
Bundesverkehrsminister die urbane Mobilität 
sehr deutlich fordert und die richtigen Rah-
menbedingungen 
schafft, wenn er 
die Bürgermeister/
innen dazu drängt 
und wenn er Gel-
der für die Radin-
frastruktur bereit-
stellt, passiert vor 
Ort sehr viel mehr. 

Menschen wollen Radfahren. Jetzt!

Radfahren hat sich in den letzten Jahren 
weltweit zum Megatrend entwickelt. Immer 
mehr Städte haben erkannt, dass die Förde-
rung des Radverkehrs eine Schlüsselrolle für die 
nachhaltige Umgestaltung des städtischen Ver-
kehrs und für lebenswertere Städte einnimmt. 

Auch in Deutschland schätzen immer mehr 
Menschen die Vorzüge des Radfahrens. 

Über 30 Millionen Menschen in Deutschland 
fahren mehrfach pro Woche Fahrrad, weil es 
auf kurzen und mittleren Distanzen unschlag-
bar schnell und günstig ist, Spaß macht, und 
gesund und umweltfreundlich ist. Im Touris-
mus erreicht das Fahrrad 10 Prozent der ge-
samten Binnenumsätze, das sind 10 Milliarden 
Euro jedes Jahr. In der Elektromobilität ist das 
Fahrrad wegweisend. Ganz ohne Kaufprämie 
sind bereits über 2,5 Millionen Pedelecs auf 
deutschen Straßen unterwegs, und der Boom 
bei den Cargobikes zeigt, welch enormes Po-
tential der Radverkehr für eine umweltfreund-
liche Citylogistik besitzt. Das Radfahren im 

Die Verkehrswende braucht das Fahrrad.

Fahrradland Deutschland. Jetzt! 
VON DIRK RHEYDT 

Am 24. September 2017 wählen die Bundesbürger den 19. Deutschen Bundestag. Danach liegt 
es an den gewählten Politikern, die richtige Wahl in Sachen Verkehrspolitik zu treffen.

Alltag ist besonders bei jungen Leuten zum 
Lifestyle geworden.

Deutschland braucht die Verkehrswende.

Die Bundesregierung hat das Thema Fahr-
rad in der letzten Legislaturperiode komplett 

verschlafen und 
fördert den Rad-
verkehr mit dem 
Bundesverkehrs-
wegeplan bis 2030 
mit nur 0,007% - 
deshalb startet der 
ADFC jetzt einen 
Weckruf!

Wir wollen, dass Politiker erkennen, dass 
Menschen nicht länger bereit sind, ihre Lebens-
qualität vor Ort und in der Republik für unnöti-
gen Autoverkehr zu opfern.

Der ADFC fordert deshalb:

• Vorrang fü r Radfahrer, Fußgänger und ÖPNV!
• 800 Mio. Euro pro Jahr für Radverkehr!
• Tempo 30 in Ortschaften!
• Qualitätsstandards für Radinfrastruktur!
• Radschnellwege statt Stadtautobahnen!
• Kreative Verteilung von Finanzmitteln für 

Radverkehr an Kommunen!
• Verkehr und StVO an Vision Zero ausrichten!
• Eine/n Parlamentarische/n Staatssekretär/in 

fürs Rad!

Deutschland braucht die Verkehrswende. Und 
die Verkehrswende braucht das Fahrrad. Jetzt!

Setzen Sie am 24. September ein Zeichen!

Website
www.radlandjetzt.de



Rad am Niederrhein 2017-2 17

VERKEHR

Folgende Anfahrt-
punkte sind geplant:

• Radstation Mönchen-
gladbach (14-14:20 
Uhr)

• Tante LeMi (14:40-15 Uhr)
• Repair-Cafe / Bike Kitchen (15:20-15:50 

Uhr)
• Blauhaus (16-16:20 Uhr)
• Rapsölpresse, Volksverein MG (16:50-17:10 

Uhr)
• Solidarische Landwirtschaft (17:40-18 Uhr)

Fahrradfahren war ganz offensichtlich schon 
immer einer der besten Wege, um auf Ent-

deckungsreise zu gehen. Das haben sich auch 
der ADFC NRW und die KlimaExpo.NRW gedacht 
und sich zusammengeschlossen. Ziel ist es, in 
NRW ein Angebot an Fahrradrouten zum The-
ma Klimaschutz und Klimafolgenanpassung zu 
entwickeln.

Wir unterstützen dieses Ziel und bieten im 
Rahmen der NRW.KlimaTage 2017 eine geführte 
Radtour an, bei der vorbildliche Klimaschutz-
projekte in Mönchengladbach erfahrbar werden. 
Gleichzeitig wird die klimafreundliche Mobilität 
des Fahrradfahrens betont.

Kommen Sie mit uns auf die Reise und er-
fahren Sie, wie umweltfreundlich unsere Stadt 
bereits heute ist.

7. und 8. Juli überall in NRW

NRW.KlimaTage2017
VON DIRK RHEYDT

„Mir ist es eingefallen, während ich Fahrrad fuhr“, soll Albert Einstein 
einmal über die Relativitätstheorie gesagt haben. 

DIE GASTFREUNDLICHE 
ADRESSE IN BÜTTGEN
• Hotel und Brauhaus 
• Partyservice 
• Biergarten

Brauhaus am Rathausplatz
Restaurant

HOTEL JAN VAN WERTH 
BRAUHAUS AM RATHAUSPLATZ
Rathausplatz 20 • 41564 Kaarst-Büttgen
Tel. 02131/7588-0 • Fax 02131/511433

www.hotel-kaarst.de
info@hotel-kaarst.de
www.brauhaus-am-rathausplatz.de
info@brauhaus-am-rathausplatz.de

02131/7588-/50 

Website
www.klimaexpo.nrw/2017
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Zeitraum erreicht, wird man über die App dar-
über informiert und nimmt automatisch an der 
Verlosung teil bzw. erhält einen Gutschein bei 
einem Online-Shop.

Damit die App die erradelten Kilometer er-
mitteln kann, muss man anfangs die Freigabe 
erteilen, dass die App das GPS-Signal nutzen 
und die Positionen während der Fahrt tempo-

rär speichern darf. 
Die App errechnet 
aus den vielen GPS-
Positionen eine 
Gesamt-Kilometer-
Zahl und schreibt 
diese Ihrem Konto 
gut. Nach der Über-
mittlung der Stre-
ckenlänge werden 
die Positionsdaten 
wieder gelöscht, so 
dass nicht nach-
vollziehbar ist, wo 
Sie entlanggefahren 
sind.

Spätestens an 
dieser Stelle stellt 

man sich die Frage, ob man nicht auch Kilome-
ter mit dem Auto oder der Bahn sammeln kann. 
Davon mal abgesehen, dass dies Betrug wäre, 
erkennt die App außergewöhnliche Bewegungs-
muster. Weisen die Fahrten Anzeichen eines 
anderen Fortbewegungsmittels auf, werden die 
Kilometer gelöscht.

Als Fazit lässt sich sagen, dass man sich mit 
dieser App fürs Radfahren wirklich belohnen 
lassen kann, und vielleicht ist ja auch jemand 
unter den Nutzern, dem gerade diese Motivati-
on gefehlt hat, um wieder einmal aufs Rad zu 
steigen.

Das Ganze funktioniert wie folgt: Nachdem 
Sie die kostenlose App aus dem Google Play 

Store (Android) bzw. AppStore (iOS) herunter-
geladen und installiert haben, legen Sie ein 
Radbonus-Konto an. Bevor Sie zukünftig in die 
Pedale treten, sollten Sie vorher immer die App 
starten und den Start-Button betätigen.  Ab 
diesem Zeitpunkt wird jeder Kilometer gezählt 
und Ihrem Radbo-
nus-Konto gutge-
schrieben. Sobald 
Sie den Stop-But-
ton drücken, wird 
die Aufzeichnung 
angehalten.

Die App bietet 
mehrere Wettbe-
werbe (Challenges) 
an, die unter-
schiedliche Kilome-
ter-Ziele vorgeben, 
um in den Genuss 
eines Gutscheins zu 
kommen oder um 
an einer Verlosung 
teilzunehmen. Da-
bei nimmt man automatisch an jeder Challen-
ge teil, deren Gültigkeitszeitraum noch nicht 
abgelaufen ist. Auf diesem Weg kann man z. 
B. Fahrradrucksäcke von Ortlieb, Fahrradhelme 
oder Amazon-Gutscheine gewinnen. Es kom-
men ständig neue Challenges hinzu. Die Gewin-
ne werden von Krankenkassen, Arbeitgebern 
oder Online-Shops bereitgestellt. Während es 
bei den Krankenkassen und Arbeitgebern um 
Gesundheitsprogramme für Mitglieder und Mit-
arbeiter geht, erhoffen sich die Online-Shops, 
hierüber neue Kunden gewinnen zu können. 
Hat man das Kilometer-Ziel im vorgegebenen 

Per App Kilometer sammeln und Boni kassieren

Werde fürs Radfahren belohnt 
VON DIRK RHEYDT 

Diesmal möchten wir Ihnen die App „Radbonus“ vorstellen, mit der Sie bares Geld verdienen 
können. Alles was Sie dafür tun müssen, ist ... Radfahren. 

Einfach losradeln und Rad-
Kilometer sammeln

An spannenden Challenges 
teilnehmen
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Ein Zitat von Rosa Mayreder: „Das Bicycle hat 
zur Emanzipation der Frauen aus den höhe-

ren Gesellschaftsschichten mehr beigetragen 
als alle Bestrebungen der Frauenbewegung zu-
sammengenommen.“ 

Die österreichische Schriftstellerin, Frauen-
rechtlerin, Musikerin und Malerin lebte von 
1858 – 1938 in Wien und hat das Aufkommen 
des Fahrrades in 
den 1890er Jahren 
selbst miterlebt. 
Das Radfahren war 
Ende des 19. Jahr-
hunderts nur für 
gutbürgerliche Ge-
sellschaftsschichten 
erschwinglich. Die 
ersten Frauen auf 
Rädern stammten 
aus reichen Fami-
lien, und es war 
eine der seltenen 
Möglichkeiten, den 
e insch ränkenden 
Sitten und Gebräuchen zu entfl iehen. Es war 
eine neue Freiheit, die den Frauen durch das 
Rad möglich war.

Widerstand wurde auch medizinisch begrün-
det.

Natürlich ging dies nicht ohne Hindernisse. 
Die Frauen waren Vorbehalten und Beschimp-
fungen ausgesetzt, mussten stets auf ihre 
Kleidung achten und durften sich nicht über-
anstrengen, da es ihrer fragilen Konstitution 
schaden würde. In jedem Fall sollten sie in Be-
gleitung von Männern als „Schutz“ unterwegs 
sein.

In der „Alpenländischen Sport-Zeitung“ be-
lehrte Dr. Otto Gotthilf noch im Jahre 1900 

Kurze Geschichte des Frauen-Radsports

Ein mutiger Schritt zu mehr Freiheit 
VON ANITA POSCH

Für unsere Gastautorin ist Radfahren eine Leidenschaft. Ihr Ziel ist, dass mehr Frauen diese 
Freude erfahren und sich gegenseitig unterstützen.

mit folgenden Worten: Radfahren der Gesund-
heit und des Vergnügens wegen ja, „stecken 
aber (…) Emancipationsgelüste, Eitelkeit oder 
Gefallsucht dahinter, dann soll sie sich charak-
terfest zeigen und es bleiben lassen.“ 

Der Radsport hatte Auswirkungen auf die 
Mode. Die bis dahin üblichen langen Röcke 
und Korsetts waren unpraktisch und es wurden 

Hosenröcke und Kni-
ckerbocker (Pumpho-
sen) getragen.

Radfahren be-
günstige Onanie und 
Fahrerinnen könnten 
unfruchtbar werden.

Wegen dieser prak-
tischen Kleidung 
und der gespreizten 
Beinhaltung beim 
Radfahren standen 
Fahrradfahrerinnen 
unter starker Kritik 
bis hin zu dem Ver-
dacht, dass das Fahr-

radfahren sogar eine Onanie begünstige; Ärzte 
befürchteten zudem, Fahrerinnen könnten sich 
diverse Krankheiten zuziehen, wie etwa Ge-
schwüre, oder unfruchtbar werden.

Damen-Radrennen wurden verboten.
Von Beginn an nahmen Frauen an Radren-

nen teil. Eines der ersten Rennen fand 1868 in 
Bordeaux statt.

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurden 
Frauenrennen allerdings von einigen natio-
nalen Radverbänden verboten. Erst seit 1950 
gibt es offi zielle Radrennen für Frauen.

In Deutschland war in den 1890er Jahren 
die Teilnahme von Frauen an Radrennen eher 
die Ausnahme. Im Gegensatz zu Belgien und 

Hochrad-Damenrennen in Bordeaux im Jahre 1868
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Frankreich, wo es auch Profi -Rennfahrerinnen 
gab. Das erste reine Damenrennen in Deutsch-
land wurde 1890 in Machern bei Leipzig auf 
Dreirädern veranstaltet. 1893 wurde das erste 
offi zielle Rennen für Frauen auf Niederrädern 

in Berlin auf der Radrennbahn Halensee aus-
getragen.

Eine der acht Starterinnen, die Berlinerin 
Amalie Rother, schrieb: „Wir alten Berliner 
Rennfahrerinnen wußten ganz genau, was wir 
taten, als wir 1893 auf die Bahn hinaustraten. 
Wir wollten weder unsere Reize den Zuschau-
ern präsentieren, für Mütter heranwachsender 

Töchter schon eine etwas schnurrige Zumu-
tung, noch uns an den Preisen bereichern, son-
dern wir wollten dem Publikum zeigen, dass 
wir Herrinnen unserer Maschinen waren und 
den Damen zurufen: Hier, seht her und macht 
es uns nach! Beides ist uns gelungen.“

Es gab auch Wettbewerbe wie dieses „Arith-
metische Damenradrennen“, 1897. Was auch 
immer es war, es waren Rechenaufgaben dabei. 
Diese Rennen gab es auch für Männer.

1896 sprach die US-amerikanische Frau-
enrechtlerin Susan B. Anthony in einem Zei-
tungsinterview mit der New York World über 
das Fahrrad: „Ich denke, es hat mehr für die 
Emanzipation der Frau getan als irgendetwas 
anderes auf der Welt. Ich stehe da und freue 
mich jedes Mal, wenn ich eine Frau auf einem 
Fahrrad sehe. Es gibt Frauen ein Gefühl von 
Freiheit und Selbstvertrauen.“ 

Das neue Selbstbewusstsein manifestierte 
sich in Deutschland in der Herausgabe eigener 
Fachzeitschriften für Frauen wie „Die Radlerin“ 
oder „Draisena“.

In Österreich wurde 1893 der erste Frauen-
radfahrclub Österreich-Ungarns, der Grazer Da-

Englische Radrennfahrerinnen in London 1899 
vor einem Rennen im Olympia-Velodrom

Zusatzqualifi kation Rechnen, neues Selbstbe-
wusstsein, 1897

Anita Posch
Anita Posch, geboren 1970 in St. Pölten, 
Niederösterreich sammelte Anfang der 

neunziger Jahre 
erste journalisti-
schen Erfahrungen 
als Mitarbeiterin der 
Sportredaktion der 
Niederösterreichi-
schen Nachrichten. 
Durch ihr Studium 
in Raumplanung und 

Raumordnung an der TU Wien fand sie ihr 
Interesse an menschengerechter Verkehrs-
planung und ihre Fahrradbegeisterung. Seit 
2000 ist Anita Posch als Webdesignerin 
selbstständig und mittlerweile Diplom 
Mountainbike Guide und Diplom Mentaltrai-
nerin. 2016 gründete sie das online Magazin 
www.bikesisters.net, eine Plattfom, auf der 
sich Frauen vernetzen und Radpartnerinnen 
fi nden können. 
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Fahrradabstellanlagen  |  Fahrradüberdachungen  |  Fahrradständer

Benzstraße 5  0 24 33 - 44 66 60

41836 Hückelhoven   info@biktec.com

men-Bicycle-Club, aus der 
Taufe gehoben. Die Damen 
des Grazer Bicycle-Club ab-
solvierten bemerkenswerte 
Reisen. Vinci Wenderich 
fuhr 670 Kilometer ins Fri-
aul, Fanny Allmeder vom 
oststeirischen Pöllau über 
das Strassegg (1.166 m) 
nach Marburg. Die Strecke 
von Klagenfurt nach Mar-
burg (126 km) bewältigte 
sie gemeinsam mit ihrem 
Vater an einem Tag. 1895 
unternahm Louise Sorg 
mit ihrem Mann, dem Rad-
rennfahrer Franz Fuchs, per 
Tandem eine Hochzeitsreise 
über Triest nach Venedig. 
Elise Steiningers Touren-
buch wies im Jahr 1894 
1.315 km aus.

Um 1900 war es für Frau-
en kein Anstandsproblem 
mehr, allein Ausfahrten zu 
machen. Aber immer noch 
war das Fahrrad ein teu-
res Gerät: es kostete ein 
ganzes Jahresgehalt eines 
männlichen Arbeiters. 

Für Frauen bedeutete 
dies, dass es fast uner-
schwinglich war, wenn 
sie berufstätig waren. Ge-
brauchte Fahrräder waren 
begehrt. Erst in den 1950er 
Jahren wurde das Fahrrad 
ein erschwingliches echtes 
Alltagsfahrzeug für alle 
Schichten. Heute sind es 
überwiegend Frauen, die 
alltäglich Radfahrten in der 
Stadt für Erledigungen ver-
wenden.

Annie Londonderry, umrundete 1894 
als erste Frau die Welt per Rad
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Bereits im Herbst 2016 berichteten wir über 
den Bau von einem bewachten Fahrradpark-

haus am Gelderner Bahnhof. Inzwischen wurde 
das Bahnhofsgebäude weiter modernisiert, der 
Vorplatz neu gestaltet und das Parkhaus in das 
NRW-weite Radstations-Konzept des ADFC auf-

genommen. Bürgermeister Sven Kaiser sprach 
bei der offi ziellen Eröffnungsfeier auf dem 
Bahnhofsfest am 23. April zu Recht von einer 

gelungenen Architektur und Funktionalität, ei-
nem echten „Tor zur Stadt“. 

Die Radstation mit 330 Plätzen und der 
neue Bahnhofskiosk mit Bistro werden von 

Neue Serviceangebote im Bahnhof

Radstation in Geldern
der Lebenshilfe 
Service, einer 
Tochtergesellschaft der Lebenshilfe Gelderland 
gemeinnützige GmbH betrieben. Die Einrich-
tung beschäftigt Menschen mit und ohne Han-
dicap in sozialversicherungspfl ichtigen Beschäf-
tigungen. 

In der angeschlossenen, kleinen Fahrrad-
werkstatt werden unter fachlicher Leitung eines 
Zweiradmechaniker-Meisters Fahrräder und E-
Fahrräder repariert oder Inspektionen durchge-
führt. Zum weiteren Angebotsspektrum gehören 
sowohl Fahrradvermietung (www.niederrhein-
rad.de) als auch Neu- und Gebrauchtfahrradver-
kauf einschließlich E-Fahrrädern. 

Die Öffnungszeiten der Fahrradwerkstatt sind 
Mo - Do 8:00 – 16:30 Uhr und Fr 8:00 – 15:00 
Uhr. Der Zugang zur Radstation ist nach einma-
liger Anmeldung mit einem Zugangstransponder 
an 7 Tagen die Woche, 24 Stunden am Tag mög-
lich. Die NRW-weit einheitlichen Preise betra-
gen pro Monat 7 Euro und pro Jahr 70 Euro. 
Einmaliger Pfand für den Zugangstransponder: 
15 Euro.

Informationen zu allen Radstationen
www.radstation-nrw.de
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Radwanderrouten 
am Niederrhein 
rund um Geldern

Samstag, 1. Juli                  Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 4
50 km, mittel (15-18 km/h)
Geldern, Nieukerk, Stenden, Einkehr Café 
Kornblume in Hinterorbroich, Tönisberg, Sa-
elhuysen, Poelyck, Vernum, Geldern.  
14:00 Uhr, Heinz-Theo Angenvoort

Sonntag, 2. Juli Geldern
Niederrheinischer Radwandertag
leicht (15-18 km/h)
Touren und Startpunkte überall am Niederrhein 
10:00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort

Samstag, 5. August Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 5
46 km, leicht (15-18 km/h)
Geldern, Pont, Straelen, Walbeck, Einkehr 
im Café Schloss Walbeck, Arcen, Lüllingen, 
Veert, Geldern.
14:00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort

Samstag, 2. September Geldern
Tagestour Nr. 3
95 km, mittel (15-18 km/h)
Rundkurs / Anmeldung beim Tourenleiter er-
beten. Von Geldern über Uedem, die Boxteler 
Bahn zur Xantener Südsee, Xanten, Büderich 
und Alpen zurück nach Geldern, Strecke mit 
zwei längeren Steigungen. Maximale Teil-
nehmerzahl voraussichtlich 20 Personen. 
Unterwegs Selbstversorgung
09:00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort

Samstag, 7. Oktober Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 6
„Heideroute“ traditionell
45 km, leicht (15-18 km/h)
Geldern, Pont, Straelen, Walbeck, Lüllingen, 
Twisteden, Kevelaer, Veert, Geldern.
14:00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort

Veranstaltungen in Geldern
Die Gruppe „Gelderland“ des ADFC bietet mo-
natlich samstags eine Nachmittagstour an. 
Mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit 
von ca. 16 km/h ist die Gruppe über eine Ge-
samtstrecke von ca. 45 km im Großraum Gel-
dern unterwegs. Treffpunkt ist jeweils um 14 
Uhr am „Drachenbrunnen“ auf dem Gelderner 
Marktplatz. Während der Tour Einkehr im Café. 
Rückkehr gegen 18 Uhr.

Kontakt: ADFC-Gruppe Gelderland, 
Heinz-Theo Angenvoort, Tel. 02831 398120
c/o Stadt Geldern, Stadtmarketing und Kulturbüro
Issumer Tor 36, 47608 Geldern
Telefon: 02831 398-120 
Telefax: 02831 39898120
E-Mail: heinz-theo.angenvoort@geldern.de
Website: www.adfc-gelderland.de.

Änderungen: www.adfc-gelderland.de
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Die ADFC-Rad- und Wandergruppe Kleve trifft 
sich regelmäßig jeden 1. Mittwoch im Monat 
(außer im August) um 20:00 Uhr im Kolping-
haus Kleve, Kolpingstr. 11, 47533 Kleve.
Kontakt: Marianne u. Hans-Gerd Riemann, 
Tel. 02821/29814.

Da kurzfristige Änderungen bei den Touren nicht 
auszuschließen sind, wird empfohlen, vor jeder 
Tour mit der angegebenen Tourenleitung tele-
fonisch Kontakt aufzunehmen. Nach Absprache 
ist auch Pkw-Fahrradtransport möglich. Bei al-
len Touren sind Pausen und Einkehrmöglichkei-
ten vorgesehen, aber auch Selbstverpfl egung ist 
möglich.

Sonntag, 23. Juli
Zwischen Mommbach und Rot-
bach
ca. 60 km, fast eben, max. 15 - 17 km/h
Mit dem Auto nach Voerde. Fahrradroute: Vo-
erde, Lohberg, Kirchhellerheide, Dinslaken, 
Möllen–Götterswickerhamm.
Einkehr: unterwegs möglich
9:00 Uhr, Kleve, Kolpinghaus
Karl-Heinz Lenders, 02821 40340

Sonntag, 13. August
Durch Maasduinen zum Reindersmeer
ca. 73 km, eben, max.18 km/h
Kolpinghaus, Hassum, Reindersmeer, Affer-
den, Hommersum, Kleve. 
Einkehr: unterwegs möglich
9:00 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Ingeborg 
und Heinz- Gerd Ritjes, 02821 20280

Sonntag, 27. August
Premiumwanderweg 
Meinvennen, Fußwanderung
ca. 19 km, eben, max. ca. 4 km/h
Autofahrt nach Herkenbosch (NL) Vennhof 2.
Wir nutzen die Zeit der Heideblüte zu einer 
wunderschönen Wanderung im deutsch-nieder-
ländischen Naturpark „Maas-Schwalm- Nette“.
Einkehr: am Ende möglich
9:00 Uhr, Kleve, Kolpinghaus
Karl-Heinz Lenders, 02821 40340

Sonntag, 3. September
Geldernroute
ca. 65 km, eben, max. 17 km/h
Mit dem Auto nach Geldern, Issumer Tor 36. 
Mit dem Fahrrad machen wir eine Tour rund 
um Geldern.
Einkehr: unterwegs in Arcen
9:00 Uhr, Kleve, Kolpinghaus
Marianne u. Hans-Gerd Riemann, 02821 
29814

Sonntag, 10. September 
Nationalpark Veluwezoom
ca. 50 km, eben, max. 16 km/h
Mit dem Auto nach de Steeg (NL). 
Von dort machen wir eine Rundtour durch 
die Heide.
Einkehr: möglich
9:30 Uhr Kleve, Kolpinghaus
Margo u. Peter Knecht, 02821 7116085

PKW–Fahrradtransport: Nach vorheriger 
Absprache mit dem jeweiligen Tourenlei-
ter möglich.
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Ansprechpartner 
und Kontaktadressen

Der ADFC-Infoladen
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld 
In unserem Infoladen können Sie während der 
Öffnungszeiten Karten erwerben oder Informati-
onsbroschüren abholen. Zu den aktuellen Ange-
boten gehören speziell bedruckte Signalwesten 
und Refl ektorbänder. 
Sprechen Sie mit unseren ehrenamtlich Aktiven 
über Ihre Ideen und Vorschläge rund um den 
Fahrradverkehr.

ADFC Krefeld - Kreis Viersen e.V.
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld
Telefon 02151 69121
E-Mail adfc.krefeld@web.de
www.adfc-krefeld.de
geöffnet: Sa. 10.30 – 13.00 Uhr,
April - Sept. auch: Do 17 – 18:30 Uhr

Vorstand
Andreas Domanski
Telefon 0152 29500787
andreas@adomanski.de

Jörg Breuer
Telefon 0173 2364113
E-Mail jbmbreuer@live.de

Winfried Hubmann
Kassenwart
Telefon 02151 398283
E-Mail kassenwart@adfc-kr.de

Radstation
im Hauptbahnhof Krefeld
Öffnungszeiten: 
Montags - Freitags: 05:30 - 22:00 Uhr
Samstags 08:00 - 22:00 Uhr 
Sonntage und Feiertage 08:00 - 20:00 Uhr
Telefon 02151 361619
www.radstationkrefeld.de

Auch Fahrrad- und Rollfi etsvermietung,
Codierung, Wartung, Reinigung
Von Anfang Mai bis Mitte September auch
Fahrradvermietung in der Außenstelle am
Hülser Berg: Sonntags 10 - 16 Uhr
(Reservierungen über die Radstation im Hbf.)

Anstoss e.V. Fahrradladen
Peter-Lauten-Str. 19, 47803 Krefeld
Telefon 02151 778063
Dienstags, Mittwochs, Freintags: 14 - 18 Uhr
Samstags: 10 - 14 Uhr
www.anstoss-krefeld.de
Gebrauchträder

Eingliederungswerkstatt e.V.
Fahrrad- und Lederwerkstatt mit Verkauf 
von Gebrauchträdern
Ecke Duisburger Str./Kathreiner Str., 
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 885276
www.eingliederungswerkstatt.de

Fahrradcodierung
Bundesweite Datenbank aller Codierstellen:
www.fa-technik.adfc.de/code/anbieter

Fahrradkurier in Krefeld
PEDALEO
02151 606038
Telefon 0172 8831173

Gemeinnützige 
Fahrrad-Dienstleistungen
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In Krefeld noch bis zum 15. Juli 

STADTRADELN - jetzt! 

Websites
www.stadtradeln.de/krefeld
www.facebook.com/krefeldradelt und 
www.aktionskreis-fahr-rad.de 

Die verbleibenden STADTRADELN-Termine
2. Juli Niederrheinischer Radwandertag

9. Juli Tour zur Partnerstadt Venlo um 9 Uhr 
ab VHS Krefeld (74 km)

15. Juli Ende des STADTRADELNs 

21. Juli Ende der Einträge für die STADTRA-
DELN-Kilometer

18. Oktober Abschlussfeier zum STADTRADELN 
mit Lothar Mittag, ADFC-Bundesvorstand 

Z u den schon langjährigen prominenten  
STADTRADELN-Unterstützerinnen Pauline Sa-

ßerath, erfolgreiche Triathletin und Krefelder 
Sportlerin des Jahres und Aline Focken, NRW-
Sportlerin des Jahres und erfolgreiche WM-
Ringkämpferin hat sich in diesem Jahr noch 

eine ganze Mannschaft gesellt: Die Jungs vom 
CREFELDER HOCKEY UND TENNIS CLUB 1890 E.V. 
(CHTC) pfl egen nicht nur einen fl otten Schlag 
auf dem Hockeyrasen, sondern sind auch gerne 
mit dem Fahrrad unterwegs. 

Dabei kommt es beim STADTRADELN weniger 
auf sportliche Höchstleistungen an, sondern 
es geht darum, möglichst viele Menschen zum 
Umstieg aufs Fahrrad zu motivieren. Bei Re-
daktionsschluss (24.5.) hatten sich bereits 339 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 39 Teams 
angemeldet. Bis zum Aktionsstart am 25. Juni 
sind es bestimmt viel mehr.

Ratsmitglieder können bei der Aktion ein 
Zeichen pro Fahrrad setzen und zur Sitzung 
am 6. Juli mit dem Rad zum Rat zu fahren. Sie 
sind beim STADTRADELN die Schrittmacher und 
Vorbilder! Auch der Oberbürgermeister hat sich 
angemeldet und will für sein Stadtverwaltungs-
Team und für seine Stadt punkten. Toll! Bei den 
Parteien sind die Grünen und die Wilden Schwar-
zen schon dabei, andere Parteien kommen hof-

fentlich noch, zumal die Piraten und die Linke 
zuletzt fahrradaktiv waren. Neue Teams sind 
u.a. die Radelnden Bücher, die Mediothek, die 
alte Samtweberei, die Beschäftigungsinitiative 
Anstoß, der Integrationsrad mit allen Unter-
stützerInnen und aus dem letzten Jahr wieder 

dabei das Arbeitslosenzentrum 
Krefeld und als starkes Team der 
Evangelische Gemeindeverband. 
Da fehlt ja nur noch die Katho-
lische Kirche und naürlich auch 
die muslimische Gemeinde, bei 
der übrigens überdurchschnittlich 
viele Fahrräder vor den Gemein-
dezentren stehen. Vorbildlich!

Parallel dazu läuft die Fotoak-
tion „Schlaglichter“. Hier kön-
nen Teilnehmende interessante 
Fahrradfotos an radelnkrefeld@
gmail.com senden oder auf In-
stagram mit dem Hashtag #kre-

felderratschlag posten. Auf der Abschlussfeier 
zum STADTRADELN am 18. Oktober mit Lothar 
Mittag, ADFC-Bundesvorstand, wird es erstmals 
auch Auszeichnungen für die Sieger der Fotoak-
tion geben.
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Kompromissvorschlag der Stadtverwaltung. 
Die parkenden Fahrzeuge wurden nach rechts 

gerückt, um ausreichenden 
Platz für die Markierung 
eines Schutzstreifens auf 
der Fahrbahn zu schaffen. 
Allerdings ist damit eine 
Reduzierung der nutzbaren 
Gehwegbreite verbunden. 
Deshalb hat der ADFC dieser 
provisorischen Lösung nur 
ausnahmsweise zugestimmt, 
bis dieser Straßenabschnitt 
2018 grundlegend erneuert 
und umgestaltet wird. Seit 
Aufbringung der Markierun-
gen kann man den Strecken-

abschnitt jedenfalls endlich ohne Herzklopfen 
passieren. 

Im Zuge der Umbaumaßnahme plädiert der 
ADFC übrigens für endgültige und ausreichend 
dimensionierte Schutzstreifen auf der Fahr-
bahn in beiden Fahrtrichtungen, natürlich ohne 
„Gehwegparken“.

Auf Initiative des FahrRad! Aktionskreis Kre-
feld wurde ein gefährliches Nadelöhr auf der 

Kölner Straße entschärft. 
Wie bereits berichtet, hat-
ten sich in den vergangenen 
Jahren an dieser Engstelle 
wiederholt schwere Unfälle 
ereignet. 

Für Radfahrende war die 
Verkehrssicherheit in die-
sem Abschnitt der Kölner 
Straße durch fehlende Si-
cherheitsabstände zu den 
Straßenbahnschienen, durch 
Fahrbahnschäden und die 
potentielle Gefährdung 
durch unachtsame Öffnung 
von Autotüren jahrelang stark beeinträchtigt. 
Trotzdem scheiterten zunächst Versuche, aus-
reichenden Platz für sicheren Radverkehr zu 
schaffen am politischen Widerstand gegen die 
Aufhebung von etwa 15 Parkplätzen. Erst ein 
weiterer Vorstoß des FahrRad! Aktionskreis im 
Herbst 2016 führte zu einem provisorischen 

Gefahrenstelle Kölner Straße beseitigt

Endlich kein Herzklopfen mehr 

Der neue Schutzstreifen Kölner Straße
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Landesweit nahezu unverändert schlecht

ADFC-Fahrradklima-Test 
Bei dem im Mai vom ADFC in Berlin vorgestell-

ten Ergebniss des jüngsten Fahrradklima-Test 
2016 landete Krefeld erneut unter den letzten 
zehn auf Platz 32 von 39 der fahrradfreund-
lichsten Städte seiner Größe. 191 Bürger hat-
ten an der Befragung teilgenommen. Die Stadt 
Viersen rutschte auf Platz 89 von 98, wobei nur 
55 Stimmen abgegeben wurden. In den anderen 
(kleineren) Städten unseres Vereinsgebietes war 
die Beteiligung für eine statistische Auswertung 
leider zu gering.

Objektiv hätten wir beiden Städten etwas 
bessere Noten gegeben. Das schwache Ergebnis 
spiegelt offensichtlich das Stimmungsbild der 
Alltagsradler wieder: Pluspunkte wie die gute 
Erreichbarkeit der Innenstädte oder in Viersen 
die gute Wegweisung werden durch teils holpri-
ge und zu schmale Radwege, Falschparker oder 
fehlende Umleitungen an größeren Baustellen 
wieder aufgezehrt. 

Obwohl beide Städte mit ihrem engmaschigen 
Straßennetz, einer überschaubaren Größe und 
relativ wenigen Schnellstraßen gute Vorausset-
zungen zum Fahrradfahren bieten, nutzen sie 
dieses Potential für die Förderung der Nahmo-
bilität noch nicht konsequent. Wer hat schon 
Spaß daran, mit wenig mehr als Schrittge-
schwindigkeit über Wurzelaufbrüche zu holpern 

oder immer wieder Hindernissen auszuweichen. 
In Krefeld läßt zudem der saisonale Rückschnitt 
des Begleitgrüns oft auf sich warten und erfolgt 
erst nach mehrmaliger Beanstandung. Auf Au-
tostraßen wäre so etwas undenkbar und dies 
vermittelt Radfahrenden leider das Gefühl, Ver-
kehrsteilnehmer dritter Klasse zu sein. 

Ein Hoffnungsschimmer sind die in Krefeld 
gerade anlaufenden Radweg-Sanierungsmaß-
nahmen aus dem Konjunkturförderprogramm. 
Projekte wie die Krefelder Promenade und später 
der angedachte Ausbau der Regionalverbindung 
Krefeld-Mönchengladbach. Davon wird die gan-
ze Region profi tieren, aber eben erst in Jahren. 

Vielleicht gelingt es, bei der Aktion STADT-
RADELN Ratsangehörigen und Veraltungsbe-
diensteten zu vermitteln, dass es sich lohnt die 
vielen Hemmnisse für den Radverkehr gezielt zu 
reduzieren. Schließlich ist Fahrradfreundlichkeit 
inzwischen auch ein wichtiger Standortfaktor 
für moderne Städte. Aufholerstädte wie Iserlohn 
und Gevelsberg zeigen, dass man nicht dauer-
haft auf solch schlechten Rängen „kleben blei-
ben“ muss, wenn man an den richtigen Stell-
schrauben dreht.

WWerners Radgeber  
• An- und Verkauf von gebrauchten Fahrrädern 
• neue Fahrräder und Zubehör 
• Hol- und Bringservice, Beratung 
 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  11 - 13 und 14:30 - 18:30 Uhr 
Sa 9:30 - 13:00 Uhr 
 

Werner Püll – neu: Hafelsstraße 2 – 47807 Krefeld-Fischeln 
Tel. 0152 / 260 472 00   Internet: werners-radgeber.de 

Alle Ergebnisse
www.fahrradklima- test.de 
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RHEIN-KREIS NEUSSAlles rund um‘s 

Rad & E-Bike

Vorster Str. 4 - Kempen - Tel.: 02152 / 5631
Inh. Hermann Metternich

Di - Fr 9.00-13.00 & 14.00-18.30, Sa 9.00-14.00 Uhr

www.zweirad-metternich.de

mit bestem Service!

+

+

+

+

Individuelle Fahrtypberatung 

Ständig günstige Angebote 
durch ZEG-Großeinkauf 

Große Ersatzteil- und  
Zubehör-Auswahl

Mit kompetenter 
Zweirad-Werkstatt

Finanzierung und 
Rundumschutz-Garantie

Dienstrad leasen Kosten sparen

+

+

Damit Sie viele Jahre Freude 
an Ihrem Rad haben!

Weitere Infos
online!
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Viele Besucher staunten über die bahnbre-
chende Verkehrskonzepte und Verhaltenswei-

sen in den Niederlanden, informierten sich über 
aktuelle Entwick-
lungen in Krefeld, 
radelten mit Exper-
ten durch die Stadt 
und diskutierten 
über konkrete Ver-
besserungen vor 
Ort, aber auch 
über grundsätzli-
che Wendepunkte 
in der Verkehrspo-
litik.

Die Bandbreite 
der Gäste reichte 
von interessierten 
Krefelder Bürgern über Politiker (fast) aller 
Fraktionen bis hin zu Verkehrsexperten und 
Gästen aus den 
Nachbarstädten. 
Bürgermeisterin 
Gisela Klaer leite-
te die Konferenz 
mit einem Gruß-
wort ein. 

Breit gefächert 
war die Liste der 
Referenten: Ulrich 
Kalle, Verkehrspla-
ner und früherer 
Geschäftsführer 
des ADFC NRW be-
eindruckte mit Bil-
dern vom verkehrsplanerischen Handwerkszeug 
unserer niederländischen Nachbarn, während 
die amerkanisch-niederländische Verkehrswis-

Fahrradkonferenz: Jetzt abfahren zur Fahrradstadt!

Krefelder Radschlag“ 
VON ANDREAS DOMANSKI

Über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer besuchten die verschiedenen Veranstaltungen des 
„Krefelder Radschlag“, organisiert von Werkhaus e.V. und dem FahrRad Aktionskreis Krefeld. 

senschaftlerin Meredith Glaser einen Einblick in 
die Denk- und Verhaltensmuster der Amsterda-
mer gab, aber auch darauf hinwies, dass jede 

Gesellschaft ihren 
eigenen Weg hin 
zu einer integ-
rierten Stadt- und 
Verkehrsplanung 
fi nden muss.

Dazu passte 
der von Ulrich 
Cloos (Stadtmar-
keting Krefeld) 
Vortrag über die 
fahr radbezoge-
nen Elemente der 
Kampagne „Kre-
felder Perspek-

tivwechsel“ mit der deutlichen Mahnung, dass 
Radfahren nicht nur eine Spaßveranstaltung 

am Wochenende 
ist, sondern vor 
allem Alltagsver-
kehr. Eine gute 
Überleitung zu 
den interessan-
ten Ausführungen 
der Architektin 
Claudia Schmidt 
(Gestaltungsbeirat 
der Stadt Krefeld) 
über Entwicklungs-
potenziale für den 
Fahrradverkehr in-
nerhalb der Krefel-

der Wälle, aber auch in der gesamten City.
Mit diesen Informationen im Gepäck gingen 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Sams-

Auch ein Regenschauer konnte die gute Laune der Konfe-
renzteilnehmer nicht trüben.

Parking Day: ausnahmsweise mal kein „Blech“ vor Fahrrad 
Mücke
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tag auf Exkursionen im Stadtgebiet (Krefelder 
Promenade, Konfl iktstellen im Radverkehr und 
Parking-Day), um nach einigen erfrischenden 
Regenschauern beim „World Café“ Probleme im 
Fahrradverkehr zu analysieren und Lösungen 
aufzuzeigen. 

Zum Abschluss des Tages diskutierte Modera-
tor Harry von Bargen mit Juliane Kemen (wiss. 
Mitarbeiterin der FG Alltagsmobilität und Ver-
kehrssysteme Dortmund), Martin Linne (Pla-
nungsdezernent Stadt Krefeld), Martin Tönnes 
(Regionalverband Ruhr für die Planung des 
RS1) und Andreas Domanski (ADFC Vorsitzen-

der Krefeld/Kreis Viersen) darüber, wie Fahr-
radfahren in Krefeld komfortabler und sicherer 
und der Radverkehrsanteil weiter gesteigert 
werden kann. 

Auf einem radverkehrspolitischen Früh-
schoppen wurden am Sonntag die wichtigsten 

Ergebnisse besprochen und erste Pläne für 
die Umsetzung geschmiedet: Die „Radschläge 
vom Krefelder Radschlag“ sind ein Leitfaden, 
der den Weg zu mehr Fahrradverkehr in sieben 
Schritten aufzeigt. 

Beachten Sie die sieben Steps auf der nächs-
ten Seite. 

World Café: Lösungsvorschläge werden diskutiert 
und bewertet

Interessante Vorträge mit Experten aus dem In- 
und Ausland
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Mehr Radverkehr in sieben Schritten

Krefelder Radschlag 2017 
Ratschläge des Werkhaus e.V. mit dem FahrRad! Aktionskreis Krefeld. 

1. Platz für das Fahrrad im modernen 
Stadtverkehr!  
• Bei allen städtischen Neuplanungen Fahr-

radverkehr frühzeitig mit berücksichtigen 
und Fachverbände wie den ADFC beteiligen  

• Tempo 30 in der Innenstadt (innerhalb der 
Ringe) 

• Ausbau der Radachsen und eigenständiger 
Radweg  

• mehr Platz für den Fahrradverkehr und fürs 
Fahrradparken durch Umwidmung von Flä-
chen, die der Autoverkehr heute übermä-
ßig beansprucht

2. Umsteigen leicht machen! Welche För-
derung braucht der Radverkehr?
• fahrrad- und fußgängergerechtere Ampel-

schaltungen (keine „Bettelampeln“) 
• Werbung für mehr Toleranz im Straßenver-

kehr 
• Fahrrad-Verleihsysteme 
• Fahrrad-Stellplatzsatzung 
3. Fahrradfreundlichkeit - Ideen für das 
Stadtmarketing 
• Internetplattform Nahmobilität mit Kom-

munikations- und Informationsmöglich-
keiten  

• interaktiver Stadtplan mit Mängelmeldun-
gen, Fahrrad-Dienstleistungen etc. 

4. Fahren ohne Hindernisse! Radwege, 
Kreuzungen, Kreisverkehre 
• Mehr Grün für Radelnde. Weitgehende Ab-

schaffung der Bettelampeln  
• Mehr und breitere Schutzstreifen, Radweg-

sanierung und gegenläufi ge Öffnung letz-
ter Einbahnstraßen 

• Radwege systematisch von Hindernissen 
befreien: Poller, Engstellen, Stufen und 
Kanten, zu kurze Grünphasen an Kreu-
zungen, freie Radachsenquerungen an der 
Rheinstr. u.ä. 

5. Fahrrad, Bus und Bahn – da geht mehr.  
• Mehr und bessere (überdachte) Abstellan-

lagen an ÖPNV-Verknüpfungspunkten 
• Ausbau der Radstation im Hauptbahnhof 

und bessere Wartung der Aufzüge in den 
Bahnhöfen 

• Fahrradführungen an den Seiten der Bahn-
hofstreppen 

• Bus- und Bahn fahrradtauglicher machen. 
Mobilitätsticket incl. Leihrad- und Radsta-
tionsgebühr, evtl. Car-Sharing-Rabatt 

6. RadlerInnen sind als ArbeitnehmerIn-
nen und Kunden aktiv und gesundheits-
bewusst.  
• Wettbewerb  und Zertifi zierung „Fahrrad-

freundliches Unternehmen“ 
• steuerbegünstigte Anschaffung von 

Diensträdern und Dienstpedelecs unter-
stützen („Job-Rad“) 

7. Vorbilder für Fahrradkultur und die Ver-
änderung der Stadt.
• mehr Fahrrad-Aktionstage (z.B. autofreier 

Shopping-Sonntag)  
• Ideenwettbewerbe, z.B. auch an weiter-

führenden Schulen 
• Berücksichtigung der Belange aller Alters-

gruppen in der Verkehrsplanung 
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Wichtige Regeln 
Alle Teilnehmer sind für die Verkehrssicherheit 
ihrer Räder selbst verantwortlich. Der ADFC 
übernimmt keine Haftung für unterwegs auftre-
tende Schäden, Pannen oder Unfälle.

• Jeder sollte auch Flickzeug, etwas Werkzeug, 
Kleingeld und eine Regenjacke für die Fälle mit-
nehmen, die hoffentlich nie eintreten. Der Tou-
renleiter ist nicht der Mechaniker vom Dienst, 
im Notfall hilft er aber gern. 

• Wir bemühen uns um Rastpunkte, die sowohl 
Picknick als auch eine Einkehr gestatten. Dies 
ist aber nicht immer möglich. Da bei Radtouren 
Hunger und Durst oft plötzlich kommen, sollten 
alle Teilnehmer immer genügend Proviant und 
vor allem Getränke mitnehmen. 

• Bei Dauerregen oder Unwetterwarnungen kann 
eine Tour unter Umständen ausfallen. Fragen Sie 
im Zweifelsfall beim Tourenleiter nach.

Jörg Breuer 
0173 2364113
jbmbreuer@live.de
Andreas Domanski 
0152 29500787
andreas@adomanski.de
Hartmut Genz 
0152 23080641
genz@adfc-kr.de  
Ralf Heimers
0173 8703900
heimers@adfc-kr.de
Reinhard Hilge 
02151 4466630
reinhardhilge@unitybox.de
Klaus Hüllenhagen 
0170 8352376
Martin van der Koelen 
0162 4369250 
touren@posteo.de

Teilnehmerbeiträge 
3 Euro pro Person, Mitglieder und Kinder unter 
16 Jahren frei. Bitte evtl. Zusatzkosten in den 
Tourenbeschreibungen beachten! 

Schwierigkeitsgrade 
• Unsere Radtouren stellen sehr unterschiedli-
che Ansprüche an die Kondition: Die Bandbreite 
geht von leichten Touren für Gelegenheitsrad-
ler und Familien mit Kindern über ausgedehnte 
Fahrten, die zwar nicht besonders schnell sind, 
aber Ausdauer erfordern, bis hin zu Touren für 
Sportliche mit Kondition und Fahrtechnik.

• In den Beschreibungen ist der Schwierig-
keitsgrad jeder Tour angegeben. Gradmesser 
sind Entfernung und Fahrgeschwindigkeit (ohne 
Wind und Gefälle/Steigungen). Wenn Sie wis-
sen, welche Geschwindigkeit sie auch über län-
gere Zeit problemlos fahren können, können Sie 
leicht erkennen, welche Tour für Sie geeignet ist. 

Herbert Maier
0173 7374739
Josef Meiners 
02151 606837
Jochen Müller 
0174 2944745
Alex Mielczarek 
02151 710558
Thomas Petri 
0151 25537453
Karl-Heinz Renner 
0157 89499000
renner-krefeld@web.de 
Karin Schröer 
02151 306296
Uwe Winderling 
0163 3128802 
uwe.winderling@web.de

Informationen zu geführten ADFC-Touren

Kontaktdaten der Tourenleiter(innen)
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Treffs und Touren

Termin-
kalender 

Samstag, 24. Juni           Krefeld
Panorama Radweg Gummers-
bach-Hattingen
120 km, schwer (22-25 km/h)
Alle Details siehe www.adfc-krefeld.de. 
Anmeldung bis 22.6. und weitere Infos 
beim Tourenleiter Martin van der Koelen

Sonntag, 25. Juni Krefeld
STADTRADELN-Auftakttour
ca. 35 km, leicht (15-18 km/h)
Die Stadtradelauftakttour beginnt vor der 
Fabrik Heeder, führt über den Bahnradweg 
Forstwald zur Cloerather Mühle, der Niers und 
dem Nierssee und führt für eine kleine Pause 
zum Schloss Neersen. Über den Willicher Alle-
enradweg geht es dann zurück nach Krefeld. 
11.00 Uhr, Fabrik Heeder, Virchowstr. 
130, Karl-Heinz Renner und Klaus Hül-
lenhagen

Mittwoch, 28. Juni 2017 Kempen
STADTRADELN-Tour
40 km, leicht (15-18 km/h)
Gemütliche Nachmittagstour im Rahmen der 
Aktion STADTRADELN in die Krefelder Berge
17.30 Uhr, Kempen, Platz vor der Burg, 
Hartmut Genz

Sonntag, 2. Juli
Niederrheinischer Radwandertag
Jeweils um 10 Uhr geht es an 63 Startorten 
zwischen Rhein und Maas los. Neuer Start-
punkt in Krefeld-Uerdingen: Rheinufer, Am 
Zollhof.
An einigen Startorten (z.B. Vorst, siehe Seite 
36) werden auf den Strecken auch geführte 
Touren angeboten. 

Mehr Informationen, eventuelle Änderungen und weitere Touren auf www.adfc-kr.de

Regelmäßige 
Touren+Termine
Abendradtouren
ca. 25 km, leicht, 15-18 km/h
Gefahren wird in gemütlichem Tempo, so 
dass jeder mitkommt. Die Streckenlänge
variiert je nach Wetter und Jahreszeit. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Termine: von April bis September, am 3. 
Dienstag des Monats, um 18:30 Uhr
Start: Krefeld, VHS / Rathaus, von-der-
Leyen-Platz

Sportlicher Abend-Tourentreff
30-40 km, mittel (22-25 km/h)
Keine ADFC-Tourenleitung! Die Strecke wird 
von den Anwesenden selbst festgelegt. 
Whatsapp-Gruppe „Mittwochsradler“ 
0177 3367627
Termine: von April bis September, am 1. 
Mittwoch des Monats, um 18:30 Uhr
Start: Krefeld, VHS, Rathaus, von-der-
Leyen-Platz

ADFC-Radlertreffs
Aktive und Freunde des ADFC treffen sich 
zum Klönen und Fachsimpeln:
Krefeld: Am 2. Dienstag im Monat um 19 
Uhr (außer 11.4.)
Café-Restaurant Gloriette, Westwall 11
Kempen: Am 2. Donnerstag im Monat 19 
Uhr, Restaurant Ela, Ellenstraße 6

-
er 

Samst
Panor
bach-
120 km,
Alle Det
Anmeld
beim To

alle Startpunkte und Details: 

www.niederrhein-tourismus.de/

radwandertag
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Sonntag, 2. Juli                      Vorst
Zum Sommerfest der 
Ultraleichtfl ieger in Kerken
ca. 45 km, 15-18 km/h, leicht
Über Kempen zum UL-Flugplatz in Kerken. 
Zurück über Stenden, St.Hubert, Gut Hei-
mendahl, St.Peter nach Vorst.
11.00 Uhr, Tönisvorst-Vorst, Radwan-
dertags-Stempelstelle Action Medeor, 
Herbert Maier

Sonntag, 9. Juli Krefeld
Zur Partnerstadt Venlo 
über die Venloer Heide
85 km, mittel (15-18 km/h)
Auf stillgelegten Bahntrassen. Wir fahren 
über St.Tönis nach Mülhausen und auf dem 
Bahnradweg zur Venloer Heide nach Venlo. 
Auf Wunsch von dort individuelle Rückfahrt 
per Bahn möglich. Ansonsten Weiterfahrt 
zum De Witt See (Einkehr) und über den 
Bahnradweg Richtung Krefeld-Forstwald. Zu-
satzkosten ggf. für Bahnfahrt.
09.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Reinhard Hilge

Sonntag, 16. Juli Krefeld
Ins Rotbachtal nach Dinslaken
115 km, sportlich (22-25 km/h)
Über Homberg zur Rheinfähre nach Duisburg-
Walsum, durch das Rotbachtal (Waldgebiet) 
bis zum Rhein-Herne-Kanal, dort Pause und 
Einkehr. Weiter bis zur Ruhrmündung. Über-
querung des Rheins und Rückfahrt über Niep 
nach Krefeld. Bitte trotz Einkehr ausreichend 
Verpfl egung und Getränke mitnehmen!
09.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Josef Meiners

Sonntag, 23. Juli Krefeld
Zum Bolten-Biergarten in 
Mönchengladbach-Rheydt
60 km, mittel (15-18 km/h)
Gemütliche Tour mit zünftiger Einkehr. 
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Alex Mielczarek

Sonntag, 30. Juli                 Krefeld
Zur Turmbesteigung Liedberg
60 km, mittel (19-21 km/h)
Aussichtsreiche Tour durch malerische Dörfer 
im Raum Korschenbroich.
Vom restaurierten Wehrturm in Liedberg hat 
man einen wunderschönen Panoramablick 
auf die Umgebung und das benachbarte 
Schloss. Einkehrmöglichkeit  in Liedberg.
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Andreas Domanski

Sonntag, 30. Juli Niederkrüchten
Tour des Monats im Kreis Vier-
sen Drei-Seen-Tour
40 km, leicht (15-18 km/h)
Aktuelle Informationen zur Tour auf www.
adfc-krefeld.de und in der Tagespresse.
11.00 Uhr, Niederkrüchten, Stadionstra-
ße/ Mittelstr. am Radknotenpunkt 17, 
Hartmut Genz, Ralf Heimers

Samstag, 5. August Krefeld
Durchs Wiedtal nach Neuwied
70 km, mittel (15-18 km/h)
Startzeit abhängig vom DB-Fahrplan.Bahn-
anfahrt bis Altenkirchen und dann den 
zauberhaften Wied-Radweg über mehr als 
20 Brücken (incl. einige Hängebrücken). 
Durch Wald und über alte Bahntrassen (mit 
Tunnel) bis Neuwied am Rhein. Weiterfahrt 
noch etwas am Rhein (+ 10 km) oder gleich 
Rückfahrt mit der Bahn (alles noch mit NRW-
Ticket möglich). Zusatzkosten für Bahnfahrt. 
Anmeldung erforderlich bis 4.8.
08.15 Uhr, Krefeld Hbf, Reinhard Hilge

Sonntag, 6. August Krefeld
Zum Haus Ruhrnatur Mülheim 
Flüsse-Tour ins Ruhrgebiet
80 km, schwer (19-21 km/h)
Zunächst entlang des Elfrather und des Töp-
per-Sees bis in den Süden von Moers, dann 
über die A40-Rheinbrücke zum Ruhrorter Ha-
fenkanal. Durch die Ruhrauen erreichen wir 
das Naturerlebnismuseum Haus Ruhrnatur in 
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Mülheim. Dort ist Gelegenheit zur Einkehr 
und zu einem Rundgang durch die Ausstel-
lungen (ca. 1½ Std. Aufenthalt). Auf dem 
Rückweg sind einige Steigungen durch die 
Saarner Mark zu bewältigen, bis es mit leich-
tem Gefälle zur Uerdinger Rheinbrücke geht. 
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Karin Schröer

Sonntag, 20. August Krefeld
Familientour 
in den Krefelder Norden
40 km, leicht (15-18 km/h)
Mit einem Abstecher nach Schloss Bloemers-
heim. Die Tour führt durch den Stadtwald zur 
wieder aufgebauten Niepkuhlen-Brücke, wei-
ter zum Hülser Berg und am Wasserschloss 
Bloemersheim vorbei. Nach einer Einkehr 
in der Region geht es durchs Hülser Bruch 
zurück zum Stadtwald (Biergarten), wo die 
Tour endet.
11.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Klaus Hüllenhagen

Sonntag, 20. August Krefeld
Zum Kölner Dom
... und zurück mit dem Zug
80 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren linksrheinisch nach Düsseldorf, 
passieren den Rheinturm und Medienhafen 
und weiter über den Uferradweg in den Düs-
seldorfer Stadtteil Hamm mit Einkehrmög-
lichkeit in einem Bauerncafé. Es folgen das 
Himmelgeister Wasserwerk (kurzer Stopp; 
nette Möglichkeit, sich Wasser zu zapfen) 
und ein kurzer Abstecher nach Schloss Ben-
rath. In Leverkusen-Hitdorf nehmen wir die 
Fähre zurück auf „unsere“ Rheinseite und 
fahren über Worringen, Köln-Nippes und das 
Konrad-Adenauer-Ufer. Gegen 15.00 Uhr er-
reichen wir das Zentrum und den Dom. Rück-
kehr mit der Bahn nach Krefeld.
Maximale Teilnehmerzahl 20 Personen! Da-
her  Anmeldung beim Tourenleiter per E-Mail 
oder Telefon bis 13.8.
09.00 Uhr, Krefeld, Haus Schönwasser / 
Bot. Garten, Uwe Winderling

Sonntag, 27. August             Krefeld
Bahnradwege im Kreis Viersen
95 km, mittel (15-18 km/h)
Vom Krefelder Zentrum fahren wir über St. 
Peter Richtung Grefrath. Dort treffen wir bei 
Mühlhausen auf den ersten Bahnradweg. 
Diesem folgen wir über Grefrath bis Kalden-
kirchen und weiter zum de Witt-See. In Kal-
denkirchen wenden wir uns Richtung Bracht 
und durchqueren das zu einer Heideland-
schaft mit verschiedenen heimischen Tieren 
„verwilderte“ ehemalige Munitionsdepot und 
genießen die (hoffentlich) blühende Heide. 
Anschließend Einkehr in Brüggen. Weiter 
geht es über Amern, entlang des Borner 
Sees und über einen alten Bahnradweg nach 
Waldniel. Der Rückweg führt uns auf einem 
neuen Bahnradweg über Dülken und Viersen 
Richtung Willich und zurück nach Krefeld.
09.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Reinhard Hilge

Sonntag, 27. August Brüggen-Bracht
Tour des Monats Kreis Viersen
40 km, leicht (15-18 km/h)
Auf dem Brüggener Rundweg unterwegs. 
11.00 Uhr, Brüggen-Bracht, Weizer Platz, 
Hartmut Genz, Ralf Heimers

Samstag, 9. September Krefeld
ADFC-Gebrauchtfahrradmarkt
10.00 - 13.00 Uhr, Krefeld, Von-der-
Leyen-Platz (VHS)

Sonntag, 10. September Krefeld
Zur Steprather Mühle nach 
Walbeck
100 km, schwer (22-25 km/h)
Anspruchsvolle Rundtour durchs Grenzland 
im Nordwesten Krefelds. Die Tour führt durch 
das Kempener Land Richtung Grefrath und 
weiter zu den Krickenbecker Seen, wo wir 
eine kleine Pause machen. Danach geht es 
weiter entlang der deutsch-niederländischen 
Grenze nach Walbeck. Dort besichtigen wir 
die Steprather Mühle und kehren ein. Rück-
fahrt über Rheurdt, die Schaephuysener 
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Höhen, Vluyn, Achterberg zurück nach Kre-
feld. 
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Jörg Breuer

Sonntag, 17. September
Zur Fahrradsternfahrt 
Mönchengladbach
Zubringertouren aus verschiedenen Städten
40 - 60 km, mittel (19-21 km/h)
Die diesjährige Sternfahrt steht unter dem 
Motto „Grüne Welle für den Radverkehr“. 
Autofrei führt eine gut 10 km lange Route, 
begleitet von der Polizei, über die Hauptver-
kehrsstraßen der Vitusstadt. Wie im letzten 
Jahr erwarten wir mehrere hundert Fahrrad-
fahrerInnen, die an diesem Tag zeigen, wie 
wichtig es ist, die Bedingungen für das Ver-
kehrsmittel Fahrrad weiter zu verbessern. 
11.30 Uhr, Kempen, Knotenpunkt 10, 
Peterstraße, Jochen Müller
11.40 Uhr, St. Tönis, Knotenpunkt 16, 
Wilhelmplatz (Straßenbahnhaltestelle), 
Hartmut Genz
12.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Reinhard Hilge
12.20 Uhr, Vorst, Markt, vor Kirche St. 
Godehard, Hartmut Genz
13.00 Uhr, Viersen, Knotenpunkt 69, 
Platz vor Hauptbahnhof, Hartmut Genz

Sonntag, 24. September Waldniel
Tour des Monats im Kreis Vier-
sen
Von Schwalmtal in die Nachbarstadt Mön-
chengladbach.
40 km, leicht (15-18 km/h)
11.00 Uhr, Schwalmtal-Waldniel, 
„Schwalmtaldom“, Parkplatz Markt, Hart-
mut Genz, Ralf Heimers

Sonntag, 8. Oktober Krefeld
Talsperrentour
85 km, schwer (15-18 km/h)
Die Tour startet am Bahnhof Wuppertal-Ober-
barmen. Wir verlassen Wuppertal entlang der 
Wupper nach Beyenburg und kurbeln die 

erste längere Steigung nach Remlingrade 
hinauf. Folgende (sieben) Talsperren werden 
angefahren: Heilenbecker Talsperre, Ennepe-
talsperre, Neyetalsperre, Bevertalsperre 
(Einkehr an der „Zornigen Ameise“ oder am 
Campingplatz), Wupper-Talsperre, Abstecher 
zur Panzertalsperre und wieder entlang der 
Wupper-Talsperre. Entlang der Wupper rollen 
wir über Beyenburg zum Ausgangspunkt der 
Tour zurück. ACHTUNG: starke Gefälle und 
Steigungen erfordern nicht nur gute Konditi-
on, sondern auch griffi ge Reifen und sichere 
Bremsen! Helm empfohlen. 
ca. 7 Uhr*, Krefeld, Hbf Haupteingang, 
Josef Meiners
*Startzeit kann sich fahrplanbedingt 
ändern. Bitte beim Tourenleiter erfragen.
Ab Oktober wieder in Kempen:

„Fit durch den Winter“
Damit wir in der kalten Jahreszeit fit blei-
ben, fahren wir jeden letzten Sonntag von 
Oktober bis März eine gemütliche Runde zwi-
schen 40 und 50 km.  Diese Touren finden 
nicht bei Eis und Schnee statt. 
jeweils 11:00 Uhr, Buttermarkt, am Brun-
nen Ecke Kuhstr/Judenstraße

Zubringer-Treffpunkte und weitere 

Infos auf: www.sternfahrt-mg.de

en SStStädten

MG
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Ortsgruppe Ansprechpartner Telefon

Dormagen Wilfried Nöller 02133 61634

Grevenbroich Wolfgang Pleschka 0171 2000808

Jüchen NN 0163 6687473

Kaarst Horst Luhmer 02131 1516638

Korschenbroich Heinz­Josef Dackweiler 02161 670547

Meerbusch Angelika Kirchholtes 02159 80355

Neuss Christoph Blaschke 02131 461968

Rommerskirchen Norbert Wrobel 02181 81125

Foto: J. Böse

x

Vorstand

Rolf Schaack (1. Vorsitzender)

Jobst Böse (2. Vorsitzender)

Hans­Joachim Engelbrecht (Kassenwart)

Siegfried Baran v. Borzestowski (Beisitzer)

Geschäftsstelle

Erftstraße 12, 41460 Neuss

Geöffnet: Do 16­18, Sa 11­13 Uhr

Kontakt

Telefon 02131 7393646

Telefax 02131 7393645

E­Mail kontakt@adfc­ne.de

Website www.adfc­ne.de,

Ortsgruppe Neuss

Facebook fb.com/ADFC.Neuss

Twitter twitter.com/adfc_neuss

ADFC Rhein­Kreis Neuss e.V.

Delegierte aus den 53 NRW­Kreisverbänden in

NRW trafen sich am 20. Mai im Neusser Rat­

haus, um über die Zukunft ihres Landesver­

bands zu debattieren. Dabei kam Aufbruch­

stimmung auf, die Angelika Steger aus Dort­

mund für uns sehr schön beschrieben hat

(Seite 41). Schon bei der vorangegenenen

Landesversammlung in Iserlohn war Inklusion

ein Thema. Das wollen wir jetzt auch im

Rhein­Kreis Neuss angehen. Lesen Sie dazu

den Beitrag von Renate Gähl aus Grevenbroich

(Seite 43). Nachrichten aus unserem Kreisver­

band finden Sie auf Seite 44, über den Fahr­

radklima­Test werden wir im nächsten Heft

berichten. Damit wären wir bei den Touren. Wir

sind ziemlich sicher, dass wir anders als im

Frühjahrsheft diesmal keine übersehen haben.

Entsprechend umfangreich ist unser Tourenka­

lender (Seiten 46 bis 57)

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim

Lesen! Und wenn Sie das Heft frisch in Händen

halten: Melden Sie sich schnell noch zum

Stadtradeln an, es geht bis zum 14. Juli:

www.stadtradeln.de.

Liebe Leserinnen und Leser im Rhein­Kreis Neuss!

RHEIN­KREIS NEUSS
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Landesversammlung am 20. Mai in Neuss

Aufbruchstimmung beim ADFC NRW
VON ANGELIKA STEGER, ADFC DORTMUND

RHEIN­KREIS NEUSS

Eine Überraschung gab es am 20. Mai 2017

bei der Landesversammlung des ADFC

Nordrhein­Westfalen in Neuss. Der Landesvor­

stand hatte den 53 Delegierten aus den Kreis­

und Ortsverbänden in NRW einen Dringlich­

keitsantrag für die Unterstüzung des neuen

Bündnisses „Aufbruch Fahrrad: Verkehrswende

für NRW“ vorgelegt, das im Umfeld des Kölner

Fahrrad­Thinktanks Radkomm entstanden ist

(www.radkomm.koeln).

Vorbild für diese neue Initiative ist der

Volksentscheid Fahrrad in Berlin ( www.volks­

entscheid­fahrrad.de ), der ein Fahrradgesetz

für das Land Berlin etablieren will. Der ADFC

hatte sich anfangs durch sein ablehnendes

Verhalten gegenüber den Initiatoren des

Volksentscheids blamiert. Diesen Fehler wollte

der NRW­Landesvorstand nicht wiederholen

Sein Antrag wurde kontrovers diskutiert: Man­

ches ADFC­Mitglied gab an, diese Initiative

nicht zu kennen, auch wurde Angst laut, der

ADFC könne von politischen Parteien unter­

wandert werden. „Wir müssen uns als ADFC

nicht hinter denen verstecken“ monierte ein

Mitglied. Michael Kleine­Möllhoff vom Vor­

stand hielt dagegen, dass das Aktionsbündnis

Fahrrad NRW keiner politischen Partei zuzu­

ordnen sei. „Es geht auch nicht darum, immer

in allen Punkten mit dieser Gruppe übereinzu­

stimmen. Wenn wir die unterstützen, können

wir mitwirken, bei den Formulierungen mitbe­

stimmen. Wenn wir nur von außen zusehen,

dann verpassen wir eine große Chance.“

Alle einig: Aktionsbündnis Fahrrad

unterstützen!

Diese Chance liegt auch darin, dass viele Mit­

glieder von Aufbruch Fahrrad NRW jünger sind

als der ADFC­Durchschnitt. Seit Jahren kämpft

der Allgemeine Deutsche Fahrradclub (ADFC)

in nahezu allen Landesverbänden mit der

Überalterung seiner aktiven Mitglieder. Die

Zusammenarbeit beider Radlobby­Gruppen

bringt neuen Wind in die Arbeit eines jahr­

zehntelang aktiven Vereins. Die Wirkung nach

außen darf auch nicht unbeachtet bleiben: Wer

Unterstützer und aktive Mitglieder für die ei­

gene Ehrenamtsarbeit braucht, muss auch sei­

nen jüngeren Mitgliedern das Gefühl geben,

dass sie in ihren Interessen vertreten werden.

Nach einer lebendigen Debatte wurde dem

Dringlichkeitsantrag des Landesvorstandes auf

Unterstützung des Aktionsbündnisses mit

großer Mehrheit zugestimmt.

Frauennetzwerk gegründet

Auch vorgestellt wurde das bereits im März

gegründete Frauennetzwerk im ADFC. Derzeit

gehören drei Kreisverbände aus dem benach­

barten Niedersachsen und einige aus NRW dem

Netzwerk an. Isabelle Klarenaar (stv. Ge­

schäftsführerin beim Landesverband NRW) und

Annette Quaedvlieg (Landesvorstand NRW) er­

läuterten die Ziele dieses Frauennetzwerkes:

Frauen müssen im ADFC noch stärker zu Wort

kommen. Oft werde nicht bemerkt, wo Frauen

im ADFC arbeiten würden. Neue Zielgruppen

sollen angesprochen, einzeln arbeitende Mit­

glieder zusammengebracht werden – und das

„für Leute, die das Gefühl haben, nicht die

volle Stimme zu haben.“ (Annette Quaedvlieg).
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Frauen sollen Kontakte zueinander aufbauen,

Potenziale entwickeln und in Vorstandsposi­

tionen gestärkt werden.

Dienstfahrräder für private Nutzung?

Hitzig diskutiert wurde der Antrag des Kreis­

verbandes Bielefeld, dass öffentliche Arbeitge­

ber in NRW ihren Beschäftigten geleaste

Fahrräder oder Pedelecs gegen Gehaltsum­

wandlung zur dienstlichen und privaten Nut­

zung überlassen können. Ein Delegierter aus

Wuppertal sieht darin nicht die erhoffte Ver­

drängung von Abgas erzeugenden vierrädrigen

Dienstwagen, vielmehr würde aufgrund der

steuerrechtlichen Bestimmungen viel Geld ver­

loren gehen. Der Sachverhalt ist sehr kompli­

ziert, weil öffentliche Arbeitgeber mit

Steuermitteln arbeiten und die Tarifverträge

im öffentlichen Dienst ein Leasing von

Dienstfahrrädern nicht unbedingt zulassen. Der

Antrag wurde dennoch mehrheitlich angenom­

men.

Ein großes Dankeschön geht an den ADFC

Rhein­Kreis Neuss für die gute Wegweisung vom

Hauptbahnhof zum Tagungsort, dem Rathaus

und der Stadt Neuss für die Bereitstellung des

Tagungsraumes. Wenn es dann auch mal noch

mit der Fahrerlaubnis für Fahrräder vom Haupt­

bahnhof Richtung Rathaus und zurück klappt,

freut sich jede/r Radler/in – vor allem, wenn sie

oder er Neusser Bürger/in ist.

53 Delegierte aus den NRW­Kreisverbanden des ADFC debattierten im Neusser Rathaus.
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Unser ADFC will immer

neue Mitglieder fin­

den, motivieren und ein­

binden. Der Blick auf alle

gesellschaftlichen Grup­

pen, auch die der Men­

schen mit Behinderung

und auf die Gruppe der

Schwerbehinderten, teils

mit vorzeitigem Berufs­

austritt, ist wichtig und

kann verbindend wirken.

Zahl der Menschen mit Handikap steigt

Die stets steigende Anzahl an Menschen über

60 in der Alterspyramide in der BRD führt da­

zu, dass auch die Zahl der Menschen mit Han­

dikap steigt. Insgesamt haben ca. 10 % der

Bevölkerung einen amtlich anerkannten Grad

der Behinderung oder kurz GdB. Ursachen für

Behinderung sind verschiedenste chronische

Erkrankungen. So sind bei ungefähr 30 %

aller behinderten Menschen die seelischen und

psychischen Erkrankungen maßgebend, bei

weiteren 20 % liegt die Ursache bei inneren

Erkrankungen wie Lungenfunktionsstörungen,

Herzschwäche, Gefässleiden, Diabetes, schwere

Krebserkrankung. Die Schädigung bei der Ge­

burt oder genetisch bedingte Behinderung hat

vergleichsweise geringe Fallzahlen.

Alle profitieren, auch die Gesunden

Diese Personen werden Spaß beim Fahrradfah­

ren bekommen, sie werden sozial eingebun­

den, sie überwinden Ängste. Manchmal

müssen sie wieder aufs

Rad gebracht werden,

haben auch oft ein ge­

ringes Einkommen, und

Bewegung ist für alle

gesund. Die Gesetzge­

bung verlangt zudem

seit 2009 eine Öffnung

aller Bereiche des

gesellschaftlichen

Lebens, vom

Arbeitsplatz bis zu

Freizeitaktivitäten, für Behinderte. Das Ziel

bleibt die Bewegung für alle im Alltag, wobei

die Hindernisse beim Fahrradfahren für alle

Gesunden und für Menschen mit Behinderung

reduziert werden müssen. Im Sinne der Inklu­

sion möchte unser Kreisverband hier den Aus­

gleich und Austausch beginnen, mit Vorteilen

für alle.

Wir suchen den Austausch mit Ihnen!

Unser Ziel für das Jahr 2017 ist die Verbreitung

dieses Gedankens, gemeinsam mit Menschen

mit Handicap Radtouren zu gestalten, bei

Touren mitzuwirken, bei technischen Proble­

men wegweisend zu helfen und Informationen

über gelungene Inklusions­Radtouren landes­

und bundesweit auszutauschen.

Ansprechpartner:

Beim ADFC Rhein­Kreis Neuss:

Renate Gähl, r.gaehl@adfc­ne.de

Beim ADFC NRW,

Thomas Krause, t.krause@adfc­nrw.de

Danke im Voraus für jede Anregung und Nach­

frage!

Radfahren mit Behinderten

Wir sind ein inklusiver Club
ADFC­Mitglied Renate Gähl aus Grevenbroich arbeitet im Gesundheitswesen und engagiert

sich für Behinderte. Mit dem Beirat unseres Kreisverbands hat sie Ideen zu

Inklusionsprojekten entworfen, mit denen wir in diesem Jahr noch beginnen wollen.

VON RENATE GÄHL
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Nachrichten

Rundblick durch den Kreis
Neue Querungshilfe an L36
Dormagen. Der Radweg an der Landstraße L36

von Straberg nach Knechtsteden endet heute

am Klosterhof. Radfahrer, die weiter zur Klos­

terstraße Richtung Delhoven oder Anstel fah­

ren möchten, müssen sich ihren Weg zum

gegenüberliegenden östlichen Radweg quer

über die Fahrbahn durch die Buswendeschleife

suchen. Das wird sich bald ändern. Der westli­

che Radweg wird verlängert und mit einer

Querungsinsel sicher auf die andere Seite ge­

führt. Der Landesbetrieb straßen.nrw trägt die

Baulast, die Stadt Dormagen hat die Maßnah­

me geplant.

Keine Querungshilfe an B9
Neuss / Dormagen. Immer noch warten die

Radfahrer auf eine sichere Querung der stark

und schnell befahrenen Bundesstraße 9 bei

Stüttgen. Auch hier zahlt der Landesbetrieb

und die Stadt plant, in diesem Fall ist es

Neuss. Die Pläne liegen schon lange fertig in

der Schublade, doch die Stadt unternimmt

nichts – weil die Zeit für die aufwendige Ab­

stimmung mit dem Baulastträger fehlt und

stadtinterne Projekte Vorrang haben, heißt es

aus der Neuser Verwaltung. Die Radfahrer ha­

ben dafür wenig Verständnis, sie brauchen die

Querungshilfe jetzt, und nicht nur an der B9,

sondern auch an der B477 zwischen Weckho­

ven und Eppinghover Mühle.

Bergheimer Straße geöffnet
Neuss. Im Dreikönigenviertel können Radfah­

rer jetzt zwischen Schillerstraße und Ebert­

platz gegen die Einbahnrichtung fahren.

Möglich wurde dies durch die Anlage zweier

Angebotsstreifen auf der Fahrbahn im Zuge ei­

ner Kanalbaumaßnahme und die Einführung

von Tempo 30. Die Maßnahme wurde in einem

Werkstattverfahren mit Bürgerbeteiligung erar­

beitet und mit einem Sicherheitsaudit von

Professor Gerlach von der Uni Wuppertal be­

gleitet.

Neuer Radweg am Erftkanal
Neuss. Mit Umbaumaßnahmen am Kehlturm

hat die Stadt den wenig bekannten Weg am

Erftkanal östlich des Obertorviertels für Rad­

fahrer zugänglich gemacht. Damit wurde eine

ruhige Verbindung von Süden in die Innen­

stadt geschaffen. Es fehlt nur noch eine nach­

vollziehbare Verkehrführung im Bereich der

Bus­ und Straßenbahnhaltestellen Stadthalle.

Öffentliches Lastenrad
Neuss. Die ADFC­Ortsgruppe schafft aus Mit­

teln des PS­Sparens der Sparkasse Neuss ein

öffentliches Lastenrad mit elektrischer

Unterstützung an. Bereits jetzt kann das alte

Lastenrad Long John kostenlos ausgeliehen

werden: lastenrad.adfc­neuss.de.

Tour de France am 2. Juli
Zeitgleich mit dem Niederrheinischen Radwan­

dertag rollt der Tross der Tour de France quer

duch den Rhein­Kreis Neuss. Wir zeigen Ihnen,

wo sie das Jahrhundert­Spektakel an der Stre­

cke verfolgen können und gleichzeitig Ihre

Radwandertags­Stempel bekommen.

Büderich. Unter dem Titel „TourTag Meer­

busch“ wird es auf dem Dr.­Franz­Schütz­Platz

am 2. Juli ein buntes Fest im Zeichen des

Sports geben. Der ADFC Meerbusch beteiligt

sich mit einem Kinderparcours an diesem

Event. Aktuelle Infos unter www.tourtag.de

Neuss. Unter dem Motto „Neuss on Tour“ feiert

die Stadt das Radsport­Event mit Großbild­

schirm auf dem Markt. Auf dem Münsterplatz

findet ein „Tag der Nahmobilität“ statt, wo der

ADFC seine Lastenräder präsentiert.

www.neuss­on­tour.de

Büttgen. Hautnah dran ist man beim Famili­

enfest im Zentrum von Büttgen. Für Radwan­

derer wird ein Abzweig markiert.

www.tour­hautnah.de

Korschenbroich. Im Korschenbroicher Ortskern

gibt es eine „Fête de la Fontaine“, ein Brun­

nenfest. www.op­tour.de
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Monatliche Ortsgruppen­Treffen
Gäste sind bei unseren Jours Fixes und Stammtischen herzlich willkommen! Diese geselligen

Zusammenkünfte sind eine gute Gelegenheit, den ADFC kennen zu lernen.

Dormagen: Erster Dienstag um 18 Uhr im Haus Niederfeld

Kaarst: Erster Montag 20 Uhr Sport­Bistro, Pestalozzistraße 3a

Neuss: Zweiter Mittwoch um 20 Uhr beim ADFC, Erftstraße 12

Grevenbroich: Donnerstag, 6.10. und 10.11. um 19 Uhr im Haus Erftblick, Wevelinghoven

Tourenserien

Dormagen: Netzwerk­Touren
ca. 30 km, leicht

Gemütliche Nachmittagstouren für ältere

Radfahrende, gemeinsam mit dem

Caritasverband, www.netzwerk­

dormagen.de. Tourenleiter K. Koch, W.

Nöller, R. Jaworski

Mittwoch, 28.6., 26.7., 30.8. und 27. 9.

ab S­Bahnhof Nievenheim

Mittwoch, 2.8., 6.9. und 4.10. ab

Historisches Rathaus, jeweils um 14 Uhr

Dormagen: Feierabendtouren
ca. 30 km, leicht.

Tourenleiter W. Dörr, R. Jaworski, W. Nöller

Donnerstag, 20.7., 10.8. und 14.9. um

17 Uhr ab Historisches Rathaus

Grevenbroich: Feierabendtouren
mittel (15­18 km/h)

Jeder kann ohne Anmeldung mitfahren.

Meist kehren wir gegen Ende noch ein.

Tourenleiter H. Fiegl, W. Flöck, P. Heinze, S.

Heinz­Hermes, J. Holitschke, I. Huber, M.

Lang­Fiegl, D. Ockfen, W. Pleschka, M.

Streese, P. Wimmer

Dienstags ab Grevenbroich Markt,

Termine: 20,6., 4.7., 11.7,. 25.7., 29.8.,

5.9., 19.9., 26.9., 3.10., 10.10. Bis 19.

September um 18 Uhr, danach um 17 Uhr

Korschenbroich: Mittwochstouren
Diese Touren haben meistens eine

Attraktion kultureller oder kulinarischer Art

zum Ziel.

Termine: Bis September am ersten

Mittwoch im Monat um 18 Uhr

Start: Kleinenbroich Kirmesplatz

Neuss: Feierabendtouren

15­30 km, leicht

Neubürger können ihre Stadt kennenlernen,

Ortskundige ihr Wissen teilen. Tourenleiter

H. Adamsky, A. Böhme, D. Krings

Termine: Am ersten und dritten Mittwoch

im Monat um 18 Uhr, bis 18. Oktober.

Start: Hamtorplatz

Neuss: Netzwerk 55+
ca. 30 km, leicht

Gemütliche Nachmittagstouren für ältere

Radfahrende, gemeinsam mit dem

Caritasverband. Tourenleiter R. Schaack

Am zweiten Mittwoch im Juli und

September. Start: 14 Uhr Lauftreff

Rosellerheide am Ende der Waldstraße

Rommerskirchen: Rennradtouren
Bei gutem Wetter gibt es an den Sonntagen

im Juli eine sportliche Rennradtour (22­25

km/h) über die Grevenbroicher Halden.

Tourenleiter N. Wrobel

Start: 9.30 Uhr Bachstraße 28 in

Butzheim

RHEIN­KREIS NEUSS
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Tourenleiter
Adamsky, Heribert, 0163 2303368

Bachmann, Ingrid, 02131 2017727

Baran von B., Siegfried, 0162 2737826

Bludau, Oswald, 02131 545601

Böhme, Antje, 0176 24029590

Carsjens, Edith, 02161­671263

Carsjens, Klaus, 02161­671263

Dackweiler, Veronika, 02161 670547

Dackweiler, Heinz­Josef, 02161 670547

Danners, Jutta, 02161 672589

Danners, Peter, 02161 672589

Dietrich, Wolfgang, 0160 7350433

Dörr, Wolfgang, 02133 262997

Eichhorst, Uli, 02159 4680

Engelbrecht, Hajo, 02161 670902

Engelbrecht, Irmgard, 02161 670902

Fiegl, Heiko, 0170 4807224

Friedrich, Eckhard, 02182 3455

Geerlings, Erwin, 02131 50152

Hens, Walter, 02131 766325

Heinze, Peter, 02181 1646860

Heinz­Hermes, Sabine, 0177 3167627

Holzapfel, Gertrud, 0179 1075689

Huber, Irmgard, 0173 7351387

Hullmann, Matthias, 02131 666943

Jaworski, Rudolf, 02133 92140

Karallus, Kunibert, 02182 7715

Kessel, Winfried, 02137 60220

Kirchholtes, Angelika, 02159 80355

Koch, Klaus, 02133 46529

Koenders, Peter, 02159 6288

Koenen, Hans, 02131 667848
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Lingen, Gisela, 02166 80687

Luhmer, Horst, 0177 7647042

Maier­Purk, Christl, 02131 660841

Muth, Josef Volker, 02131 669885

Nachtigall, Marianne, 02159 6497

Narancic, Milica, 02161 5747911

Niesen, Hans, 02131 69667

Nöller, Wilfried, 02133 61634

Ockfen, Dieter, 0177 5481352

Orgas, Corina, 02131 511052

Pleschka, Wolfgang, 0171 2000808

Schaack, Rolf, 02133 92356

Schramke, Stefan, 02161 564222

Schramke, Elke, 02161 564222

Sels, Peter, 02131 80002

Streese, Margret, 0178 3404165

Tuchel, Henning, 02161 642957

Wiedemann, Helga, 02182 823300

Wiedemann, Manfred, 02182 823300

Wimmer, Peter, 0173 2892953

Wrobel, Norbert, 02183 81125
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Samstag, 24. Juni Kaarst

Auf der Spur der „Tour“
85 km, leicht (22­25 km/h)

Ein paar Kilometer auf der Strecke der Tour

de France fahren

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, W. Hens

Samstag, 24. Juni Meerbusch

Mythos Tour de France
28 km

Zur gleichnamigen Ausstellung im NRW Fo­

rum. Eintritt wird gesponsert.

14.00 Uhr, Maibaum Strümp,

A. Kirchholtes

Sonntag, 25. Juni Kaarst

Hinsbecker Schweiz und Süch­
telner Höhen
80 km, schwer (15­18 km/h)

Eine Tour zu Sehenswürdigkeiten am Nie­

derrhein.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, T. Janknecht

Sonntag, 25. Juni Korschenbroich

Nette, Niers, Schwalm
80 km

Die Tagestour wird uns die Fluss­Landschaft

am Niederrhein erleben lassen. Bitte aus­

reichend Wasser und Proviant mitführen.

Eine Einkehr unterwegs ist geplant. Fahrge­

schwindigkeit: ca. 18 ­ 20 km/h Einkehr

unterwegs Kosten für Verzehr

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

H. Tuchel

Mittwoch, 28. Juni Kaarst

Was wächst auf Kaarster Fluren
20 km, sportlich (< 15 km/h)

Rundfahrt durch Kaarst mit Informationen

über Feldfrüchte

17.00 Uhr, Kaarst Rathaus, M. Hullmann

Mittwoch, 28. Juni Neuss

Stadtradeln­Botschaftertour
30 km, leicht (15­18 km/h)

Wir begleiten den Stadtradeln­Botschafter

Rainer Fumpfei auf seiner Deutschlandtour

auf dem Weg von Neuss nach Dormagen.

18.00 Uhr, Neuss Rathaus, H. Adamsky

Samstag, 1. Juli Kaarst

Nach Mülheim an der Ruhr
110 km, leicht (19­21 km/h)

Zum Aquarius und zum Wasserbahnhof. Der

RHEIN­KREIS NEUSS

Fragen zur Tour? Rufen Sie den

Torenleiter an! (Seite 47)
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Tourenleiter fährt Pedelec.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, J. V. Muth

Samstag, 1. Juli Dormagen

Schloss Paffendorf
70 km, schwer (15­18 km/h)

Einkehrmöglichkeit vorhanden

10.00 Uhr, Dormagen, Hist. Rathaus,

K. Karallus

Sonntag, 2. Juli Rhein­Kreis

Niederrheinischer
Radwandertag
Nach Ausgabe der Stempelkarte fährt jeder

Teilnehmer nach seinem Tempo die markier­

ten Routen selbstverantwortlich. Um 17

Uhr findet eine Verlosung von vielen schö­

nen Preisen statt. Die Routen sind so ge­

legt, dass Tour de France­Fans unter den

Teilnehmern in Meerbusch, Neuss, Büttgen

und Korschenbroich das Radrennen an der

Strecke verfolgen können. Stempelstellen:

Jüchen Markt, Kaarst Tuppenhof, Korschen­

broich Sebastianusstr. 1 und Liedberg,

Meerbusch­Büderich Dr. Franz­Schütz­Platz,

Neuss Münsterplatz

Mittwoch, 5. Juli Kaarst

Tour op Platt durch Nüss
40 km, leicht (15­18 km/h)

Jröne Meerken, Moccaloch, Nordkanal,

Epanchoir, Reuschenberger Wald, Arboretum

und mehr. Erklärungen auf Nüsser Platt

12.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Niesen

Mittwoch, 5. Juli Meerbusch

Drei Seen
47 km, leicht (15­18 km/h)

Elfrather See, Töppersee, Kruppsee. Kaffee

und Kuchen bei Lutz Zecher`s Cafè Ambien­

te oder am Marktplatz in Uerdingen.

13.00 Uhr, Maibaum Strümp, P. Koenders

Mittwoch, 5. Juli Korschenbroich

Ort der Erinnerung
20 km,

Der Archivar der St. Sebastianusbruder­

schaft, Ralf Heinrichs, erzählt Geschichten

zu einem ehemaligen Friedhof.

19.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

V. + H.­J. Dackweiler

Samstag, 8. Juli Kaarst

Blankenheim­Stadtkyll
70 km, mittel (19­21 km/h)

Rundkurs durch die Eifel nach eigener An­

fahrt. Eigene Anfahrt mit Pkw oder Organi­

sation von Mitfahrgelegenheiten ab Kaarst

um 08:45 Uhr. Sonst ca. 10:00 Uhr P+R­

Parkplatz Autobahnende A1 ­ Ausfahrt Nr.

114 Blankenheim an der B 51.

08.45 Uhr, Kaarst Rathaus, P. Sels

Sonntag, 9. Juli Kaarst

Bergexpress
60 km, sportlich (> 25 km/h)

Der zweite Bergexpress in diesem Jahr. Eine

schnelle, sportlich ausgerichtete Tour am

Sonntagmorgen.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, W. Hens

Mittwoch, 12. Juli Kaarst

Minkel an der Erft
40 km, leicht (15­18 km/h)

Kleine Rundtour mt Einkehr im Alten

Bootshaus

18.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Koenen

RHEIN­KREIS NEUSS
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Sonntag, 16. Juli Kaarst

Zum Kloster Kamp
100 km, mittel (19­21 km/h)

Die Anlage liegt auf dem Kamper Berg, an

dessen Fuß der historische Kanal „Fossa Eu­

geniana“ ­ die erste Rhein­Maas­Verbindung

­ vorbeiführt.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, T. Janknecht

Sonntag, 16. Juli Meerbusch

Viersener Bahnstrecke
64 km, leicht (15­18 km/h)

09.30 Uhr, Maibaum Strümp, U. Eichhorst

Sonntag, 16. Juli Korschenbroich

Bedburg und Peringsmaar
80 km

Auf schönen Wegen zum rekultivierten Ge­

biet des Tagebaus

09.30 Uhr, Korschenbroich, St. Andreas,

M. Narancic

Sonntag, 16. Juli Dormagen

Leverkusen­Schlebusch
60 km, mittel (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Hist. Rathaus,

E. Geerlings

Mittwoch, 19. Juli Kaarst

An der Niers entlang
36 km, leicht (15­18 km/h)

Über Neersen in Richtung Cloerbruch und

über Neuwerk zurück.

18.00 Uhr, Kaarst Rathaus, T. Janknecht

Sonntag, 23. Juli Meerbusch

Duisburger Seenplatte
60 km, leicht (15­18 km/h)

Bei gutem Wetter mit Schwimmpause. Ein­

kehr in Wedau und zurück via Schloss Kal­

kum.

09.30 Uhr, Maibaum Strümp, P. Koenders

Sonntag, 23. Juli Kaarst

Pflanzen und bunte Fassaden
80 km, leicht (15­18 km/h)

Zum Botanischen Garten und und bemalten

Häusern in Düsseldorf.Der Tourenleiter fährt

Pedelec.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, J. V. Muth

RHEIN­KREIS NEUSS

Sie suchen mehr Touren

in Neuss oder in Grevenbroich

oder in Dormagen?

Schauen Sie mal auf Seite 46!
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Sonntag, 23. Juli Korschenbroich

Borussia­Park
50 km, 18­20 km/h

So haben sie Mönchengladbach noch nicht

gesehen, mit Führung durch das „Allerhei­

ligste“ und Einkehr in der Sportsbar!

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

J. + P. Danners

Dienstag, 25. Juli Grevenbroich

Zum Hofladen Erftaue
25 km, leicht (15­18 km/h)

Wir sehen Ponies, Schafe und Geflügel,

können selbst ernten und einkaufen.

18.00 Uhr, Grev. Markt, P. Wimmer

Mittwoch, 26. Juli Kaarst

Mittagessen im Füchschen
40 km (15­18 km/h)

In weitem Bogen nach Düsseldorf in die

Ratinger Straße und wieder zurück.

11.00 Uhr, Kaarst Rathaus, C. Maier­Purk

Samstag, 29. Juli Kaarst

Mühlentour durch Limburg/NL
85 km, mittel (19­21 km/h)

Schon mal eine 16­seitige Windmühle gese­

hen? Dann nichts wie mit!

09.45 Uhr, DB Bahnhof Boisheim,

C. Maier­Purk

Sonntag, 30. Juli Meerbusch

Café Kornblume
55 km,

Nördlich von Krefeld­Hüls in Hinterorbroich

befindet sich der umgebaute Bauernhof mit

schöner Terrasse, wo man einkehren kann.

10.00 Uhr, Maibaum Strümp,

A. Kirchholtes

Sonntag, 30. Juli Korschenbroich

Rhein und Wupper treffen sich
50 km (18­20 km/h)

Durch Idyllische Auen, kühle Waldstücke

und Obstplantagen. Anreise mit PKW

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

V. + H.­J. Dackweiler

Sonntag, 30. Juli Neuss

Das blaue Wunder erleben
65 km, leicht (15­18 km/h)

Mit Besuch von Flachs­ und Trachtenmuse­

um in Wegberg­Beeck. Mit Einkehr.

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, A. Böhme

Sonntag, 30. Juli Kaarst

Kaffeefahrt zur Braunsmühle
15 km, sportlich (< 15 km/h)

Wer will, läss sich durch die Mühle führen.

14.00 Uhr, Kaarst Rathaus, I. Bachmann

Mittwoch, 2. August Korschenbroich

Rathaus Düsseldorf
60 km (18­20 km/h)

Mit Führung und Einkehr

13.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

J.+P. Danners

Mittwoch, 2. August Kaarst

Fährfahrt nach Kaiserswerth
33 km, schwer (15­18 km/h)

Mit Einkehr

18.00 Uhr, Kaarst Rathaus, T. Janknecht

Donnerst., 3. August Korschenbroich

Friedrich Barbarossa
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65 km,

Mit der Fähre nach Kaiserswerth, Einkehr in

der Düsseldorfer Altstadt

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

H. + H. Tuchel

Samstag, 5. August Korschenbroich

Tour International
15 km

Gemeinsame Fahrt mit den Asyl suchenden

Kleinenbroicher Neubürgern. Mit Grillfest.

14.00 Uhr, Mehrzweckhalle/AFB Kleinen­

broich, H.­J. Dackweiler

Sonntag, 6. August Kaarst

Ohligser Heide
85 km, leicht (15­18 km/h)

Durch den Düsseldorfer Süden ins Natur­

schutzgebiet. Tourenleiter fährt Pedelec.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, J. V. Muth

Sonntag, 6. August Neuss

In die Hinsbecker Schweiz
85 km, mittel (15­18 km/h)

Bei Tante Ju vorbei über die Süchtelner Hö­

hen, mit Einkahr im Gasthaus Waldesruh

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, A. Böhme

Sonntag, 6. August Grevenbroich

Sonntägliche Kaffeefahrt
45 km

Halbtagestour mit Einkehr in einem ausge­

wählten Café

13.00 Uhr, Grevenbroich Markt, H. Fiegl

Mittwoch, 9. August Kaarst

Brauhaus Albrecht
30 km, leicht (15­18 km/h)

Auf ein Alt nach Niederkassel

18.00 Uhr, Kaarst Rathaus, C. Orgas

Donnerst., 10. August Grevenbroich

„Käffchen am Steinkreis“
75 km, leicht (15­18 km/h)

Das Café der Lebenshilfe an der Fietsallee

ist ein besonderes Ziel. Anmeldung bis

30.7., max. 8 Teilnehmer.

09.30

Uhr, Grev. Markt, E. Friedrich

Donnerst., 10. Aug. Korschenbroich

Brauerei zum Stefanus
55 km (18­20 km/h)

Gladbachs einzige Privatbrauerei ist ein

echter Geheimtipp!

16.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

P. Danners

Samstag, 12. August Kaarst

Nach Kettwig an die Ruhr
100 km, leicht (19­21 km/h)

Über Ratingen und Mülheim, mit Einkehr.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, C. Orgas

Sonntag, 13. August Kobro / Kaarst

Zur Weißen Stadt Thorn
60 km

PKW­Anfahrt nach Verabredung bis Outlet­

Center Roermond. Dort ab 10 Uhr mit dem

Fahrrad durch kleine Dörfer Limburgs und

an Altarmen der Maas entlang.

09.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

G. Lingen

Sonntag, 13. August Dormagen

Büttgener Wald
60 km, leicht (15­18 km/h)

Über den ehemeligen Märchenwald nach

Schiefbahn.

10.00 Uhr, Dormagen, Hist. Rathaus,

E. Geerlings

Dienstag, 15. August Grevenbroich

Spuren jüdischen Lebens
20 km, leicht (< 15 km/h)

Mit Ulrich Herlitz vom Geschichtsverein

Grevenbroich. Einkehr.

18.00 Uhr, Grev. Markt, W. Pleschka

Samstag, 19. August Kaarst

Nationalpark „De Meinweg“
80 km, mittel (15­18 km/h)

Blühende Heidelandschaft und kleine Teiche

östlich von Roermond

08.00 Uhr, Kaarst Rathaus, C. Maier­Purk
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Samstag, 19. August Dormagen

Freizeitinsel Groov
75 km, leicht (15­18 km/h)

Tagestour nach Köln­Porz

10.00 Uhr, Dormagen, Hist. Rathaus,

K. Karallus

Sonntag, 20. August Korschenbroich

Industrie trifft Natur II
45 km

Mit dem Auto zum Landschaftspark Duis­

burg Nord. Per Rad Richtung Rhein und zu­

rück.

09.30 Uhr, Kleinenbroich Kirmespl.,

G. Holzapfel

Sonntag, 20. August Grevenbroich

Auf den Spuren der Römer
45 km, leicht (15­18 km/h)

Halbtagestour die Erft entlang nach Neuss

zu einer Kultstätte, die immer noch rät­

selhaft ist. Mit Einkehr

13.00 Uhr, Grev. Markt, M. Streese

Sonntag, 20. August Meerbusch

Zur Braunsmühle in Büttgen
35 km, leicht (15­18 km/h)

Mit Gelegenheit zur Besichtigung der Mühle

und zur Einkehr bei Kaffee und Kuchen im

Mühlencafé

14.00 Uhr, Maibaum Strümp,

A. Kirchholtes

Sonntag, 20. August Kaarst

Nikolauskloster
30 km, sportlich (< 15 km/h)

Gemütliche Fahrt zm Kloster­Café bei

Schloß Dyck

14.00 Uhr, Kaarst Rathaus, I. Bachmann

Samstag, 26. August Kaarst

Zum De­Wittsee in Lobberich
90 km, leicht (15­18 km/h)

Natur pur an einem ruhigen Nette­See. Der

Tourenleiter fährt Pedelec.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, O. Bludau

Samstag, 26. August Dormagen

Zwölf Apostel in Hilden
50 km, leicht (< 15 km/h)

Mit Fährfahrt

10.00 Uhr, Dormagen, Hist. Rathaus,

R. Jaworski

Sonntag, 27. August Korschenbroich

An der Erft entlang
50 km,

Mit PKW­Anfahrt, Anmeldung erforderlich.

Über Grevenbroich nach Schloss Paffendorf,

mit Einkehr.

11.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

H.+M. Wiedemann

Samstag, 2. Sept. Kaarst / Neuss

Durchs Itterbachtal
90 km, leicht (19­21 km/h)

Eine schöne, etwas anstrengende Tour

durchs Bergische nach Gräfrath / Solingen

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, P. Sels

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz

Sonntag, 3. September Meerbusch

Kloster Langwaden
60 km, leicht (15­18 km/h)

Mit Einkehr im Biergarten

09.30 Uhr, Maibaum Strümp,

M. Nachtigall

RHEIN­KREIS NEUSS
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Sonntag, 3. September Dormagen

Kaiserswerth
75 km, mittel (15­18 km/h)

Tagestour auf die andere Rheinseite

10.00 Uhr, Dormagen, Hist. Rathaus,

E. Geerlings

Sonntag, 3. Sept. Korschenbroich

Rund um Mönchengladbach
60 km (18­20 km/h)

Flughafen, Neuwerk, Helenabrunn, Hardter

Wald, Rheindahlen, Rheydt

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

S. Schramke

Sonntag, 3. September Neuss

Kunst in der Synagoge
65 km, leicht (15­18 km/h)

Ausstellung von Gegenwartskünstlern in der

ehemaliten Synagoge in Stommeln

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, A. Böhme

Sa., 9. September Korschenbroich

Ins Viersener Land
70 km (18­20 km/h)

Mit Einkehr

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

G. Lingen

Sonntag, 10. Sept. Grevenbroich

Bergwerk Sophia Jacoba
75 km, mittel (15­18 km/h)

Zum Tag des offenen Denkmals, mit Einkehr

im Museumscafé. Maxinmal 8 Teilnehmer,

Eventuell Bahnrückfahrt.

09.30 Uhr, Grevenbroich Markt,

E. Friedrich

Sonntag, 10. Sept. Korschenbroich

Zum Kartoffelfest
55 km (15­18 km/h)

Nach Düsseldorf­Kaiserswerth

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

E.+K. Carsjens
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Sonntag, 10. September Kaarst

Kaarster Denkmalroute
40 km, leicht (< 15 km/h)

Zum Tag es offenen Denkmals, unter ande­

rem zur Ausstellung „Auf in den Süden! Als

Urlaub noch ein Abenteuer war“ im Tup­

penhof

11.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Luhmer

Samstag, 16. Sept. Neuss / Kaarst

Tour zum Keks
65 km (15­18 km/h)

Zum historischen Ortskern von Kempen und

der dortigen Keksfabrik mit Fabrikverkauf.

09.30 Uhr, Neuss Hamtorplatz, P. Sels

10.00 Uhr Kaarst Rathaus

Sonntag, 17. September Kaarst

Bergexpress
60 km, sportlich (> 25 km/h)

Der dritte Bergexpress in diesem Jahr. Eine

schnelle, sportlich ausgerichtete Tour am

Sonntagmorgen.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, W. Hens

So, 17. Sept. Grev. / Neuss / Kaarst

Sternfahrt Mönchengladbach
60 km, leicht (15­18 km/h)

Grüne Welle für den Radverkehr. Bühnen­

programm, Livemusik, Fahrrad­Parcours, In­

fostände, Speisen und Getränke ­. auf dem

Harmonieplatz in Rheydt

12.30 Uhr, Grev. Markt, W. Pleschka

13.00 Uhr, Neuss, Hamtorpl., H.Adamsky

13.30 Uhr, Büttgen, Rathausplatz

Samstag, 23. September Kaarst

Schwarzbachtal
65 km (15­18 km/h)

Einkehr in Bauernbäckerei Bennunghoven

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, G. Backes



Rad am Niederrhein 2017­2 57

RHEIN­KREIS NEUSS

Sonntag, 24. Sept. Korschenbroich

Große Schlössertour
60 km

Durch Mönchengladbach und den Rhein­

Kreis Neuss

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

H. Tuchel

Sonntag, 24. September Kaarst

Kaffeefahrt nach Liedberg
30 km, leicht (< 15 km/h)

Ausflug über Kleinenbroich und Pesch

14.00 Uhr, Kaarst Rathaus, I. Bachmann

Dienstag, 26. Sept. Grevenbroich

Apfelhof
30 km, leicht (15­18 km/h)

Zu einem Hofladen in Röckrath

17.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

S. Heinz­Hermes

Sonntag, 1. Oktober Grevenbroich

Sonntägliche Kaffeefahrt
45 km,

Halbtagestour mit Einkehr

13.00 Uhr, Grev. Markt, P. Wimmer

Sonntag, 8. Oktober Korschenbroich

Goldener Oktober
35 km

PKW­Anfahrt nach Kalkum. Ab dort mit dem

Rad zwischen Düsseldorf und Duisburg

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

G. Holzapfel

Dienstag, 10. Oktober Grevenbroich

Kartoffeltour
20 km, leicht (15­18 km/h)

Essen und Einkaufen auf dem Hof Hermanns

in Frimmersdorf

17.00 Uhr, Grev. Markt, I. Huber
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Vorstand 
Dirk Rheydt (1. Vorsitzender)
Bernhard Cremer (2. Vorsitzender)
Karl-Heinz Pfeiffer (Kassenwart)

Referenten 
Peter Beckers (Bezirk Ost)
Peter.Beckers@adfc-mg.de 
Thomas M. Claßen (Bezirk Nord)
Thomas.M.Classen@adfc-mg.de 
Dirk Rheydt (Bezirk West)
Dirk.Rheydt@adfc-mg.de
Stefan Terhorst (Bezirk Süd)
stefan.terhorst@adfc-mg.de
Frederik Füchtenbusch (Abstellanlagen)
Frederik.Fuechtenbusch@adfc-mg.de

Vereinsadresse 
ADFC Mönchengladbach e.V. 
Gustav-Karsch-Straße 28
41189 Mönchengladbach

Telefon 02166 9702500
E-Mail Kontakt@adfc-mg.de
Website www.adfc-mg.de
Facebook www.facebook.com/adfc.mg
Twitter@adfc_mg

Aktuelle Informationen auch in unserem 
Infofenster bei den Radstationen an den 
Bahnhöfen in Gladbach und Rheydt und bei 
unseren Fördermitgliedern.

ADFC Stadtverband Mönchengladbach e.V.

Monatliches Klönen und Fachsimpeln
Ort: Ladenlokal Waldhaus e.V.
Eickener Straße 14, 41061 Mönchengladbach
Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen! 
20:00 Uhr an jedem zweiten Dienstag im Monat In Eicken

Waldhaus e.V.

Vorsicht, Abstand halten! 
Mit engagierter Unterstützung der Verwaltung 
der Stadt Mönchengladbach wurde jetzt eine 
ADFC-Initiative realisiert. An zwei stark be-
fahrenen Haupt-
verkehrsachsen 
hängen je zwei 
Hinweisschilder 
„Bitte Abstand“. 
Die Schilder wur-
den von der Ver-
kehrswacht Mön-
cheng l a dba ch 
e. V. fi nanziert 
und hängen in 
beide Fahrtrich-
tungen an der 
Fliethstraße/Hit-

Interessant und wichtig

News aus Mönchengladbach 

Bitte Abstand

Danke!

1,5 m
--

Initiative: ADFC · Finanzierung: Verkehrswacht · Realisierung: Stadt Mönchengladbach

tastraße bzw. Dahlener Straße. Autofahrer müs-
sen beim Überholen von Radfahrern mindestens 
150 Zentimeter Abstand halten, das gilt auch 
für Schutzstreifen. Viele Autofahrer wissen das 
nicht, so dass diese Schilder darauf hinweisen 
und für mehr Sicherheit sorgen sollen. 

Knotenpunktnetz 
Im Jahr 2014 hat der ADFC mit Hilfe vieler 
engagierter Radfahrer ein virtuelles Fahr-
rad-Knotenpunktnetz www.knotennetz.de für 
Mönchengladbach aufgebaut und dieses nach 
Fertigstellung an die Stadt übergeben.
Im Juni wurden die ersten 37 Knotenpunkte 
aufgestellt. Damit wurde das bestehende NRW-
Radwegenetz und die Deutsche-Fußball-Route 
mit neuen roten Wegweisern ausgestattet. In 
einer zweiten bzw. dritten Phase wird das ge-
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samte Stadtgebiet mit Radwegweisern inklusive 
Knotenpunkten ausgestattet. Bis dahin kann es 
noch ein bis zwei Jahre dauern, aber der Anfang 
ist gemacht.
Auch die Beschilderung in den Grenzbereichen 
der Nachbarkreise Viersen, Heinsberg und Neuss 
wird nach und nach angepasst, so dass eine 

Durchgängigkeit ge-
währleistet ist. Das 
Mönchengladbacher 
Kno tenpunk tne t z 
wird erst einmal kei-
ne Info-Tafeln erhal-
ten, da diese Tafeln 
keine Schilder im 
Sinne der Straßen-
verkehrsordnung sind 
und daher nicht vom 
Land gefördert wer-
den. Der ADFC wird 
sich dafür einsetzen, 
dass hierfür eine Lö-
sung gefunden wird.
Die Knotenpunkte 
werden ab sofort in 
allen neu aufgeleg-
ten Radwanderkarten 
des BVA-Verlages Bie-

lefeld abgebildet, aktuell schon in der neuen 
BVA-Radwanderkarte für den Kreis Viersen. Vo-
raussichtlich im Juni wird die Karte RadRegi-
onRheinland neu erscheinen, da sind die Kno-
tenpunkte dann ebenfalls enthalten.  Außerdem 
hat die Verwaltung angekündigt, dass nach 
Fertigstellung des ersten Projektschritts im Juli 
eine kostenlose Fahrradkarte für das Stadtge-
biet erscheint. 
Die Radwanderkarten Kreis Heinsberg und Neuss 
werden nach Auskunft der BVA zu einem späte-
ren Zeitpunkt neu aufgelegt, so dass auf diesen 
Karten vorest die Mönchengladbacher Knoten-
punkte nicht verzeichnet sind.

Masterplan Nahmobilität 
bald komplett
Nach gut einem Jahr Planung wird zur Zeit der 
Abschlussbericht erstellt und anschließend von 
der Verwaltung ausgewertet und in die politi-

Einer der ersten von 37

sche Beratung gegeben. Nach der Sommerpause 
wird dieser voraussichtlich vom Stadtrat be-
schlossen. Der Masterplan Nahmobilität enthält 
viele gute Maßnahmen für einen besseren Rad-
verkehr in Mönchengladbach und ist auf 10-15 
Jahre ausgelegt. Sobald dieser politisch be-
schlossen wurde, muss die Stadt Gelder einpla-
nen, um die Maßnahmen umzusetzen. Die Mön-
chengladbacher Radfahrer werden aus unserer 
Sicht noch viel Freude an diesem langfristigen 
Entwicklungsplan haben.

Radstation am 
Platz der Republik eröffnet
Seit dem 7. April verfügt Mönchengladbach über 
zwei Radstationen. Neben dem altbekannten 
Standort am Rheydter Hauptbahnhof wurde nun 
auch die Radstation am Mönchengladbacher 
Hauptbahnhof eröffnet und an den Betreiber, 

die Diakonie Mönchengladbach, übergeben.
Neben der sicheren Verwahrung des Fahrrads 
bietet die Radstation weitere Service-Angebote 
(z. B. Reinigung, Codierung und Fahrradver-
leih). Ab sofort ist die Radstation am Mönchen-
gladbacher Hauptbahnhof montags bis freitags 
von 6 bis 20 Uhr sowie samstags und sonntags 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet und mit Mitarbeitern 
besetzt.
Die Gebühren für die Radparkplätze betragen 
80 Cent pro Tag, 8 Euro pro Monat und 80 Euro 
für ein Jahr. Gegen eine Pfandgebühr bekom-
men die „Dauerradparker“ eine Chipkarte, mit 
der sie rund um die Uhr Zutritt zur Radstation 
haben. 

Die neue Radstation am Hauptbahnhof
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Hilfe zur Selbsthilfe:
Start der BikeKitchen
Unter dem Namen BikeKitchen versteht man 
eine Fahrrad-Selbsthilfewerkstatt, bei der sich 
die Teilnehmer untereinander helfen. Auch Mön-
chengladbach verfügt nun über ein solches An-
gebot. Grundsätzlich fi ndet dies immer freitags 

von 16 bis 19 Uhr statt. Der Treffpunkt ist dabei 
immer ein anderer und kann über die Facebook-
Seite „BikeKitchenMG“ in Erfahrung gebracht 
werden. Hier werden „einfache“ Reparaturen, 
wie Bremse, Licht, Platten unterstützt. Obwohl 
die BikeKitchen einige Ersatzteile auf Vorrat 
hat, ist es ratsam, sich vorab zu informieren, 
was man zur Behebung des Schadens benötigt. 
Die BikeKitchen steht allen Hilfesuchenden of-
fen und freut sich über eine hohe Beteiligung.

Ergebnis STADTRADELN
Mönchengladbach nahm in diesem Jahr bereits 
zum dritten Mal an der bundesweiten Aktion 

STADTRADELN teil. Hierbei fuhren 719 Teilneh-
mer drei Wochen lang möglichst viel mit dem 
Fahrrad und dokumentierten ihre zurückgeleg-
ten Kilometer im 
Internet oder per 
Smartphone-App. 
Insgesamt wur-
den dabei über 
179.000 Kilome-
ter zurückgelegt,  
was der vierfa-
chen Erdumkrei-
sung entspricht. 
Durch diese Ak-
tion soll das Um-
weltbewusstsein 
der Menschen ge-
schärft und die 
Leute zum Rad-
fahren animiert 
werden. Nebenbei 
wird sichtbar, wie 
viele Menschen 
in Mönchenglad-
bach Fahrrad fahren und dass es sich lohnt, 
in den Radverkehr zu investieren. Unter allen 
Teilnehmern gab es aber auch tolle Preise zu 
gewinnen, Hauptpreis war ein NEW-Pedelec. Die 
Preisverleihung fand am 6. Juni im Ratssaal des 
Rathauses Abtei statt.

Mitgliederversammlung
Am 11. April fand die diesjährige ADFC-Mit-
gliederversammlung statt. Hierzu wurden alle 

Mitglieder und Interessierte ein-
geladen, sich in den historischen 
Werkshallen des Monforts Quartiers 
bei der Firma „Gazelle“ einzufi nden. 
Neben der Wiederwahl von Thomas 
M. Claßen als Referent für den Stadt-
bezirk Nord wurde Stefan Terhorst 
als Referent für den Stadtbezirk Süd 
neu gewählt. Außerdem wurde eine 
langfristige Fördermitgliedschaft mit 
der Verkehrswacht Mönchengladbach 
e.V. beschlossen und einstimmig ei-
ner größeren Satzungsanpassung im 
nächsten Jahr zugestimmt. 

Der LenßenhofDer Lenßenhof
G e m ü s e b a u b e t r i e bG e m ü s e b a u b e t r i e b

Hofladen • Wochenmarkt • Lieferservice
Lenßenhof 174, 41199 MG–Odenkirchen, Tel: 0 2166-68 01 43

Verbundenheit mit
Region und Natur!
über 40 Gemüsesorten aus eigenem Anbau

www.lenssenhof.de
Hofladen: Montag – Freitag    9.00 – 18.30 Uhr

Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
Markt: Rheydt, Mi. + Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

M’Gladbach, Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten:
vormerken:

Hoffest am 25.06.2017

www.facebook.com/
lenssenhof

BikeKitchen-Vorstand: Sven Dogmen, Oliver 
Dittrich und Jan-Hinrich Wurzel, v.l.

Endstand 2017
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Die »Blaue Route« ist die Idee einer attraktiven, 
autoverkehrsarmen Fahrradroute zwischen den 

Zentren von Gladbach und Rheydt, insbesondere um 
die beiden Hauptbahnhöfe an die Hochschule anzu-
binden und um die im Masterplan MG3.0 beschrie-
bene Grünverbindung (Projekt M2a) zwischen den 
beiden Zentren der Stadt besonders für Rad- und 

Fußverkehr zu stärken.“ So 
leitete Dr. Gregor Bonin sei-
nen Bericht für die Bezirks-
vertretungen Nord und Süd 
und den Bau- und Planungs-
auschuss im vergangenen 
Juni ein.  

Die Idee wurde von MG3.0 
und ADFC schon 2015 prä-
sentiert und durch Spenden 
vieler Menschen der Stadt im 
Rahmen eines  Crowdfunding 

der Volksbank Mönchengladbach anschubfi nanziert. 
Für Mönchengladbach ist die erste Fahrradstraße 

ein wichtiger Meilenstein. Hier haben Fahrradfahrer 
Vorfahrt, dürfen zum Beispiel auch nebeneinander 
fahren. Motorisierter Durchgangsverkehr ist uner-
wünscht, Anlieger dürfen die Straße mit ihren PKW 
selbstverständlich befahren. 

Mit dem Projekt wird auch die vom ADFC gefor-
derte Trennung von Rad- und Fußverkehr realisiert. 
Auf dem Mittelstreifen der wunderschönen Allee zwi-
schen den Stadtcentren können zukünftig die Fluß-
gänger ungestört fl anieren. 

„Das Projekt ist eine gute Sache und schafft Auf-
merksamkeit fürs Radfahren. Zudem wird damit ein 
tolles Zeichen gesetzt, dass nämlich nicht immer 
nur von der Stadt gefordert wird, sondern auch Ide-
en geschmiedet werden, wie man etwas umsetzen 
kann“, so kommentierte Oberbürgermeister Hans 
Wilhelm Reiners bei der Spendenscheckübergabe im 
März 2016 die Initiative. 

Zu erwarten ist auch ein Parkraumkonzept der 
Hochschule Niederrhein, damit auch der Parkplatz-
suchverkehr von Studenten und Mitarbeitern der 
HSN bald der Vergangenheit angehört. TMC

Dr. Gregor Bonin, Dezer-
nent für Planen, Bauen, 
Mobilität, Umwelt
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In der RaN 2017-1 haben wir dazu aufgerufen, 
Rad- und Gehwegparker an das Ordnungsamt 

zu melden. Hierzu haben wir die kostenlose App 
„Wegeheld“ vorgestellt und auf unserer Website 
ein entsprechendes 
Meldeformular einge-
richtet „Parke nicht 
auf unseren Wegen“.

Wie das Mönchen-
gladbacher Ergebnis 
des Fahrradklimatest 
gezeigt hat (siehe 
Seite 64), gehört das 
Parken auf Radwe-
gen immer noch zu 
einem der größten 
Ärgernisse unter den 
Radfahrern.

Wir haben zu die-
sem Thema im April 
und Mai zwei Abend-
veranstaltungen an-
geboten und dabei 
die Wegeheld-App 
vorgestellt. Eine der 
am häufi gsten ge-
stellten Fragen war, 
ob die Meldungen 
an das Ordnungsamt 
denn auch tatsäch-
lich bearbeitet werden. Offensichtlich scheint 
hierbei kein großes Vertrauen in das Ordnungs-
amt zu existieren, was daran liegen mag, dass 
der Anzeigende keine Rückmeldung erhält. Hier-
zu gibt es auch keine Verpfl ichtung seitens der 
Verwaltung.

Das Ordnungsamt Mönchengladbach hat u. 
a. in der Aktuellen Stunde und der Rheinischen 
Post bestätigt, alle eingehenden Meldungen zu 

bearbeiten, egal in welcher Form sie eingehen. 
Wir können bestätigen, dass ein Falschparker 
nach etwa vier Wochen einen Anhörungsbogen 
mit Zahlungsaufforderung erhält. In der Re-

gel werden 20 Euro 
Strafe erhoben (ab-
hängig vom Vorfall). 
Ordnungsdezernent 
Matthias Engel un-
terstrich in seinem 
Interview nochmals, 
dass das Melden 
einer Verkehrsord-
nungswidrigkeit kein 
„Verpetzen“ ist und 
ruft dazu auf, am 
besten erst gar nicht 
auf Rad- und Gehwe-
gen zu parken.

Auf der Internet-
seite www.wegeheld.
org kann man sich 
alle gemeldeten 
Falschparker an-
schauen und bei-
spielsweise nach 
Zeitraum oder Post-
leitzahl fi ltern. Hier-
über wird das gesam-
te Ausmaß deutlich 

und Falschparker-Schwerpunkte erkennbar, so 
dass das Ordnungsamt darauf gezielt reagieren 
kann, z. B. durch verstärkte Kontrollen oder 
bauliche Maßnahmen. 

Alleine im ersten Monat nach unserem Aufruf 
sind etwa 50 Meldungen über die Wegeheld-App 
eingegangen. Wir bleiben weiter an dem Thema 
dran und werden uns regelmäßig mit dem Ord-
nungsamt darüber austauschen.

Rad- und Gehwegparker

ADFC-Aufruf zeigt Wirkung 
VON DIRK RHEYDT 

Die Anzahl der Meldungen zu Rad- und Gehwegparkern steigt. Gemeldete Verstöße werden 
lückenlos vom Ordnungsamt geahndet.

Parken auf Rad- und Gehwegen stellt eine große Gefahr 
dar und ist kein Kavaliersdelikt
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Der ADFC rief bereits zum vierten Mal zu der 
bundesweit stattfi ndenden Befragung auf 

und wollte anhand von 27 Fragen herausbe-
kommen, wie fahrradfreundlich die deutschen 
Städte im Vergleich 
sind.

Bei der letzten 
Befragung 2014 
schnitt Mönchen-
gladbach denkbar 
schlecht ab und 
belegte bundesweit 
den vorletzten und 
landesweit sogar 
den letzten Platz 
in der Kategorie 
der Städte über 
200.000 Einwoh-
ner.

Seitdem hat sich 
einiges getan und 
vieles wird in den 
nächsten Monaten 
und Jahren noch 
umgesetzt werden, 
zu erwähnen sind 
die neue Radsta-
tion, das Knoten-
punktnetz und die erste Fahrradstraße. Fragt 
man die Mönchengladbacher Radfahrer, hört 
man meistens als erstes, dass sich die Radwege 
in einen katastrophalen Zustand befi nden.

Subjektiv sind die Bemühungen der Stadt 
beim Mönchengladbacher Radfahrer eben noch 
nicht angekommen. Das spiegelt auch das Mön-
chengladbacher Ergebnis des Fahrradklimatests 
wieder. Hier belegt Mönchengladbach mal wie-
der bundes- und landesweit einen der letzten 
Plätze. Dieses Ergebnis gibt aus unserer Sicht 

aber nicht das korrekte Bild wieder. Die Stadt 
hat in den letzten beiden Jahren vieles für den 
Radverkehr geplant und wird dies in den nächs-
ten Monaten und Jahren sukzessive umsetzen. 

Der ADFC sieht das 
Ergebnis als Ansporn 
und wird sich auch 
weiterhin mit aller 
Kraft für eine fahr-
radfreundliche Stadt 
einsetzen. 

Die detaillierten 
Ergebnisse können 
unter www.fahrradkli-
ma-test.de eingese-
hen werden. Zusam-
menfassend bleibt zu 
sagen, dass noch viel 
Arbeit vor uns liegt. 
Bis der Radverkehr 
in Mönchengladbach 
insgesamt als attrak-
tiv empfunden wird, 
wird es noch einige 
Jahre dauern. 

Die Verwaltung hat 
mit dem Masterplan 
Nahmobilität einen 

nachhaltigen Plan für einen besseren Radver-
kehr erstellt. Nun muss die Politik diesen be-
schließen und in den nächsten Jahren umsetzen 
lassen. Hierzu müssen auch die notwendigen 
Gelder bereitgestellt werden. 

Nur wenn dieser Masterplan Schritt für Sv-
hritt konsequent umgesetzt wird, kann Mön-
chengladbach vielleicht auch mal zu den 
Gewinnern der nächsten Fahrradklimatests 
gehören und der Radverkehrsanteil in unserer 
Stadt signifi kant steigen.

So hat Mönchengladbach abgestimmt

Fahrradklimatest 
VON DIRK RHEYDT

Von Anfang September bis Ende November 2016 konnten die Mönchengladbacher Fahrradfahrer 
darüber abstimmen, wie fahrradfreundlich ihre Stadt ist. Nun liegen die Ergebnisse vor. 



4. 

Grüne Welle
für den Radverkehr

Mönchengladbacher
Fahrradsternfahrt
So. 17. Sept. 2017

Start 15 Uhr Mönchengladbach, Bismarckstraße

www.sternfahrt-mg.de
ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club Mönchengladbach e.V.
www.adfc-mg.de · www.facebook/adfc.mg · www.twitter.com/adfc_mg
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Der Tourenplan bis September

Genießer fahren Rad

Sonntag, 25. Juni                 Rheydt
Zum Forstwald nach Krefeld
55 km, mittel (15-18 km/h)
Diese Tour führt über den Niersradweg und 
im Bereich Willich über tolle Radwege, die 
durch alte Bahntrassen entstanden sind.
10:00 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Ute 
Stegemanns

Freitag, 7 Juli Mönchengladbach
ADFC feat. GBI 
Gruppenfahrt nach Düsseldorf
25 km, leicht (18-20 km/h)
In einer Gruppe mit über 300 Teilnehmern 
begleiten wir die Benefi z-Radfahrer der Glo-
bal Biking Initiative auf ihrer Reise von Lon-
don nach Düsseldorf die letzten Kilometer 
ins Ziel.
13:30 Uhr, Kapuzinerplatz, Dirk Rheydt

Regelmäßige Touren
Immer am letzten Freitag im Monat
Critical Mass Mönchengladbach
Ca. 15 km, leicht (bis 15 km/h)
Fahrradkorso durch Mönchengladbach mit 
möglichst vielen Leuten. Laut StVO ist es 
ab 16 Fahrradfahrern erlaubt, im Verband zu 
zweit nebeneinander auf der Straße zu fah-
ren. Weitere Infos unter www.cm-mg.de.
19 Uhr, Schillerplatz Mönchengladbach

Am ersten Dienstag im Monat Rheydt
Abendliche Biergartentour 
Ca. 25 km, leicht (15-18 km/h)
Durch Mönchengladbach und Randbezirke
18 Uhr Pavillon Vitrine, Schmölderpark, 
Ute Stegemann

Tourenleiter:
Peter Beckers 02161 8308290
peter.beckers@adfc-mg.de

Thomas M. Claßen 0171 7914642
thomas.m.classen@adfc-mg.de

Michael Hoeren 0157 85089716
michael.hoeren@adfc-mg.de

Hans Krupp 02161 836948
hans.krupp@adfc-mg.de

Karl-Heinz Pfeiffer 02166 40447
karl-heinz.pfeiffer@adfc-mg.de

Dirk Rheydt 0172 8448006
dirk.rheydt@adfc-mg.de

Ute Stegemann 0171 6593135 
ute.stegemann@adfc-mg.de

Jeden Mittwoch bis Mitte Oktober
Sportliche Afterwork-Tour 
Ca. 40 km, schnell, durchweg 25 km/h
In und um Mönchengladbach herum. 
Alle Böden: Asphalt, Wald, Schotter. 
Nicht für Rennräder, gemütliche 
Pedelecs oder E-Bikes. Helm wird empfohlen.
18 Uhr Borussia-Park, Ecke Nord/Ost an 
der Fansteinraute, Thomas M. Claßen

20. Juli, 17. August, 21. September
Feierabendradeln ab Lürrip
Ca. 20-25 km, leicht (15-18 km/h)
19 Uhr, Lürrip,  Helga-Stöver-Park, Peter 
Beckers
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Wetter an. Bitte Verpfl egung mitbringen.
10:00 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Ute 
Stegemanns

Sonntag, 16. Juli Rheydt
Radtour zur Niederbergbahn
130 km, schwer (22-25 km/h)
Wir fahren von Mönchengladbach zum Start-
punkt, der ehemaligen Eisenbahnstrecke 
nach Kettwig, von dort über Heiligenhaus 
und Velbert zurück über Mettmann nach 
Mönchengladbach.
10 Uhr, Räderei, Dahlener Straße 22, 
Karl-Heinz Pfeiffer
Sonntag, 23. Juli Krefeld-Uerdingen
Zur Sechs-Seen-Platte im Duis-
burger Süden
60 km, mittel (15-18 km/h)
Rundtour über die Niederrheinroute bis zur 
Ruhr und zur Sechs-Seen-Platte. Vorbei an 
Schloss Heltorf radeln wir über die Rheinbrü-
cke zurück zum Ausgangspunkt nach Uerdin-
gen. Kosten für Bahnfahrt.
10:30 Uhr, Bahnhof Krefeld-Uerdingen, 
U. Stegemann

Sonntag, 13 August Hamern
Rund um Wegberg
Im Tal der Mühlen und Motten
85 km, mittel (15-18 km/h)
Die Radtour führt durch den Naturpark 
Schwalm-Nette vorbei an Klöstern, ehema-
ligen Rennstrecken und Mühlen. Einkehr ge-
plant.
9:30 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 
40, Hans Krupp

Sonntag, 20. August Rheydt
Radtour nach Wachtendonk
75 km, mittel (15-18 km/h)
Idyllisch gelegen im Naturpark Schwalm - 
Nette, nur einen Katzensprung entfernt von 
den Ballungsräumen an Rhein und Ruhr. Und 
ganz nah an den Niederlanden.
10:00 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, 
Michael Hoeren

Samstag, 8 Juli     Mönchengladbach
Klima-Tour Mönchengladbach
20 km, leicht (18-20 km/h)
Wir besuchen 6 Mönchengladbacher Klima-
schutzprojekte und erfahren, worum es geht.
14:00 Uhr, vor der Radstation am Hbf 
Mönchengladbach, Dirk Rheydt

Sonntag, 9 Juli Hamern
Rund um Erkelenz
85 km, schwer (15-18 km/h)
Die Radtour führt über Keyenberg zum Aus-
sichtspunkt „Skywalk“ in Jackerath. Dort 
können wir einen Blick auf das Braunkohle-
revier Garzweiler II werfen und eine Mittags-
pause einlegen. Weiter geht es über Katzem 
und Lövenich zurück nach Erkelenz. Nach ei-
ner Pause auf dem Marktplatz treten wir die 
Heimfahrt an. Verpfl egung bitte mitnehmen, 
da wir erst gegen 15 Uhr in Erkelenz sind, wo 
die Möglichkeit zur Einkehr besteht.
9:30 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 
40, Hans Krupp

Samstag, 15. Juli Rheydt
Zum Adolfosee an der Rur
65 km, mittel (15-18 km/h)
Rundtour über Erkelenz zur Rur ohne „h“. 
Die Knotenpunkte des Kreises Heinsberg zei-
gen uns den Streckenverlauf. Über Erkelenz 
radeln wir entlang der Rur zum Adolfosee, 
zwischen Heinsberg und Hückelhoven. Dort 
bietet sich ein kleines Picknick bei schönem 
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Samstag, 26. August 
Rheydt
Nach Kaiserswerth am Rhein
75 km, mittel (15-18 km/h)
Wir passieren die Orte Büttgen, Neuss, Meer-
busch auf dem Weg zum Rhein nach Kai-
serswerth. Mit der Fähre überqueren wir den 
Rhein und radeln über Strümp und Korschen-
broich wieder heimwärts.
10:00 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Ute 
Stegemanns

Sonntag, 3. September Rheydt
Zum Venekotensee
60 km, mittel (15-18 km/h)
Über verkehrsberuhigte Wege mit dem Rad 
nach Niederkrüchten. Einkehr geplant.
10:00 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, 
Michael Hoeren

Samstag, 9. September Rheydt
Zur Erftmündung nach Neuss
65 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren mit dem Rad zur Erftmündung 
nach Grimlinghausen und zurück. Einkehr 
geplant.
10:00 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Ute 
Stegemanns

Sonntag, 10. September Rheydt
Fahrrad-Marathon
21 km, leicht (>15 km/h)
Fahren Sie mindestens 30 Runden mit einem 
mit Blumen geschmückten Fahrrad durch 

die Rheydter Innenstadt und gewinnen Sie 
hochwertige Preise.
12:30 bis 14:30 Uhr, ADFC Stand Strese-
mannstraße

Sonntag, 17. September 
Mönchengladbach
4. Mönchengladbacher 
Fahrradsternfahrt
10 km, leicht (10-12 km/h)
Grüne Welle für den Radverkehr - 10 km au-
tofrei durch Mönchengladbach
15 Uhr, Bismarckstraße

NEU:
Wir nehmen Menschen mit körperlichen Be-
einträchtigungen auf einem Tandem mit. Bit-
te melden Sie sich bei Interesse per E-Mail 
kontakt@adfc-mg.de

Zubringer-Treffpunkte und weitere 

Infos auf: www.sternfahrt-mg.de

ACHTUNG: Vor jeder Teilnahme prüfen auf

www.touren.adfc-mg.de, ob die Tour 

stattfi ndet und ob der Treffpunkt bleibt!

Oliver Maubach, Vorsitzender der Verkehrswacht 
testet am Verkehrssicherheitstag das neue ADFC-
Lastenrad, das sein Verein fi nanziert hat.

Letzte Meldung
Tandem und E-Bakfi ets (siehe Bild links) des 
ADFC werden in der neuen Radstation am Glad-
bacher Hauptbahnhof immer öfter ausgeliehen. 
Pro Tag kostet das 15 Euro, für ADFC-Mitglieder 
ist das kostenlos. Das Lastenrad kann bis zu 
80 kg beladen werden, eine Reservierung ist zu 
empfehlen. Außerdem verleiht die Radstation 
Kinderräder (6 Euro), Mountainbikes (10 Euro), 
Citybikes (8Euro) und Pedelecs (25 Euro). 
E-Mail: radstation-mg@diakonie-mg.de

MG
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Vorstand 
Conny Boxberg (1. Vorsitzende)
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Michael Hoeren (2. Vorsitzender)
Michael.Hoeren@adfc-hs.de
Norbert Boxberg (Schatzmeister)
Norbert.Boxberg@adfc-hs.de
Bernhard Cremer (Schriftführer)
Bernhard.Cremer@adfc-hs.de

Referenten
Volker Bremkes (Fachreferent Verkehrsrecht)
Volker.Bremkes@adfc.hs.de

Vereinsadresse
ADFC Heinsberg e.V. 
c/o Conny Boxberg
Föhrenweg 10
41844 Wegberg

E-Mail: kontakt@adfc-hs.de
Website: www.adfc-hs.de
Facebook: www.facebook.com/adfc.hs

ADFC Kreisverband  Heinsberg e.V.

Ansprechpartner für die Gemeinden
Erkelenz Conny Boxberg
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Gangelt N.N.
Geilenkirchen Volker Bremkes
Volker.Bremkes@adfc-hs.de
Heinsberg N.N.
Hückelhoven N.N.
Selfkant N.N.
Übach-Palenberg N.N.
Waldfeucht N.N.
Wassenberg N.N.
Wegberg Conny Boxberg
Conny.Boxberg@adfc-hs.de

Wen wir suchen:
Engagierte freundliche Fahrradfahrer, die 
gerne bei Fahrradaktionen mitmachen, eine 
verkehrspolitische Ader haben, gerne Touren 
führen oder von allem etwas mitbringen.

Regelmäßige Treffen:
Mitglieder und Interessierte sind herzlich 
eingeladen! 

Gerade Monate am letzten Montag
ADFC-Treffen Erkelenz
19:30 Uhr, Anton‘s, Konrad-Adenauer-
Platz 1 

Ungerade Monate am letzten Donnerstag
ADFC-Treffen Geilenkirchen
19:30 Uhr, Nikolaus-Becker-Stube, 
Konrad-Adenauer-Str. 59
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Am 19. Mai 2017 wurden die Ergebnisse des 
Fahrradklimatest 2016 veröffentlicht. Im 

Herbst 2016 wurden bundesweit Fahrradfahrer 
gebeten, die Kommune auf verschiedene Fahr-
radthemen zu bewerten. Damit die Ergebnisse 
eine statistische Aussagekraft entwickeln kön-
nen, war für die Kommunen im Kreis wichtig, 
dass mindestens 50 Fragebögen eingereicht 
wurden.

Diese Vorgabe haben die fol-
genden Städte erreicht.

Kreisweit wurde die Weg-
weisung positiv herausge-
stellt. Dies lässt sich auf das 
jahrelang bewährte Knoten-
punktnetz im Kreis zurück-
führen. Wir freuen uns, dass 
dieses touristisch angelegte 
Netz offensichtlich viele Men-
schen bewegt, das Fahrrad zu 
nutzen. Auch ein Punkt, der 
in den Kreiskommunen meist 
überdurchschnittlich beurteilt 
wurde. Leider gibt es bei der 
Bewertung der Fahrradwege 
und dem Sicherheitsgefühl 
starke Unterschiede. Wir emp-
fehlen der Wirtschaftsförderung 
der Kommunen, diese Ergebnis-
se auch im Blick auf das Touris-
muskonzept ernst zu nehmen. 
Gewerbesteuer fl ießt nicht in die 
Stadtkassen, wenn Touristen das 
selbst mitgebrachte Picknick lie-
ber außerhalb verzehren, weil der 
Weg in die Innenstadt für einen 
Urlaub als zu stressig empfunden 
wird.

Fahrradklimatest 2016

Fahrradfahren: Spaß oder Stress? 
VON CONNY BOXBERG UND VOLKER BREMKES 

In Erkelenz, Geilenkirchen, Heinsberg und Wegberg gaben vergangenen Herbst jeweils mehr als 
50 Fahrradfahrer eine Stellungnahme ab. Die Auswertung wurde nun bundesweit veröffentlicht. 

Klarer Sieger im Kreisgebiet ist die Stadt Er-
kelenz. Hier zeigt sich, dass Erkelenz bereits 
2011 den Radverkehr mit dem Beitritt zur Ar-
beitsgemeinschaft Fahrrad- und Fußgänger-
freundlicher Städte und Gemeinden (AGFS) für 
sich entdeckt hat. Besonders positiv wurden die 
Öffentlichkeitsarbeit, die nahezu vollständige 
Freigabe von Einbahnstraßen und die Wegwei-
sung herausge-
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– ist das tatsächlich sicher? Umso mehr freut es 
uns, dass mit der Fahrradmesse in diesem Jahr 
ein erster Schritt auf die Fahrradfahrer zuge-
gangen wurde, und wir hoffen, dass damit eine 
Kehrtwende hin zum Fahrrad angestoßen wird.

Unsere selbsternannte „Smart City“ Heins-
berg konnte die Fahrradfahrer ebenfalls nicht 

wirklich für sich gewinnen und 
schließt mit leicht unterdurch-
schnittlichen Werten ab. Posi-
tiv aufgefallen ist die Öffnung 
der Einbahnstraßen für den 
Radverkehr. Fahrradfahrer wün-
schen sich allerdings eine stär-
kere Fahrradförderung und eine 
sicherere Führung. Im Misch-
verkehr mit den Kfz sehen sich 
Fahrradfahrer häufi g Konfl ikten 
ausgesetzt. Bei aller Sympathie 
für die Elektromobilität empfeh-

len wir den Entscheidern, den klimafreundlichen 
Radverkehr, der zusätzlich öffentlichen Raum 
freigibt, nicht zu vergessen.

Das traurige Schlusslicht im Kreis bildet die 
Stadt Geilenkirchen, die sich auch im Bundes- 
bzw. Landesvergleich leider im unteren Bereich 
befi ndet. Viele Bürger – egal welchen Alters – 
fahren mit dem Fahrrad. Allerdings vermissen 
sie eine Fahrradförderung, z. B. durch Freigabe 
der Einbahnstraßen und/oder durch eine stär-
kere Sicherung der Fahrradwege durch einen 
zuverlässigen Winterdienst oder Schutz vor 
Falschparkern. Aus unserer Einschätzung ent-
steht hieraus ein deutlicher Handlungsbedarf 
für Geilenkirchen. Da zur Zeit das Radwegenetz 
überprüft und überarbeitet wird, werden wir als 
an der Aufgabe Beteiligte darauf dringen, dass 
die Ergebnisse des Tests bei der Planung des 
Radwegenetzes berücksichtigt werden.

stellt. In vielen 
anderen Punk-
ten wurde die 
AGFS-Kommune 
leicht über-
durchschnittlich 
eingestuft. Rad-
fahrer wünschen 
sich allerdings 
auch noch einen höheren Stellenwert des Rad-
verkehrs durch die Kommune und einen Win-
terdienst auf den Radwegen. Unser Fazit an Er-
kelenz: Ein guter Weg, der eingeschlagen wurde, 
mit noch deutlichen Handlungsempfehlungen. 
Besonders die landesweite Konkurrenz schläft 
nicht, und es gibt noch einiges an Potenzial. 
Wir freuen uns, bestätigen zu 
können, dass die eingeschlage-
ne Richtung aus unserer Sicht 
stimmt. An einer Steigerung 
der Umsetzungsgeschwindigkeit 
und Konsequenz arbeiten wir 
gemeinsam weiter.

Wegberg sticht dadurch her-
aus, dass hier im Kreisvergleich 
die meisten Bögen abgegeben 
wurden. Die Fahrradfahrer hat-
ten offensichtlich auf die Gele-
genheit gewartet, die Stadt zu 
bewerten. Sowohl im Bundes- als auch im Lan-
desvergleich lässt die Mühlenstadt jedoch ca. ¾ 
der Vergleichskommunen an sich vorbeiziehen. 
Dass besonders die Innenstadt ein großes Po-
tential zur Fahrradstadt hätte, zeigt sich daran, 
dass viele Fahrrad fahren, obwohl gleichzeitig 
der Zustand und die Pfl ege der Radwege deut-
lich angemahnt werden. Auch wird eine Fahr-
radförderung vermisst – die Aufmerksamkeit 
von Politik und Verwaltung liegt doch sehr stark 
noch auf dem Autoverkehr. Möglichkeiten, den 
Durchgangsverkehr zu reduzieren, Elterntaxen 
aus der Innenstadt zu verbannen etc. werden 
leider liegen gelassen, und die Fahrradinfra-
struktur wirkt wie ein Flickenteppich. Die ak-
tuelle Führung und Beschilderung führt auf 
Hauptachsen dazu, dass ein regelkonform fah-
render Fahrradfahrer auf einer ca. 1,5 km langen 
Strecke bis zu 6 mal die Fahrbahn kreuzen muss 

Die bewerteten Städte im Kreisgebiet

Kommune Teilnehmer Note Rang BRD Rang NRW

Erkelenz 102 3,5 103 von 364 27 von 62

Heinsberg 78 3,9 237 von 364 43 von 62

Wegberg 144 4,0 266 von 364 48 von 62

Geilenkirchen 65 4,2 331 von 364 57 von 62
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Tourenplan

Rauf aufs Rad!

Sonntag, 02. Juli        Erkelenz
Zubringer zur Tour de France
25 km, leicht (15-18 km/h)
Das Radrennereignis „Tour-de-France“ wird 
am 02. Juli den Kreis Heinsberg bei seiner 
ersten Etappe passieren. Wir werden mit in-
teressierten Radfahrern von Erkelenz nach 
Keyenberg fahren, um das Spektakel zu er-
leben.
11:30 Uhr, Marktplatz, Markus Liesen

Samstag, 08. Juli Erkelenz
Die schöne Stadt Kempen ent-
decken
60 km, mittel (19-21 km/h)
Wir fahren Richtung Viersen auf dem Bahn-
radweg (eine ehemalige Bahntrasse) nach 

Tourenleiter:
Dieter Bonnie:
Di.Bonnie@web.de
Conny Boxberg 
01577 8825006
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Michael Hoeren 
0157 85089716 
michael .hoeren@adfc-hs.de
Hans Krupp 
0178 9710269 
hans.krupp@adfc-mg.de
Christiane Kubatta 
0177 7137851
Christ iane.Kubatta@adfc-hs.de
Markus Liesen
0178 3523161
m.l iesen@arcor.de
Wolfgang Meirisch
02452 5631
Ute Stegemann
02166 37820 oder 0171 6593135
ute.stegemann@adfc-mg.de

Kempen. In der Stadt machen wir eine 
ausgiebige Pause um z. B. die Landesburg, 
die malerischen Fachwerkhäuser und den 
Buttermarkt mit seinen Gaststätten zu erle-
ben. Die Rückfahrt werden wir mit dem Zug 
antreten.
10 Uhr, Marktplatz, Christiane Kubatta

Sonntag, 09. Juli Erkelenz
Rund um Erkelenz
45 km, mittel (15-18 km/h)
Die Radtour kommt von Mönchengladbach 
und geht über Keyenberg zum Aussichts-
punkt „Skywalk“ in Jackerath. Dort können 
wir einen Blick auf das Braunkohlerevier 
Garzweiler II werfen und eine Mittagspause 
(Selbstversorger Picknick) einlegen. Weiter 
geht es über Katzem und Lövenich zurück 
nach Erkelenz.
11 Uhr, Marktplatz, Hans Krupp

Dienstag, 11. Juli Erkelenz
Feierabendtour
40 km, leicht (15-18 km/h)
Immer am 2. Dienstag in den Sommermonaten 
fahren wir ab Erkelenz eine gemütliche Tour.
19 Uhr, Marktplatz, Conny Boxberg

Samstag, 15. Juli Hilfarth
Zum Hariksee und Borner See
70 km, mittel (15-18 km/h)
Über mehrere nette Ortschaften fahren wir 
zur Schwalm, um dieser an der Pannenmüh-
le vorbei zur Brempter Kapelle zu folgen. 
Nachdem wir den Hariksee und die Mühl-
rather Mühle passiert haben, stoßen wir 
wieder auf die idyllische Schwalm und fol-
gen dieser bis zum Borner See. Zurück geht 
es durch Feld und Welt auf einem anderen 
Weg.
10 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Vor jeder Teilnahme prüfen auf

www.touren.adfc-hs.de, ob die Tour 

stattfi ndet und der Treffpunkt 

unverändert ist!
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Sonntag, 15. Juli               Erkelenz
Zum Adolfosee an der Rur
45 km, leicht (15-18 km/h)
Wir radeln entlang der Rur zum Adolfosee, 
der zwischen Heinsberg und Hückelhoven 
liegt. Dort bietet sich ein kleines Picknick 
bei schönem Wetter an. Bitte entsprechende 
Verpfl egung etc. mitbringen. 
11:15 Uhr, Marktplatz, Ute Stegemann

Sonntag, 23. Juli Heinsberg
Weiße Stadt Thorn
100 km, schwer (15-18 km/h)
Wir fahren Richtung Maaseik entlang der 
Maas und den Maasseen zur weißen Stadt 
Thorn, wo wir picknicken werden. Bitte ent-
sprechende Verpfl egung mitbringen. Den 
Rückweg werden wir vorbei an der Staustu-
fe Linne durch die Niederlande nach Haaren 
zum Cafe Klus antreten. Dort belohnen wir 
uns mit einer Kaffeepause, bevor es endgül-
tig nach Heinsberg zurückgeht.
9 Uhr, Volksbank Heinsberg, Wolfgang 
Meirisch

Dienstag, 08. August Erkelenz
Feierabendtour
40 km, leicht (15-18 km/h)
Jeweils am 2. Dienstag in den Sommermona-
ten fahren wir ab Erkelenz eine gemütliche 
Tour.
19 Uhr, Marktplatz, Conny Boxberg

Samstag, 12. August Hilfarth
Wallfahrtskapelle 
Maria in ’t Zand (Roermond)
65 km, mittel (15-18 km/h)
Wir radeln entlang der Rur nach Rothenbach. 
Weiter nach Roermond führt uns einer der 
schönsten Radwege der Umgebung durch das 
waldige Meinweg. Die Wallfahrtskapelle ge-
hört zu den bekanntesten der Niederlande. 
Zur Besichtigung ist eine Stunde eingeplant. 
Heimwärts geht es auf einem anderen Weg 
durch pittoreske niederländische Städtchen 
über Oberbruch nach Hilfarth.
10 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Sonntag, 13. August           Erkelenz
Über die Felder und Dörfer 
zum Nordpark der Borussia 
inkl. Führung
40 km, leicht, (19-21 km/h)
Dort wird gezeigt, was den Borussia-Park so 
besonders macht - vom Gang durch die Ka-
binen, das riesige Rund, an den heiligen Ra-
sen und hinter den Kulissen zu Plätzen, die 
sonst niemand sieht. Dauer ca. 90 Minuten, 
die Kosten für die Führung betragen 9,- EUR
Bitte bis zum 04. August unter: kontakt@
adfc-hs.de anmelden.
10 Uhr, Marktplatz, Christiane Kubatta

Sonntag, 13. August Wegberg
Rund um Wegberg
Im Tal der Mühlen und Motten
52 km, mittel (15-18 km/h)
Die Radtour führt durch den Naturpark 
Schwalm-Nette vorbei an Klöstern, ehema-
ligen Rennstrecken und Mühlen. Einkehr ist 
vorgesehen. 
10:30 Uhr, Knotenpunkt 71, Hans Krupp

Sonntag, 20. August Heinsberg
Flüsse rund um Geilenkirchen
70 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren die Wurm, den Immendorfer Fließ 
und den Beecker Fließ entlang zum Erzähl-
cafe nach Geilenkirchen-Beeck, wo wir eine 
Kaffeepause einlegen werden. Zurück geht 
es auf einem anderen Weg wieder zur Wurm 
nach Heinsberg.
12:30 Uhr, Volksbank Heinsberg, Wolf-
gang Meirisch

Dienstag, 22. August Erkelenz
Rad- und Wandertour
60 km, mittel (19-21 km/h)
Wir radeln Richtung Elfenmeer. Nach einer Pau-
se übernimmt eine Kollegin (erfahrene Wande-
rin) die ca. 1-1 1/2 stündige Wanderung durch 
das Gebiet De Meinweg. Sie gibt Informationen 
weiter und ist offen für Fragen.
14 Uhr, Marktplatz, Christiane Kubatta
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Mit etwas Glück lassen sich Eisvögel und 
Blaukehlchen beobachten. Sehenswert ist 
die größte Wacholderheide am linken Nie-
derrhein. 
10 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Sonntag, 17. September Erkelenz
 Wegberg
 Geilenkirchen
4. Mönchengladbacher 
Fahrradternfahrt
40 – 60 km, leicht (15-18 km/h)
Der ADFC Mönchengladbach lädt ein zur 
4. Sternfahrt unter dem Motto „Grüne Welle 
für den Radverkehr“. Die genauen Startpunk-
te der einzelnen Zubringerstrahlen werden 
rechtzeitig vorher bekannt gegeben.

Sonntag, 24. September Heinsberg
Zum Mühlencafe Ohe-Laak
70 km, mittel (15-18 km/h)
Von Heinsberg fahren wir über verkehrsarme 
Wege durch die Orte Haaren, Pey, Echt. Ab 
hier folgen wir dem Julianakanaal bis zur 
Mühle Café Ohé, wo wir eine Pause einlegen. 
Den Rückweg treten wir über Brüggelchen 
und Braunsrath an. 
12:30 Uhr, Volksbank Heinsberg, Wolf-
gang Meirisch

Samstag, 30. September Hilfarth
Zwei Schlösser 
und ein Friedwald
55 km, mittel (15-18 km/h)
An Heinsberg und am Lago Laprello vor-
bei gelangen wir nach Karken und über die 
Grenze hinweg nach Posterholt. Hier be-
steht für etwa 1 Std. die Möglichkeit, wahl-
weise zwei sehr unterschiedliche, aber nah 
beieinander liegende Sehenswürdigkeiten 
aufzusuchen: Zum einen das in einer idyl-
lischen Parkanlage gelegene Schlösschen 
„Kasteel Airwinkel“ oder aber den „Natur-

Samstag, 26. August           Hilfarth
Zweimal Himmel: Ultraleicht-
fl ieger und Himmelsteig am 
Grubenrand
50 km, mittel (15-18 km/h)
Mit etwas Glück können wir den Flugbetrieb 
der Ultraleichtfl ieger bei Kückhoven beob-
achten. Weiter geht es nach Osten zum so-
genannten Skywalk der RWE am Grubenrand 
Garzweiler, von wo aus sich in abgehobener 
Position das Geschehen im Tagebau beob-
achten lässt. Der Rückweg führt über Teile 
des Grüngürtels um Erkelenz herum nach 
Hause. 
14 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Samstag, 09. September Erkelenz
Jülich entdecken
70 km, mittel (19-21 km/h)
Wir radeln teils an der Rur und durch kleinere 
Dörfer und Felder. Auf dem Weg streifen wir 
auch einige Schlösschen. Die Pausen wer-
den hauptsächlich Selbstversorger Picknick‘s 
sein. In Jülich gibt es die Möglichkeit den 
Brückenkopfpark zu besuchen oder einen 
Stadtbummel einzulegen, bevor wir die 
Rückreise antreten. 
10 Uhr, Marktplatz, Christiane Kubatta

Dienstag, 12. September Erkelenz
Feierabendtour
40 km, leicht (15-18 km/h)
Jeweils am 2. Dienstag in den Sommermona-
ten fahren wir ab Erkelenz eine gemütliche 
Tour.
19 Uhr, Marktplatz, Conny Boxberg

Samstag, 16. September Hilfarth
Zum Elmpter Schwalmbruch
65 km, mittel (15-18 km/h)
Das Naturschutzgebiet Elmpter Schwalm-
bruch reicht von der deutsch-niederländi-
schen Grenze im Westen bis zum Feriendorf 
Venekoten im Osten. Das Moor- und Hei-
degebiet in den Schwalmauen beherbergt 
die typische Vegetation der Feuchtheiden. 

Zubringer-Treffpunkte und weitere 

Infos auf: www.sternfahrt-mg.de
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begraafplats Bergerbos“, wo man ei-
ner in Deutschland sehr wenig verbreiteten 
Form der Bestattung begegnet. Nach wei-
teren 9 km halten wir Einkehr in Schloss 
Daelenbroek, bevor es auf dem Rurradweg 
wieder heimwärts geht. 
10 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Dienstag, 10. Oktober Erkelenz
Feierabendtour
40 km, leicht (15-18 km/h)
Jeweils am 2. Dienstag in den Sommermona-
ten fahren wir ab Erkelenz eine gemütliche 
Tour.
19 Uhr, Marktplatz, Conny Boxberg

Samstag, 14. Oktober Erkelenz
Duisburger Seenplatte
75 km, schwer (19-21 km/h)
Wir fahren mit dem Zug bis Krefeld. Von dort 
radeln wir an Meerbusch vorbei, zum Teil 
entlang des Rheins und auch auf Waldwegen 
zur Duisburger Seenplatte, ggf. werden wir 
mit der Fähre übersetzen. Die Rücktour führt 
uns über Kaiserswerth wieder zum Krefelder 
Bahnhof.
9 Uhr, Marktplatz, Christiane Kubatta

Samstag, 14. Oktober Hilfarth
Barockes Schloss Wickrath
50 km, mittel (15-18 km/h)
Das Wickrather Schloss ist ein Mitte des 18. 
Jh. entstandenes Barockschloss, das Größe 

und Prachtentfaltung absolutistischer 
Anlagen erahnen lässt. Die umgebende Park-
anlage wird von Teichen und Alleen geprägt. 
Der Park ist frei zugänglich. Für Besichtigung 
oder Bummel durch Park bzw. Fußgängerzo-
ne ca. 1 Std. eingeplant 
10 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Sonntag, 15. Oktober Heinsberg
Cafe Jägerhof im Naturschutz-
gebiet de Meinweg
50 km, mittel (15-18 km/h)
Durch das wunderschöne Naturschutzgebiet 
De Meinweg fahren wir zum Café Jägerhof, 
um dort eine Kaffeepause einzulegen. Es 
handelt sich um einen Rundkurs.
12:30 Uhr, Volksbank Heinsberg, Wolf-
gang Meirisch

Samstag, 21. Oktober Hilfarth
Kurze Tour an Wurm und Rur
35 km, leicht (15-18 km/h)
Der Reiz dieser Tour liegt in der Verbin-
dung zweier schöner Streckenabschnitte am 
Wurm- und Rurradweg, überwiegend quer-
feldein. 
14 Uhr, Rur-Brücke, Dieter Bonnie

Bislang starteten unsere Touren größten-
teils aus Erkelenz. Unsere Mitglieder aus dem 
Südkreis hatten das zu Recht bemängelt. Wir 
freuen uns, dass sich zwei Tourenleiter gefun-
den haben. Dieter Bonnie wird Touren ab der 
Rur-Brücke (am Knotenpunkt 99) in Hilfarth 
anbieten und Wolfgang Meirisch wird zukünftig 
in Heinsberg am Hauptgebäude der Volksbank 
(Siemensstraße) starten.

Sie vermissen Touren in Ihrer Kommune und 
können sich vorstellen, Touren zu leiten? Wir neh-

men gerne weitere Startpunkte auf und stehen für 
Fragen unter kontakt@adfc-hs.de zur Verfügung.

Die Anreise ist zu weit? Gerne verweisen wir 
an dieser Stelle nochmal auf den Service des 
Fahrradbusses der AVV: Die west-Fahrradbusse 
sind zwischen 9:00 Uhr und 20:00 Uhr Sams-
tags, sowie an Sonn- und Feiertagen ganz ein-
fach unter der MultiBus-Hotline 02431-88-6688 
buchbar. Dazu den Fahrtwunsch spätestens am 
Vortag anmelden und schon kommen wir Sie an 
der vereinbarten Haltestelle abholen.         CB

Nun auch Touren ab Hilfarth und Heinsberg
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Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club

ENTEGA schenkt 
Ihnen im ersten Jahr 
zusätzlich zur 
Neukundenprämie 
3 Monate den 
Grundpreis für 
Ökostrom (24 Euro) 
und Klimaneutrales 
Erdgas (30 Euro).

30 €

Sie sind als Radfahrer 
und Fußgänger 
haftpflicht- sowie 
rechts schutz ver-
sichert.

                      auf einen Blick
Der ADFC setzt sich für Ihre Interessen als Radfahrer ein. 
Außerdem hat er mit ausgewählten Kooperationspartnern 
ein Vorteilsprogramm für Sie entwickelt.

Alle Vorteile und 
Konditionen auf 
www.adfc.de 

Bei Flinkster, dem Carsharing 
der Bahn, erhalten Sie 5 % 
Rabatt und sparen bis zu 
50 Euro bei der Anmeldung.

5%
Bei cambio CarSharing 
erhalten Sie einen 
Rabatt von 50% auf die 
Anmeldegebühr.

50%

10€
Bei Call a Bike sparen Sie 
10 Euro bei der Jahresge-
bühr, als BahnCard-Kunde 
können Sie zwei Fahrräder 
ausleihen.

9€
Sie sparen 
bei nextbike 
9 Euro im 
RadCard-Tarif.

15€
Als ADFC-Neumitglied 
erhalten Sie 15 Euro 
Ermäßigung auf die 
VSF-Wartung.

Stand: März 2017   I   Angebote können variieren – stets aktuell: www.adfc.de/mitgliedschaft

Sorgenfrei Radfahren – 
europaweit. Die ADFC-
PannenhilfePLUS können 
nur ADFC-Mitglieder 
zusätzlich buchen.

PLUSADFC-Pannenhilfe: Über die 24h-
Service-Hotline erhalten Sie im Pannen-
fall unkompliziert Hilfe, damit Sie Ihre 
Fahrradfahrt innerhalb Deutschlands 
schnell fortsetzen können.

24 h

Auf ausgewählte Radreisean-
gebote im „Radurlaub“ bieten 
Ihnen viele Reiseveranstalter 
25 Euro Rabatt. Die Reiseziele 
reichen von Deutschland über 
Europa in die weite Welt.

25€

Mitgliedervorteile 
Über 11 % sparen Sie 
bei Produkten der 
BIKE-Assekuranz.
Plus: Rabatte auf weitere 
Versicherungen.

11%
Jetzt ADFC-Mitglied werden:

www.beitritt.adfc-mg.de
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pro Tag 10,00 Euro, pro Woche 60,00 Euro, 
ADFC-Mitglieder erhalten einen Rabatt in 
Höhe von 50%. 

Mietbar
Weil sich die Anschaffung von Spezialrä-
dern und selten benötigten Zubehör oft 
nicht lohnt, verleiht der ADFC in seinen 
Infoläden in der Region solche Dinge zu 
einem günstigen Preis. 

Wer verleiht was?

ADFC Krefeld / Kreis Viersen: 
Rollfi ets (in der Radstation am Hbf)
GPS-Gerät, Falt-Tandem mit tiefem Durch-
gang (siehe Foto unten) können reserviert 
werden unter 0172 2052536 oder per 
E-Mail adfc.krefeld@web.de.

ADFC Rhein-Kreis Neuss: 
Laufl ernrad „Like-a-Bike“ aus Holz, 
Fahradpacktaschen (2 Euro pro Tag, 10 
pro Woche), siehe Bild unten. 

Lastenräder

Neuss Ein „Long John“ für bis zu 100 
kg Zuladung kann kostenlos ausgeliehen 
werden. Demnächst wird auch ein Lasten-
Pedelec zur Verfügung stehen. 
www.lastenrad.adfc-neuss.de
Mönchengladbach In der Radstation 
am Gladbacher Hauptbahnhof kann das 
ADFC-E-Bakfi ets ausgeliehen werden, für 
ADFC-Mitglieder kostenlos. 
www.vitus-rad.de

Rollfi ets-Vermietung 

Was ist das? Ein Rollfi ets ist eine leicht 
zu fahrende Kombination aus Rollstuhl 
(Roll) und Fahrrad (Fiets). Da der Roll-
stuhl abkoppelbar ist, muss es nicht bei 
einer gemeinsamen Radtour bleiben. Dem 
Besuch eines Biergartens, eines Museums 
oder einem Stadtbummel steht nichts im 
Wege. Ein Stück Freiheit mehr! 

Rollfi ets in Krefeld: 
Radstation im Krefelder Hauptbahnhof 
(Öffnungszeiten siehe Seite 16). Reservie-
rung unter Tel. 02151 361619. Mietpreis: 

Sagen Sie uns die Meinung! 
Leserbriefe bitte an: 
Rad am Niederrhein 
Erftstraße 12 
41460 Neuss 
oder per E-Mail:
leserbrief@radamniederrhein.de.
Die Redaktion behält sich vor, 
Zuschriften zu kürzen. 
Oder kommentieren Sie in unserem Blog 
auf www.radamniederrhein.de. 

SERVICE
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Naturschutzbund Kreis Neuss 
www.nabu-neuss.de
Mittelstraße 52
40668 Meerbusch 
Telefon 02150 3325

Georgs Fahrradladen 
www.georgs-fahrradladen.de 
Süchtelner Straße 30
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161 631411

Fahrräder Michels 
www.fahrrad-michels.de 
Stationsweg 40-42
41068 Mönchengladbach
Telefon 02161 835812

Verkehrswacht MG e.V.
www.verkehrswacht-moenchengladbach.de 
Zum Venner Busch 29
41068 Mönchengladbach
Telefon 02161 20158

Bike Center Pfennings 
www.bike-center-pfennings.de 
Hehner Straße 115
41069 Mönchengladbach 
Telefon 02161 931493

bidlyte GmbH 
Werbeagentur Print&Web
www.bidlyte-gmbh.de 
Heinrich-Dieck-Straße 11
41069 Mönchengladbach 
Telefon 02161 592914

Räderei 
www.raederei-rapid.de 
Dahlener Straße 22
41239 Mönchengladbach 
Telefon 02161 40447

Özdin Fahrradhaus 
www.fahrradhaus-ozdin.de 
Stapper Weg 65-67
41199 Mönchengladbach
Telefon 02166 1471576

Fahrrad Center Zilles 
www.zilles-gmbh.de 
Konstantinstraße 2-16
41238 Mönchengladbach
Telefon 02166 130466

GAADI bicycle tube 
www.gaadi.de 
Hocksteiner Weg 58
41189 Mönchengladbach 
Telefon 02166 953816

Diakonisches Werk 
www.diakonie-mg.de 
Ludwig-Weber-Straße 13
41061 Mönchengladbach
Telefon 02161 8104-0

Caritas Sozialdienste 
RheinKreis Neuss GmbH 
www.caritas-neuss.de 
Montanusstraße 40
41515 Grevenbroich 
Telefon 02181 238111

Gemeinde Rommerskirchen 
www.rommerskirchen.de 
Bahnstraße 51
41569 Rommerskirchen 
Telefon 02183 80035

Fahrradladen Rückenwind 
www.rueckenwind-krefeld.de 
Dreikönigenstraße 31
47799 Krefeld 
Telefon 02151 24219

Anstoss e.V. 
Gebrauchtfahrräder 
www.anstoss-krefeld.de 
Peter-Lauten-Straße 19
47803 Krefeld 
Telefon 02151 776963

Eingliederungswerkstatt e.V. 
Fahrradladen und -werkstatt 
www.eingliederungswerkstatt.de
Kathreiner Straße 2
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 885276

Zweirad Metternich 
www.zweirad-metternich.zegfachha-
endler.de 
Vorster Straße 4
47906 Kempen 
Telefon 02152 5631

ADFC-Fördermitglieder von PLZ 40668 bis 47906

Danke
für Ihre Unterstützung!

Niederrhein



Jetzt versandkostenfrei bestellen:  
www.meinrheinland.de/sonderheft-radtouren oder 0211 505-2255

Auch erhältlich im gut sortierten Zeitungs- und  Zeitschriftenhandel und als eBook unter: www.rp-online.de/radmagazin

Jetzt neue Radtouren für 2017

Das meinRHEINLAND Sonderheft begleitet  
Sie auf Ihren Radtouren durch die Region!

 Fahrspaß pur: 16 neue Radtouren durch die Region.

 Mit ADFC-Experten entwickelt.

  Mit detaillierten Karten und praktischer  
GPS-Navigation.

  Mit großem Grand Départ-Special zur Tour de France.

Jetzt versandkostenfrei bestellen: 
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für 9,80 €
versandkostenfrei



Batavus Bäumker GmbH, 48429 Rheine, www.batavus.de
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